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Zum Titelbild: Der anläßlich des 800-jährigen Jubiläums der Stadt
Lippstadt (1985) von Bürgern gespendete Brunnen ist ein Werk des
Künstlers Bonifatius Stirnberg aus Aachen. Er zeigt 9 bedeutende Figu-
ren, welche die Stadtgeschichte maßgeblich beeinflußt haben. Es sind im
Einzelnen: Graf Bernhard II., Edelherr zur Lippe; Friedrich der Große, Kö-
nig von Preußen; Bürgermeister Bertram; Amalie Elisabeth von Hessen-
Kassel; Dr. Johannes Westermann; ein Kaufmann; eine Bäuerin; Simpli-
zius Simplizissimus und ein Gerber. 

„Das von selbst Verständliche wird
gemeinhin am gründlichsten ver-
gessen und am seltensten getan.“ 

(Christian Morgenstern)

Wer kennt das nicht?!

Da macht man etwas jahrelang nach demselben
Strickmuster, glaubt, alles sei erledigt, und prompt holt
einen eine kleine Panne mit großer Wirkung zurück in
die Realität.

Oder man bereitet eine Neuerung vor. In dem Wissen,
dass diese besonders gut geplant werden muss, bemüht
man sich umso mehr … und übersieht mit Sicherheit das
unscheinbarste aber wichtigste Detail.

Als ich vor kurzem über einen Schießstand ging, sah ich
an der Wand einen Zettel hängen, der mir klar die
Zusammenhänge der Unmöglichkeit sicherer Planung
aufzeigte. Unter der Überschrift „Murphy’s Gesetze und
Folgerungen daraus“ stand dort zu lesen:

Wenn etwas schiefgehen kann, dann wird es auch
schiefgehen.

Folgerungen:

1. Nichts ist so leicht, wie es aussieht.
2. Alles dauert länger, als man glaubt.
3. Wenn es Möglichkeiten gibt, dass Dinge schiefgehen,

so wird das schiefgehen, was den größten Schaden
anrichtet.

4. Wenn es vier Möglichkeiten gibt, die einen Vorgang
schiefgehen lassen können und man diese ausschaltet,
wird sich bestimmt noch eine fünfte finden lassen.

5. Dinge sich selbst zu überlassen, führt vom Regen in
die Traufe.

6. Immer wenn man etwas ernsthaft machen möchte,
kommt etwas anderes dazwischen.

7. Jede Lösung bringt neue Probleme.
8. Es ist unmöglich, etwas ganz sicher zu machen, denn

Dummköpfe sind zu erfinderisch.
9. Die Natur ergreift immer die Partei des versteckten

Fehlers.

10. Mutter Natur ist ein böses Weib.

Ich hoffe, dass Ihnen diese kleine Aufstellung dabei hilft,
kleine Pannen bei der Planung Ihrer Vereinsaktivitäten
oder auch im Alltag besser zu ertragen, und wünsche
Ihnen viel Spaß bei der Suche nach den Fehlern dieser
Schützenwarte.

Frank Rabe
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Die Geschichte

Im Jahre 1185 begann die Geschich-
te der Stadt Lippstadt: Edelherr zur
Lippe Bernhard II., einer der her-
ausragendsten Männer Westfalens
im Mittelalter, gründete die „Stadt
Lippe“.  Lippstadt gilt damit als die
älteste Gründungsstadt Westfa-
lens. 

Im Jahre 1222 weihte Bernhard II.
in seiner Funktion als Bischof von
Selonien die Marienkirche, den
bedeutendsten Kirchenbau Lipp-
stadts und Wahrzeichen der Stadt.
Ebenfalls aus dieser Zeit stammt
die Stiftskirche, die heute als Stifts-
ruine zu einer der schönsten Kir-
chenruinen Deutschlands gehört. 

Die planmäßige Gründung Lipp-
stadts, die Verleihung des Stadt-
rechts und die verkehrsgünstige
Lage waren die besten Vorausset-

zungen für die Entwicklung zu einer
blühenden Handels- und Gewerbe-
stadt. Lippstadt gehörte schon
1280 zum mittelalterlichen Hanse-
bund. Als Hansestadt festigte die
Stadt ihre wirtschaftliche Bedeu-
tung, die bis heute Bestand hat.

Lippstadt galt lange als die stärk-
ste Festungsstadt zwischen Rhein
und Weser. Sie hat in ihrer über
800-jährigen Geschichte Belage-
rungen und Stadtbrände überstan-
den, vieles erlebt und Schönes be-
wahrt. So zeigt sich heute ein fa-
cettenreiches Stadtbild mit histori-
scher und moderner Architektur,
mit Hallen und Pfaden, schmucken
Fassaden, einem lebendigen Han-
del und einladenden Grünflächen
und Parkanlagen. 

Schönheit kommt von innen.

Die Innenstadt

Die Attraktivität Lippstadts für ihre
Einwohner und Besucher hat ihren
Kern in der besonderen Atmosphä-
re der Innenstadt. Die „Lange
Straße“,  eine großzügige Fußgän-
gerzone, hat Lippstadt nicht nur im
Kreis, sondern weit über seine
Grenzen hinaus zu einer der be-

liebtesten Einkaufsstädte gemacht.
In der Fußgängerzone findet man
für einen Einkaufsbummel nicht nur
zahlreiche Fachhandelsgeschäfte
mit individueller und kompetenter
Beratung, sondern auch überdach-
te Einkaufspassagen, die selbst bei

Regen den Einkauf zu einem be-
sonderen Erlebnis werden lassen. 

Aber nicht nur in der zentralen
Fußgängerzone liegt der Reiz als
Einkaufsparadies: Auch links und
rechts der „Lange Straße“ findet
man Pfade und Gassen, in Lipp-
stadt Hallen genannt, in denen es
immer etwas zu entdecken gibt. 

Den Titel Lippstadts als familien-
freundlichste Stadt im Erzbistum

Paderborn erwarb sich die Stadt zu
Recht; die zahlreichen Spielgeräte
in der Fußgängerzone und die
Grün- und Parkanlagen laden stets
zum Spielen ein und sorgen in der
größten Stadt im Kreis für einen
kurzweiligen und vergnüglichen
Aufenthalt.

Pommes rot/weiß oder

Kartoffel-Gratin?

Die Gastronomie

Die Gastronomie-Szene in Lipp-
stadt besitzt in der Region eine her-
ausragende Stellung. Nicht nur we-
gen ihrer gutbürgerlichen westfäli-
schen Küche, sondern auch auf-
grund ihrer Internationalität und
Vielfalt. Soll es italienisch sein oder
spanisch, vielleicht eine Balkan-
Spezialität oder gar japanisch – in
Lippstadt kein Problem. Vom Fast-
Food-Restaurant bis zur gehobe-
nen Küche, vom Biergarten bis zur
Diskothek: In Restaurants und
Gaststätten, die zum Teil in histori-
schen Fachwerkhäusern zu finden
sind, bietet die Lippstädter Gastro-
nomie ihren Gästen Genuss, Unter-
haltung und Entspannung. 

Die vielen Straßencafés unter-
streichen das besondere und
außergewöhnliche gastronomische
Angebot. Was Sie auch suchen, in
Lippstadt werden Sie es finden: Die
gepflegte Gastlichkeit in gemütli-
cher Atmosphäre und den lebhaf-
ten Abend in einem Biergarten un-
ter Kastanien und Linden. Je nach
Laune, je nach Wunsch und je nach
Anspruch. In Lippstadt läßt es sich
genießen.

Am Anfang war …
… Graf Bernhard

LIPPSTADT
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Der Mensch und seine Künste.

Die Kultur

Als größte Stadt im Kreis verfügt
Lippstadt über ein Kulturangebot
auf hohem Niveau. Ihre kulturelle
Mittelpunktfunktion zeigt sich in
den über 70 Theateraufführungen
und zahlreichen Konzerten im mo-
dernen Lippstädter Stadttheater.
Das 780 Besucher fassende Thea-
ter besitzt eine komplette Ausstat-
tung und schafft den gastierenden
Künstler- und Theaterensembles
die besten Voraussetzungen für
ihre kulturellen Darbietungen. Be-
weis hierfür sind die häufigen Über-
tragungen der Musikveranstaltun-
gen durch die Hörfunkprogramme
von WDR und NDR.

Doch damit nicht genug: An ver-
schiedenen Plätzen innerhalb der
Stadt und in den Stadtteilen finden

Künstler und ihr Publikum immer
einen passenden Rahmen für die
zahlreich stattfindenden kulturel-
len Veranstaltungen. Besonders er-
wähnenswert sind hier das westfä-
lische Musikfestival, die Schloß-
bühne im Stadtteil Overhagen und
das jährliche Rathausplatzfestival. 

Auch für die bildende Kunst hat
Lippstadt die richtigen Adressen:
Das Heimatmuseum mit seinen
prachtvollen Stuckdecken zeigt be-
deutende Sammlungen aus der
Vor- und Frühgeschichte, wertvolle
alte Möbel und die älteste Fächer-
sammlung Westfalens. Weitere
wichtige Adressen sind die Galerie
im Rathaus, das Stadtarchiv, der
Skulpturenpark in Bad Waldlies-
born, das Kunsthaus am Speelbrink
und zahlreiche private Galerien. 

Der Mensch und seine Künste
sind in Lippstadt zu Hause. Es grünt so grün …

Die Natur

Die Natur in Lippstadt läßt sich vor
allen mit den großzügig angelegten
Parks und  Grünflächen und den
rund 250 km Wasserläufen be-
schreiben. 

Lippstadt, die wasserreichste
Stadt Westfalens, hat mit dem zen-
tral liegenden Stadtpark „Grüner
Winkel“ ein Erholungsgebiet mitten
in der City. Nur wenige Schritte vom
Rathausplatz entfernt erstreckt sich
eine weitläufige Parkanlage mit vie-
len Spazierwegen, Bänken, idylli-
schen Wasserläufen und grünen
Auen.

Eine Oase der Ruhe und Erho-
lung ist das staatlich anerkannte
Heilbad Bad Waldliesborn. In die-
sem wunderschönen Lippstädter
Stadtteil mit großzügiger münster-
ländischer Parklandschaft finden
nicht nur erholungssuchende Kur-
gäste die gewünschte Umgebung,
sondern auch Lippstädter und ihre
Gäste Entspannung vom Alltag.

Alle Jahre wieder:

Jubel, Trubel, Heiterkeit!

Die Feste

Traditionsbewusstsein und Weltof-
fenheit sind Eigenschaften der
Lippstädter, die sich auch in ihren

Festen widerspiegeln. Vom Alt-
stadtfest im Frühling, über die tra-
ditionellen Schützenfeste im Som-
mer, der Lippstädter Herbstwoche,
bis hin zum romantischen Weih-
nachtsmarkt  – immer wieder ver-
stehen es die Lippstädter, ihre Be-
sucher und Gäste in die Feste ein-
zubeziehen. So ist alljährlich zur
Herbstwoche, dem größten Fest
mit mehr als einer Million Besu-
chern, eine andere europäische Na-
tion oder auch ein anderes Bun-
desland in Lippstadt zu Gast. Die
hohen Besucherzahlen der Herbst-
woche dokumentieren nicht nur die
Attraktivität des Festes, sondern
auch den Stellenwert der Stadt,
den die Besucher ihr  zuordnen: Ein
liebenswertes Zentrum der Begeg-
nung, des Feierns, Schauens und
Erlebens.

Auf die Plätze, fertig … los!

Der Sport

Rund 250 Kilometer Wasserläufe
und weitläufige grüne Ebenen –
was bietet sich da mehr an als Pad-
deltouren auf der Lippe oder aus-
gedehnte Radwanderungen mit An-
bindung an die Römerroute? Diese
Radtouristik-Route beginnt im nie-
derrheinischen Xanten und folgt,
meistens abseits von Hauptver-
kehrsstraßen, der Lippe durch das

Die Marienkirche ist das
Wahrzeichen der ältesten
Gründungsstadt Westfalens. Sie
wurde 1222 von Graf Bernhard II.
als Bischof von Selonien eingeweiht.
Um 1500 erhielt sie den gotischen
Chor und eines der schönsten
Sakramentshäuschen Deutschlands.
Das Retabel, die Bildwand über
einem der seltenen evangelischen
Barockaltäre, entstand 1663. Ferner
sehenswert sind die erst vor wenigen
Jahren freigelegten Deckenmalereien
aus dem 16. Jahrhundert und die
Türen der Kirche.



welch hohen Stellenwert diese Tu-
genden auch in der heutigen Zeit
noch haben. Gleichzeitig ist zu er-
kennen, dass die Schützen nicht al-
lein eine wichtige Rolle bei der Tra-
ditionsbewahrung spielen, son-
dern dass das Schützenwesen noch
immer zeitgemäß ist, gerade auch
für die Jugend.

Ich freue mich besonders, dass
der 51. Westfälische Schützentag in
Lippstadt stattfindet, und danke
den zahlreichen Helferinnen und
Helfern, die sich in vielen arbeits-
reichen Stunden der Ausrichtung
und Realisierung dieser Veranstal-
tung angenommen haben, insbe-
sondere aber den Organisatoren
vom Schützenkreis Soest-Lippstadt
für ihr beispielhaftes Engagement
und den aktiven Einsatz.

Allen Teilnehmern und Teilneh-
merinnen am 51. Westfälischen
Schützentag wünsche ich viel Freu-
de und unterhaltsame Stunden und
hoffe, dass sie sich in Lippstadt
rundherum wohl fühlen werden.
Gemeinsam mit unserer schützen-
begeisterten Bevölkerung erwarte
ich die Begegnung mit den zahlrei-
chen Schützen, den imposanten
Festumzug durch die historische In-
nenstadt, das abwechslungsreiche
und farbige Rahmenprogramm so-
wie natürlich das spannende Lan-
deskönigsschießen – kurz gesagt:
einen gelungenen und sicherlich
unvergessenen 51. Westfälischen
Schützentag.

Wolfgang Schwade
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südliche Münsterland bis zum Her-
mannsdenkmal im Teutoburger
Wald. Mehrere Fahrradverleihe in
Lippstadt bieten dem Radwanderer
die Möglichkeit, auch ohne eigenes
Fahrrad auf große Entdeckungstour
zu gehen.

In der wasserreichen Lippestadt
nimmt der Kanusport eine heraus-
ragende Stellung ein. Die unmittel-
bar in der Innenstadt befindliche
Wildwasserstrecke ist nicht nur ein-
zigartig im Bundesgebiet, sondern
auch Austragungsort zahlreicher
nationaler und internationaler
Wettkämpfe.

Lippstadt bietet dem sportlich
Ambitionierten und Freizeithungri-
gen in allen Bereichen des Sport-
und Freizeitvergnügens das richti-
ge Angebot. Die großzügige Jahn-
Platz-Sportanlage, eingebettet zwi-
schen Lippe und dem angrenzen-
den Stadtwald, ermöglicht mit
ihren Fußballfeldern, Laufbahnen
und Weitsprunganlagen, Basket-
ballplätzen und einer Hammerwurf-
anlage ein Sportangebot auf Groß-
stadtniveau. 

Mit 57 Sport- und Bolzplätzen, 31
Turn- und Sporthallen, 38 Tennis-
plätzen, 5 Tennishallen, 4 Reithal-
len und einem außergewöhnlich
dichten Netz von landschaftlich be-
sonders reizvollen Reitwegen,  Hal-
len- und Freibädern,  wettkampfge-
eigneten Bahngolfanlagen, mehre-
ren Seen zum Segeln und Surfen
und vielen anderen Möglichkeiten
sich fit und gesund zu halten, ist
Lippstadt in puncto Sport und Frei-
zeit immer die erste Adresse. 

… um Lippstadt und um

Lippstadt herum.

Das Umland

Wie die Kernstadt, haben auch das
Umland und die Stadtteile aus ei-
ner bewegten Geschichte zu er-
zählen. Mit einer zum Teil 1100-
jährigen Historie lassen sich um
Lippstadt herum viele geschichtli-
che Schmuckstücke entdecken.
Lohnende Ausflugsziele sind unter
vielen anderen das barocke Was-
serschloß „Schwarzenraben“ mit
Gräftebrücke (1765 – 1768), das
Wasserschloß Overhagen (1619)
und das Wasserschloß Herringhau-
sen (1720 – 1730). Aber auch die
umfassend renovierte Stiftskirche

51. Westfälischer Schützentag

Grußworte …
in Cappel, deren Bau im 12. Jahr-
hundert parallel zur Bautätigkeit
der Stadt verlief, ist eine Erkundung
wert. Weitere historische sakrale
Bauwerke sind die Pfarrkirche St.
Martin in Benninghausen (18. Jahr-
hundert) und die Pfarrkirche St.
Martin in Hörste (1194 erstmals er-
wähnt).

Über einen schönen Spazierweg
durch den Stadtpark „Grüner Win-
kel“ ist die „Burgruine“ in Lippero-
de erreichbar. Eine lippische Was-
serburg am Lippeübergang, 1248
erstmals erwähnt. Die Burgruine
liegt im Zentrum einer neu ange-
legten Parklandschaft, die sich
durch schöne Spazierrundwege,
grüne Auen und zahlreiche Teiche
auszeichnet.

In Lippstadt, um Lippstadt und
um Lippstadt herum: Es gibt immer
und überall viel interessantes zu
entdecken.

Was man noch  wissen

sollte …

Die Information

Für weitere und detailliertere Infor-
mationen über die Stadt Lippstadt
und ihre Angebote ist die Stadt-
und Kulturinformation im Rathaus
die richtige Adresse. Hier sind beim
städtischen Verkehrsverein Pro-
spektmaterialien und Informatio-
nen über Hotels, Flughafen, Zim-
mernachweise, Parkplätze, etc. zu
bekommen. Natürlich vermittelt
der Verkehrsverein auch Stadt-
führungen und Kanutouren. 

Diese Informationen sind selbst-
verständlich auch über die Telefon-
Nr. 02941/58515 abfragbar.

Ebenfalls sind umfangreiche und
aktuelle Kulturinformationen und
der zentrale Kartenvorverkauf bei
der Stadt- und Kulturinformation im
Rathaus erhältlich. Telefonische
Auskunft zu diesen Bereichen:
02941/58511.

Die Stadt- und Kulturinformation
befindet sich im Rathaus.

KWL Kultur und Werbung Lippstadt
GmbH

Text: TANDEM Werbeagentur
GmbH, Lippstadt

Fotografie: TANDEM Werbeagentur,
Herbert Dörnemann, Walter
Münch, Bernard Picot-Guéraud

…  des Präsidenten
des Westfälischen
Schützenbundes
Zum 51. Westfälischen Schützentag
2000 in Lippstadt begrüße ich die
angereisten Ehrengäste, die Dele-
gierten unserer Vereine aus allen
Teilen Westfalens sowie die Fest-
zugteilnehmer und mitgereisten
Zuschauer.

Seit fast zwei Jahren ist das Or-
ganisationskomitee, gebildet aus
Mitstreitern  des Schützenkreises
Soest-Lippstadt, damit beschäftigt,
unseren 51. Schützentag vorzube-
reiten und einen würdigen Rahmen
für diese Veranstaltung zu schaf-
fen. Von dieser Seite möchte ich
mich herzlich beim Komitee, an der
Spitze Kreisvorsitzender Dieter
Schmiedel, bedanken für die Ar-
beit, die es für die Schützen unse-
res Verbandes geleistet hat. 

… des Bürger-
meisters der Stadt
Lippstadt
Mit großer Freude begrüße ich alle
Schützenbrüder und Schützen-
schwestern, Delegierte und Gäste
aus Nah und Fern, die vom 5. – 8.
Oktober 2000 gemeinsam den 51.
Westfälischen Schützentag in Lipp-
stadt feiern und begehen wollen.

Das Schützenwesen hat in unse-
rer schönen Stadt eine weitrei-
chende Tradition; sind doch die
Wurzeln des Lippstädter Schützen-
vereins bis in das Jahr 1532 zurück-

zuverfolgen. Seit dieser Zeit stehen
die Schützenvereine und ihre Mit-
glieder auch für die Bewahrung von
Tradition und Brauchtumspflege
und sind darüber hinaus zu einem
festen Bestandteil im modernen
gesellschaftlichen Leben geworden
und aus dem kulturellen Alltag
nicht mehr wegzudenken. So ist es
nicht verwunderlich, dass in insge-
samt 19 Vereinen unserer Stadt
rund 12.000 Schützen aktiv sind
und Lippstadt mit den 2.000 Mit-
gliedern des Südlichen Schützen-
bundes einen der beiden größten
Vereine im Kreisschützenbund
Lippstadt beheimatet. Neben der
Geselligkeit, dem Gemeinschafts-
sinn und der Kameradschaft steht
dabei in den vielen Schützenverei-
nen auch der aktive Schießsport
immer im Mittelpunkt.

Waren in den Zeiten der alten
Schutzgemeinschaften eine ruhige
Hand und ein sicherer Blick not-
wendige Fähigkeiten zur Pflichter-
füllung der wehrhaften Bürger, so
sind sie heute wie damals neben
Konzentration, Geschick und Fleiß
Voraussetzung für den erhofften
sportlichen Erfolg. Der große Zu-
spruch, den die Schießabteilungen
der Schützenvereine in allen Al-
tersgruppen zu verzeichnen haben,
macht dabei mehr als deutlich,

Scheibenzuganlagen
für Luftgewehr und Luftpistole in neuer,
verbesserter Ausführung
Elektrische Luftgewehr-Scheibenzuganlagen,
einfach, absolut betriebssicher und preisgünstig

Ruof GmbH
89597 Giengen/Brenz, Heidenheimer Str. 22, 26
Tel. (0 73 22) 50 68 · Fax (0 73 22) 2 33 30
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Ehren-
gäste

zum Schützentag
WWoollffggaanngg  SScchhwwaaddee,,
Bürgermeister der
Stadt Lippstadt
LLaammbbeerrtt  LLuuttkkeennhhoorrsstt,,
Bürgermeister der
Stadt Dorsten
TThhoommaass  GGaabbrriieell,,
Bürgermeister der
Stadt Herford
WWiillhheellmm  HHeessssee,,
Vizepräsident des Deutschen
Schützenbundes und
Vizepräsident Nordwestdeut-
scher Schützenbund
WWoollffggaanngg  BBrrooeekkmmaannnn,,
Landesschützenkönig des
Westfälischen Schützen-
bundes
Rheinischer Schützenbund
vertreten durch
FFrriieeddrriicchh  HHooggrreeffee,, Präsident
HHaarrrryy  HHaacchheennbbeerrgg,,
Vizepräsident
Sauerländer Schützenbund
vertreten durch
KKllaauuss  RRaappppoolldd,,
Bundesoberst
PPeetteerr  HHeennggeessbbaacchh,,
Bundesgeschäftsführer
Stellvertr. Bundesoberst
HHeerrbbeerrtt  HHeesseenneerr
Stellvertr. Bundesoberst
KKaarrll--HHeeiinnzz  BBeenntteelleerr
Südtiroler
Sportschützenbund
vertreten durch
KKaarrll  GGaasssseerr,,
Landesoberschützenmeister
EErriicchh  WWaalltteerr,,
Landesschützenmeister
HHaannss  KKeelllleerr,,
Präsident des
Landesschützenverbandes
Sachsen-Anhalt
HHaannss  BBöössll,,
3. Landesschützenmeister
des Bayerischen
Sportschützenbundes
DDiieetteerr  AAnnsscchhüüttzz,,
Firma Anschütz, Ulm
HHeeiinnzz  BBrriicchheett,,
Firma Feinwerkbau,
Oberndorf
RRoollaanndd  CCoommbboosscchh,,
Firma Edelmann, Heidenheim
GGeerrhhaarrdd  HHeennrriicchh,,
Firma Print-Media Henrich,
Verlag „Schützenwarte“,
Lüdenscheid
JJöörrgg  SScchhooppppmmaannnn,,
Firma Steinhauer & Lück,
Lüdenscheid
JJooaacchhiimm  SSeeiibboolldd,,
Firma Spieth, Esslingen

Unser 51. Westfälischer
Schützentag in Lippstadt ist auch
ein Aufbruch in ein neues Zeitalter.
Mit diesem ziehen wir nun auch mit
unseren gewachsenen Traditionen
in das neue Jahrtausend ein und
dokumentieren ein Stück moderner
Schützengeschichte. 

Wir können ohne Zögern und
guten Mutes in das Dritte Jahrtau-
send aufbrechen. Der Westfäli-
schen Schützenbund hat sich zu ei-
nem starken  Fachverband mit über
110.000 Mitgliedern entwickelt.  Er
ist wirtschaftlich gesund, sportlich
erfolgreich und in sich gefestigt. 

Allerdings sollten wir bei dieser
Betrachtung nicht in Selbstgefäl-
ligkeit verfallen. Es gilt für uns alle,
unseren Verband auch in der Zu-
kunft  auf eine solide Basis zu stel-
len. Nur wenn wir alle gemeinsam
bereit sind, unseren Verband zu tra-
gen, können wir die künftigen An-
forderungen bewältigen.

Ich fordere Sie auf, an dieser
großen Aufgabe aktiv mitzuwirken.

Ich wünsche dem 51. Westfäli-
schen Schützentag einen erfolgrei-
chen Verlauf, allen Besuchern und
Beteiligten viel Freude und schöne
und erlebnisreiche Tage in Lipp-
stadt.

Westfälischer Schützenbund e.V.

Walter Ungemach

… des 1. Vorsitzen-
den des Schützen-
kreises Soest-Lipp-
stadt und
1. Vorsitzenden des
Bezirks Hellweg
Liebe Schützenschwestern, liebe
Schützenbrüder,

ein „Herzlich Willkommen“ im
Namen des Vorstandes des Schüt-
zenkreises Soest-Lippstadt zum 51.
Westfälischen Schützentag in Lipp-
stadt. Wir sind besonders stolz dar-
auf, diese Veranstaltung im Jahr

2000, dem Olympia-Jahr, ausrich-
ten zu dürfen.

Auf diesem Wege bedanken
möchte ich mich für die tatkräftige
Unterstützung der Stadt Lippstadt
und den Schützenvereinen Lipp-
städter Centrum e. V., Lippstadt
Nord e.V. und Südlicher Schützen-
bund Lippstadt und allen freiwilli-
gen Helfern, ohne die ein solcher
Schützentag nicht durchführbar
wäre.

Möge dieser Tag dazu beitragen,
bestehende Freundschaften zu ver-
tiefen und neue zu knüpfen.

Der Delegiertenversammlung
wünsche ich eine sachliche und fai-
re Behandlung aller Tagesord-
nungspunkte sowie von der Mehr-
heit getragene Beschlüsse, um
dem Westfälischen Schützenbund
eine kontinuierliche Arbeit zu er-
möglichen. Mögen die Damen ei-
nen unterhaltsamen Morgen mit
den „Steirer Buam“ in der Erwitter
Schützenhalle verbringen.

Allen Anwärtern auf die Landes-
königswürde rufe ich ein fröhliches
„Gut Schuss“ zu. Zeigen Sie durch

Ihre Teilnahme am Festzug die Ver-
bundenheit mit den Schützen und
helfen Sie mit, uns in der Öffent-
lichkeit darzustellen. Der Sauerlän-
der Schützenbund hat seine Unter-
stützung durch zahlreiche Meldun-
gen bereits bekundet.

Nehmen Sie als Ausklang der
Schützentage am „Grünen Abend“
in der Schützenhalle des Südlichen
Schützenbundes teil und verleben
Sie ein paar frohe und unbe-
schwerte Stunden bei Tanz und Un-
terhaltung.

Ich wünsche allen Schützinnen,
Schützen und Gästen eine gute An-
reise und einen angenehmen Auf-
enthalt in Lippstadt.

Mögen diese Tage bei allen in
guter Erinnerung bleiben.

Mit kameradschaftlichem Schüt-
zengruß 

Dieter Schmiedel

… des Kreisschützen-
oberst des Kreisschüt-
zenbundes Lippstadt
Verehrte Schützenschwestern,
Schützenbrüder, Sportschützinnen
und Sportschützen.

Der Kreisschützenbund Lipp-
stadt freut sich, dass der Westfäli-
sche Schützenbund den 51. West-
fälischen Schützentag vom 5. – 8.

Oktober 2000 in Lippstadt ausrich-
tet. Wir, der Kreisschützenbund
Lippstadt mit unseren 65 Bruder-
schaften und Vereinen, werden den
glanzvollen Festzug am Samstag,
dem 7. Oktober, mit begleiten.

Für uns ist es eine besondere
Ehre, zum 1. Mal einen Westfäli-
schen Schützentag in Lippstadt zu
haben. 

Unsere Bruderschaften und Ver-
eine unseres Kreisschützenbundes
haben ihre Sportschützenabteilun-
gen besonders in den letzten Jah-
ren verstärkt ausgebaut. Gerade da
können unsere Vereine Jugendar-
beit leisten und praktizieren.

Seit 1969 hat der Sauerländer
Schützenbund mit dem Westfäli-
schen Schützenbund einen Part-
nerschaftsvertrag, der nun mehr als
30 Jahre Bestand hat, worauf wir
besonders stolz sind. Unsere Tradi-
tions- und Sportschützen haben es
sich zur Aufgabe gemacht, Traditi-
on und Brauchtum zu pflegen und
zu fördern. Dafür gebührt ihnen
Dank und Anerkennung.

Dem Bezirksverband sowie der
Kreisgruppe Soest-Lippstadt unter
dem Vorsitzenden Dieter Schmie-
del spreche ich im Namen des
Kreisvorstandes sowie persönlich
den herzlichsten Dank und die be-
sten Glückwünsche aus.

Ich wünsche allen Gästen aus
nah und fern, den Sportschützin-
nen und Sportschützen mit ihren
Vereinen einige schöne und infor-
mative Stunden im Schützenkreis
Lippstadt und dem Fest einen gu-
ten Verlauf.

Karl-Heinz Benteler
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Liebe Schützen-
kameradinnen,
liebe Schützen-
kameraden,
mit unserem 51. Westfälischen
Schützentag brechen wir nun auch
mit unseren gewachsenen Traditio-
nen in das dritte Jahrtausend auf
und dokumentieren ein Stück mo-
derner Schützengeschichte. 

Die Organisatoren des Schützen-
kreises und der Stadt Lippstadt ha-
ben hart gearbeitet, um optimale
Voraussetzungen für einen prächti-
gen Schützentag zu schaffen. Ich
möchte mich für die geleistete Ar-
beit herzlich bedanken.

Unsere diesjährige Delegiertenversammlung hat Entscheidungen zu fäl-
len, welche uns eine sorgenfreie Zukunft garantieren. Ich bin mir sicher, dass
wir uns alle der gemeinsamen Ziele bewusst sind und verantwortungsvoll
die Weichen für die Zukunft unseres Verbandes, im Interesse des Schüt-
zenbrauchtums, des Schießsports und der Jugendarbeit stellen werden.

Helfen Sie mit, unser Bild in der Öffentlichkeit durch eine rege Teilnah-
me auch an den Rahmenveranstaltungen optimal zu gestalten. Zeigen wir
durch geschlossenes Auftreten, dass der Westfälische Schützenbund eine
starke Gemeinschaft ist.

Schützen, auf nach Lippstadt!
Ihr

Walter Ungemach, Präsident

Tagesordnung für die
51. Delegiertenversammlung
des WSB
TTaagg:: 0077..  OOkkttoobbeerr  22000000
ZZeeiitt:: 0099..0000  UUhhrr    ((88..1155  UUhhrr  EEiinnllaassss  uunndd  SSttiimmmmkkaarrtteennaauussggaabbee))
OOrrtt:: SScchhüüttzzeennhhaallllee  ddeess  SSüüddlliicchheenn  SScchhüüttzzeennbbuunnddeess  LLiippppssttaaddtt

(siehe nebenstehenden Lageplan)

0099..0000  UUhhrr  FFeessttaakktt  uunndd  EEhhrruunnggeenn  
1. Musikalische Eröffnung und Einzug des WSB-Banners und der

Vereinsfahnen
2. Eröffnung und Begrüßung durch Präsident Walter Ungemach
3. Totenehrung
4. Grußworte

a) Bürgermeister der Stadt Lippstadt Wolfgang Schwade
b) Kreisvorsitzender Dieter Schmiedel
c) Vizepräsident des Deutschen Schützenbundes Wilhelm Hesse
d) Sprecher der anwesenden Landesverbände
e) Evtl. weitere Ehrengäste

5. Einladung der Stadt Dorsten zum Westf. Schützentag 2001
6. Ehrungen verdienter Schützinnen und Schützen und unserer

erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler
7. Dank des Präsidiums und Fahnenausmarsch

Anschließend Delegiertenversammlung

Tagesordnung:
1. Feststellung der Anzahl der vertretenen Stimmen
2. Wahl von 7 Stimmenzählern
3. Genehmigung der Niederschrift der Delegiertenversammlung

vom 16. Oktober 1999 in Herford, veröffentlicht in der Schützen-
warte 1/2000

4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Berichte (veröffentlicht in den Schützenwarte 9/2000 und

10/2000)
a) Bericht des Präsidenten Walter Ungemach
b) Bericht des Sportleiters Fritz-Eckhard Potthast 
c) Bericht des Jugendleiters Erwin Deimann
d) Bericht des Schatzmeisters Heinz Bonke  
e) Bericht des Geschäftsführers Frank Rabe
f ) Bericht der Rechnungsprüfer

6. Aussprache über die Berichte und Fragen an
a) das Präsidium
b) die Rechnungsprüfer

7. Entlastung des Präsidiums
8. Wahlen

a) Präsident (für zwei Jahre)
b) Ein Vizepräsident
c) Ein weiterer Vizepräsident (für zwei Jahre)
d) Sportleiter
e) Stellvertretender Schatzmeister (für zwei Jahre)
f ) Stellvertretender Jugendleiter (Bestätigung)
g) Ein Rechnungsprüfer

9. Beschlussfassung über 
a) Jahresbeiträge 2001
b) Haushaltsplan 2001

10. Beschlussfassung über schriftlich vorliegende Anträge
Walter Ungemach, Präsident

Einladung zur Delegiertenver-
sammlung 2000 des Westfälischen
Schützenbundes von 1861 e.V.
Die 51. Delegiertenversammlung des Westfälischen Schützenbundes findet
traditionell im Rahmen des Westfälischen Schützentages statt.

TTaagg  ddeerr  VVeerraannssttaallttuunngg:: 07. Oktober 2000
ZZeeiitt:: 09.00 Uhr (ab 8.15 Uhr Stimmkartenausgabe)
OOrrtt: Schützenhalle des Südlichen Schützenbundes Lippstadt
(siehe nebenstehenden Lageplan)

Unsere Mitgliedsvereine werden hiermit zu dieser Jahreshauptversamm-
lung nach § 13 unserer Satzung eingeladen. Die Einladung wurde bereits
am 6. 9. 2000 versandt.

Ihre Stimmenanzahl richtet sich nach § 9 der Satzung. Stimmkarten wer-
den ab 08.15 Uhr durch die Bezirke gegen Rückgabe der Vertretungsvoll-
macht (unten angeführter Stimmausweis, der unbedingt die Vereinsnum-
mer enthalten muß) ausgegeben. Die Ausübung des Stimmrechtes ist nur
möglich, wenn die Beitragsrechnung für das Jahr 2000 der Geschäftsstel-
le vom Verein rechtsverbindlich unterschrieben vorliegt und alle Beiträge
bis einschließlich 2000 entrichtet wurden.

Anträge zur Tagesordnung erbitten wir schriftlich nach § 13 Pkt. 4 der
Satzung an die Geschäftsstelle. Die Delegiertenversammlung wird nach
unserer Satzung und der Geschäftsordnung für die Durchführung von Ver-
sammlungen des Westfälischen Schützenbundes abgehalten. 

Diese Bekanntmachung gilt offiziell  nach § 13 unserer Satzung als Ein-
ladung.

SSttiimmmmaauusswweeiiss (Vertretungsvollmacht)
für die 5511..  DDeelleeggiieerrtteennvveerrssaammmmlluunngg  ddeess  WWSSBB  aamm  0077..OOkkttoobbeerr  22000000 um 9.00
Uhr in der Schützenhalle des Südlichen Schützenbundes Lippstadt

Stimmzahl: Vereinsnummer:

Als Vertreter des 
sind als Delegierte für uns stimmberechtigt:

(Unterschrift nach § 26 BGB) (Vereinssiegel)

✁
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Innenstadtplan von Lippstadt

● ● ● ● ● Verlauf des Festzuges

AAnnttrreetteeppllaattzz
„„JJaahhnnppllaattzz““

HHootteell
„„LLiippppeerreessiiddeennzz““

LLaannddeesskköönniiggss--
sscchhiieeßßeenn

SScchhüüttzzeennhhaallllee
SSVV  CCeennttrruumm

LLiippppssttaaddtt

RRaatthhaauuss

DDeelleeggiieerrtteenn--
vveerrssaammmmlluunngg

uunndd
„„GGrrüünneerr  BBaallll““

SSüüddlliicchhee
SScchhüüttzzeennhhaallllee

PPaarrkkmmöögg--
lliicchhkkeeiitt

Sportwaffen Hasselhorst
Rathausstr. 3/Am Markt, 59555 Lippstadt/Westf.

Tel. 0 29 41/41 08, Fax 5 72 15
Internet: www.hasselhorst.de
e-mail: waffen@hasselhorst.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12.30 u. 14.00 – 18.30, Sa. 9.30 – 12.30

Anfahrtskizze nach Lippstadt
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51. Westfälischer
Schützentag
in Lippstadt
5. bis 8.
Oktober 2000
Zeitablauf 
Donnerstag, 5. Oktober 2000
ab 14.00 Uhr Anreise des Präsidiums und der Ehrengäste

Freitag, 6. Oktober 2000

10.00 Uhr Empfang durch die Stadt Lippstadt auf besondere Einladung
des Bürgermeisters, anschließend Baumpflanzung
Mittagessen für die Ehrengäste
Partnerprogramm: Stadtführung mit Imbiss im Heimatmu-
seum

15.30 Uhr WSB-Vorstandssitzung im Welcome-Hotel „Lipperesidenz“
19.30 Uhr „Lippstädter Abend“ für geladene Gäste im Hotel „Lippe-

residenz“

Samstag, 7. Oktober 2000

8.00 Uhr Beginn des Landeskönigs- und des Landesjugendkönigs-
schießens

8.15 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass in die Schützenhalle
des Südlichen Schützenbundes

8.45 Uhr Bustransfer zum Damenprogramm
9.00 Uhr Delegiertentagung in der Südlichen Schützenhalle

15.00 Uhr Antreten der Schützen zum Festumzug
15.30 Uhr Bannerübergabe und Proklamation des neuen Landes-

schützenkönigs und des Landesjugendschützenkönigs
16.00 Uhr Abmarsch zum Festumzug durch die Stadt Lippstadt
16.45 Uhr Vorbeimarsch an Präsidium und Ehrengästen
19.00 Uhr Einlass in die Schützenhalle
20.00 Uhr „Grüner Ball“ in der Südlichen Schützenhalle

Sonntag, 8. Oktober 2000

10.00 Uhr Ausklang im Hotel „Lipperesidenz“
Änderungen vorbehalten!

51. Westfälischer Schützentag
Bestellschein
Bitte an die unten angegebene Adresse einsenden und Absender 
nicht vergessen!

____ Stück FFeessttaabbzzeeiicchheenn  ((ggrrooßß)) DDMM 1100,,0000

____ Stück FFeessttaabbzzeeiicchheenn  ((kklleeiinn)) DDMM 55,,0000

____ Stück BBeeiiddee  FFeessttaabbzzeeiicchheenn  aallss  SSeett DDMM 1144,,0000

____ Stück BBiieerrsseeiiddeell DDMM 66,,0000
Glas-Seidel der Warsteiner Brauerei mit
aufgedrucktem WSB-Festabzeichen

____ Kartons BBiieerrsseeiiddeell  ((jjee  66  SSttüücckk)) DDMM 3300,,0000

____ Stück EEiinnttrriittttsskkaarrtteenn  „„DDaammeennpprrooggrraammmm““ DDMM 2200,,0000
(Schützenhalle Erwitte)

____ Stück EEiinnttrriittttsskkaarrtteenn  „„GGrrüünneerr  BBaallll““ DDMM 2255,,0000
(Südliche Schützenhalle)

Bitte vergessen Sie nicht, Porto- u. Versandkosten von DM 5,00 bei
Ihrer Bankanweisung bzw. Verrechnungsscheck hinzuzurechnen.

Der Versand erfolgt nach Gutschrift Ihres Verrechnungsschecks oder
Ihrer Bankanweisung auf untenstehendem Konto. 

Zahlungsweise:
Verrechnungsscheck mit Bestellung an untenstehende Anschrift
oder Bankanweisung an:

Volksbank Lippstadt (BLZ 416 601 24), Konto-Nr. 743 720 500

SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  SSooeesstt--LLiippppssttaaddtt
FFrraauu  RRoossmmaarriiee  KKllaauukkee,,  
KKöönniigg--HHeeiinnrriicchh--SSttrraaßßee  1133,,  5599559977  EErrwwiittttee
TTeelleeffoonn  0022994433//33332299,,  FFaaxx  0022994433//448800331122

Absender:

Damenprogramm
Samstag, 7. Oktober 2000,
Schützenhalle Erwitte
Das „Partnerprogramm“ findet in
der Schützenhalle im Nachbarort
Erwitte statt. Für ausgelassene
Stimmung sorgen dort die „Steirer
Buam“. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Die Veranstalter organi-
sieren einen kostenlosen Buspen-
deltransfer von der Südlichen
Schützenhalle aus. Eintrittskarten
zum Damenprogramm sollten früh-
zeitig mit dem nebenstehenden Be-
stellabschnitt geordert werden.

Westfälischer Abend
Samstag, 7. Oktober 2000,
Südliche Schützenhalle 
Der „Grüne Ball“ findet wie auch
die Delegiertenversammlung in der
Schützenhalle des Südlichen
Schützenbundes statt. Für die mu-
sikalische Gestaltung des Abends
sorgt die Band „Valentino“. Das
Highlight bildet das Unterhaltungs-
programm mit dem „ABC-Show-
team“ aus Gelsenkirchen. Auch
hier sollten Sie sich frühzeitig Ihre
Eintrittskarten sichern.

✃

Für gute
Stimmung sor-
gen das „ABC
Showteam“,
die „Steirer
Buam“ und
die Band
„Valentino“.
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Top 5a: Bericht des
Präsidenten
Liebe Schützenkameradinnen und
liebe Schützenkameraden!

Wieder ist ein Jahr vergangen
und wieder können meine Kollegin-
nen und Kollegen des Präsidiums
und ich über ein erfolgreiches Jahr
berichten.

Unser Jahresabschluß per 31. 12.
1999 weist geordnete Finanzen und
einen kleinen Überschuss aus. Für
unterlassene Reparaturen und Mo-
dernisierungsarbeiten konnten wir
erhebliche Rückstellungen bilden.
Ich komme darauf in meinem Be-
richt noch an anderer Stelle zurück.
Sehr stolz bin ich darüber, dass wir
auch für 2000 und 2001 ohne Bei-
tragserhöhungen für den Westfäli-
schen Schützenbund auskommen
werden.

Höhere Beiträge ab 2002 sind
aber ein heißes Thema bei unserem
Bundesverband, dem Deutschen
Schützenbund. Ich erinnere hier an
den Vortrag, den uns Präsident Jo-
sef Ambacher vor einem Jahr in Her-
ford gehalten hat. In der Zwi-
schenzeit wurde hierüber viel dis-
kutiert und gerechnet. Der Deut-
sche Schützenbund hat den Mit
gliedern des Gesamtvorstandes
umfangreiches Zahlenmaterial als
Argumentationshilfe zugesandt.
Wir werden in unserem Gesamtvor-
stand und auch in der Delegierten-
versammlung ausführlich darüber
sprechen. Eines verspreche ich Ih-
nen, meine Kameradinnen und Ka-
meraden, aber schon heute: Einer
geplanten Beitragserhöhung des
Deutschen Schützenbundes von
60% werde ich nie und nimmer zu-
stimmen.

Die Umstellung von der DM auf
den EURO wird im gesamten Sport
am 1. Januar 2002 vorgenommen,
also am letztmöglichen Termin. Ich
bitte unsere Vereine, Kreise und Be-
zirke, ihr Rechnungswesen, die
Beiträge, Startgelder etc. auch zu
diesem Termin umzustellen.

Ich habe selbst nicht mehr daran
geglaubt, und Sie hatten sicher
auch erhebliche Zweifel, ob denn
die Bundesregierung wohl zeitnah
einen neuen Waffenrechts-Entwurf
vorlegen würde. Tatsächlich hat das
BMI jetzt einen Entwurf vorgelegt,
der z. Zt. bearbeitet wird. Da der
Entwurf bei Erstellung dieses Be-
richtes gerade eingegangen war,
konnte von mir noch keine Wertung
erfolgen. Bitte, verfolgen Sie hier-
zu die Ausführungen in der Schüt-
zenwarte.

Der runde Tisch der großen
Schützenverbände in NRW ist wei-
ter aktiv. Es wird weitere Tagungen
auf Vorstands- und Geschäftsfüh-
rerebene geben mit dem Ziel, eine
starke Interessenvertretung für
über eine Million Schützinnen und
Schützen in NRW zu sein. Unsere

Resolution zum Ehrenamt im Sport
haben Sie sicher gelesen. Wir wer-
den noch mehr gemeinsam an-
packen.

Unsere Geschäftsstelle ent-
wickelt sich immer mehr zum
Dienstleister für unsere Mitglieder.
Die Ausweitung unserer Angebots-
palette mit dem Ziel, die Mitglied-
schaft in unserem Verband noch
lohnenswerter zu machen, wurde
angenommen. Die Leasing-Autos
und das WSB-Gewehr entwickelten
sich zu wahren Rennern. Unsere
Mitglieder haben durch Annahme
dieser Angebote bisher über DM
600.000,– gespart. Das Sparpoten-
zial erreichte damit fast die Höhe
der WSB-Beiträge für ein Jahr.

Problematisch ist immer mal wie-
der die Erreichbarkeit unserer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in
der Geschäftsstelle. Wir haben eine
der kleinsten Verwaltungen inner-
halb der Landesverbände des Deut-
schen Schützenbundes. Jede Stel-
le ist nur einmal besetzt. Dadurch
haben wir die Personalkosten im
Griff und müssen nicht laufend
über höhere Beiträge reden. Aber
bei urlaubs- oder krankheitsbe-
dingter Abwesenheit einzelner Mit-
arbeiter kann es bei der Beantwor-
tung Ihrer Anfragen zu Verzögerun-
gen kommen.

Unser Landesleistungszentrum
in Dortmund ist inzwischen 19 Jah-
re alt. Notwendige Reparatur- und
Modernisierungsarbeiten wurden
in diesen Jahren natürlich immer
vorgenommen und wir können uns
mit unserer Sportstätte auch heu-
te noch sehen lassen. Aber, machen
wir uns nichts vor, wir haben den
Stand von vor 19 Jahren.

Wenn wir auch in Zukunft eine
der modernsten und leistungs-
fähigsten Schießsportstätten der
Welt haben wollen, dann müssen
wir modernisieren und die Schei-
bentechnik, die Beleuchtung, den
Boden, die Be- und Entlüftung und
vieles mehr auf den neuesten
Stand der Technik bringen. Das Prä-
sidium hat sich einstimmig dafür
ausgesprochen und wir glauben,
dass wir das auch unseren Sportle-
rinnen und Sportlern schuIdig sind.

Das alles wird sehr viel Geld ko-
sten. Die Anträge auf öffentliche

Förderung sind gestellt. Wir haben
unseren zu erbringenden Eigenan-
teil in den Rückstellungen unserer
Bilanz ausgewiesen. Die Geldmittel
sind vorhanden. Wir hoffen, im
nächsten Jahr mit den Baumaßnah-
men beginnen zu können.

Wir verstehen uns mit unseren
Vereinen auch weiterhin als eine
große Solidargemeinschaft. Nun
gibt es aber leider immer wieder
einzelne Vereine, die sich von der
Verpflichtung zur Beitragszahlung
zumindest teilweise drücken wol-
len. Da werden uns weniger Mit-
glieder gemeldet als dem Landes-
sportbund oder es werden neue
Vereine als reine Schießsportgrup-
pen gemeldet und der Hauptverein
soll abge meldet werden usw. Das
alles soll zur Reduzierung der
Beiträge führen.

Ich will hier deshalb noch einmal
mit Nachdruck darauf hinweisen,
dass wir allen Versuchen, die Ge-
meinschaft des WSB auszuhöhlen
oder zu schädigen, mit allen uns zur
Verfügung stehenden Mitteln ent-
gegen wirken werden. Wir werden
diese negative EntwickIung auch
zukünftig genau beobachten.

Über den Sport und über die Ju-
gendarbeit in unserem Verband
werden meine Präsidiumskollegen
berichten. Auch hier waren und
sind wir weiter sehr erfolgreich. Be-
sonders froh bin ich, daß wir den
Sportland NRW.-Cup ISAS erneut
mit erheblicher finanzieller Unter-
stützung der Landesregierung NRW
durchführen konnten. Trotz knap-
per öffentlicher Mittel wurden uns
wieder DM 25.000,– zur Verfügung
gestellt. Es nahmen in diesem Jahr
26 Nationen und 17 Landesver-
bandsmannschaften teil. Mit rund
1.100 Starts haben wir damit in
Dortmund eine Sport veranstaltung
von internationalem Format auf ein
festes Fundament gestellt.

Das MEC-Euro-Air-Rifle Masters
wurde in diesem Jahr zum zweiten
Mal mit unserer Unterstützung
über den Sender Eurosport über-
tragen. Rund 2 Mio Zuschauer al-
lein in Deutschland sahen diese
Sendung und konnten sich über-
zeugen, dass unser Sport durchaus

fernsehtauglich ist.
Der Deutsche Schützenbund

richtete zum vierten Mal sein Älte-
sten-Bestenschießen in Dortmund
aus. Es lagen 1.500 Startwünsche
vor, 700 Startplätze standen nur zur
Verfügung. Für uns ist das ein deut-
liches Zeichen dafür, dass die Seni-
oren dieses Angebot auch weiter-
hin gern annehmen.

Auch die Liga 46 plus , die für äl-
tere Sportlerinnen und Sportler
konzipiert und in diesem Jahr ge-
startet ist, hat sehr erfolgreich be-
gonnen.

Die Prüfung des Landesrech-
nungshofes und die berechtigten
Beanstandungen der von unserem
früheren Landesjugendleiter beim
Landessportbund NRW vorgeleg-
ten Abrechnungen über die Ver-
wendung der Landesjugendplan-
mittel haben insbesondere in Her-
ford, aber auch noch danach, zu er-
heblicher Unruhe und zu persönli-
chen Vorwürfen geführt. Wir haben
mit Heinz Hütter eine Regelung ge-
troffen, welche den uns entstande-
nen Schaden ersetzt und dem An-
sehen des Verbandes und der be-
teiligten Personen nicht geschadet
hat. Der Gesamtvorstand hat dieser
Regelung bereits am 16. April 2000
zugestimmt. Ich werde am 7. Okto-
ber 2000 die Delegiertentagung in
Lippstadt bitten, Heinz Hütter die
im vorigen Jahr zunächst ausge-
setzte Entlastung für 1998 zu ertei-
len und hoffe, daß die Angelegen-
heit damit erledigt ist. Ich verweise
auch auf meine Ausführungen in
den Schützenwarten 7/2000 und
8/2000.

Ich danke allen Mitgliedern und
Vereinen, den Trainern und Betreu-
ern, den Sportlerinnen und Sport-
lern, der Geschäftsstelle, dem Prä-
sidium, dem Gesamtvorstand, den
Ausschüssen sowie allen Freunden
und Förderern des WSB für die gute
Zusammenarbeit und für Ihren per-
sönlichen Einsatz. Freuen wir uns
gemeinsam auf einen guten 51.
Westfälischen Schützentag in Lipp-
stadt.

Walter Ungemach, Präsident

Fortsetzung der Berichte Seite 14
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Der Schützenkreis Soest-Lippstadt ist in diesem Monat Ausrichter des Westfälischen Schützentages 2000 in Lippstadt. Dieses nahmen wir zum Anlass,
die beim Fototermin am 16. Juli 2000 in Deiringsen entstandenen Aufnahmen für die Sonderausgabe der Schützenwarte zum Schützentag vorzuziehen.
In der Novemberausgabe geht es dann über mehrere Ausgaben mit den Fotos, die im Schützenkreis Lippe entstanden sind, weiter.         Ferdinand Grah

Zuerst sehen Sie die Königskette und Fahne der
SScchhüüttzzeennbbrruuddeerrsscchhaafftt    SStt..  HHuubbeerrttuuss  OOeessttiinngg--
hhaauusseenn--KKrreewwiinnkkeell--WWiillttrroopp--NNiieeddeerrbbaauueerr  11779933..
Die Königskette stammt mit dem Brustschild und
dem silbernen Vogel aus dem Jahre 1803. Getra-
gen wird sie vom Schützenkönig Holger Bos-
mann. Die Hubertusdarstellung haben wir einer
Festschrift des Vereins aus dem Jahre 1993 ent-
nommen. 

Die restlichen Bilder dieser Seite zeigen die Fahne und Königs-
kette des BBüürrggeerrsscchhüüttzzeennbbuunnddeess  OOsstthhooffee  ee..VV..  SSooeesstt.. Der Verein
wurde 1926 gegründet. Die aufwändig gestickte Fahne wurde im
Jahre 1964 angeschafft. Auffällig als Vereinssymbol das Ost-
hofen-Tor in Soest, welches sich auch in der handwerklich gefer-
tigten Fahnenspitze wiederholt. Fähnrich Egbert Hofmeier trägt
die im Jahre 1979 angeschaffte Königskette.

Schützenfahnen und
Königsketten in Westfalen
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Der gastgebende Scchhüüttzzeennvveerreeiinn  DDeeiirriinnggsseenn
11885566  ee..VV..  zeigte uns die im Jahre 1871 ange-
schaffte Fahne des Vereins. 1956 wurde zum
100jährigen Vereinsjubiläum eine neue Fahne
angeschafft, auf der sich der Adler der alten Fah-
ne wiederholt. Die Königskette des Vereins führt
uns Schützenkönig Michael Wulf vor, sie wurde
1969 ersatzweise angeschafft, da nach der Ver-
einstradition die einzelnen Königsschilder auf ei-
ner Schärpe getragen wurden. Nachdem einige
Königsplaketten verloren gingen, hat man die
restlichen Plaketten im Schützenheim in einer Vi-
trine ausgestellt, die wir Ihnen auf dem letzten
Foto dieser Seite vorstellen.
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Top 5c:
Jugendbericht
Über die Aktivitäten der Landesju-
gendleitung im Berichtszeitraum
September 1999 bis August 2000
möchten wir Ihnen berichten.

aa))  SSppoorrttlliicchhee  JJuuggeennddaarrbbeeiitt
Die seit Jahren durchgeführten
Nachwuchslehrgänge in den Oster-
und Herbstferien zeigen leider nicht
mehr die erhoffte Wirkung. In den
zurückliegenden Jahren wurden
diese Maßnahmen sehr einseitig
auf den rein sportlichen Aspekt
ausgerichtet, aus abrechnungs-
rechtlichen Gesichtspunkten muss-
ten die Lehrgangsinhalte stark ver-
ändert werden. Im letzten Jahr dien-
ten somit diese Lehrgänge ver-
mehrt einer Gruppenbildung und
der Heranführung junger Schützen
an das sportliche Schießen. Dass
die Anzahl der Kaderschützen im
Jahre 2000 gegenüber 1999
nochmals gesteigert werden konn-
te, liegt momentan mehr an der För-
derung einzelner Schützen an den
Trainingsabenden (Mittwoch und
Freitag) im LLZ. Diese Tatsache darf
aber nicht über die immer kleiner
werdende Zahl der Leistungsschüt-
zen hinwegtäuschen. Dieser Ten-
denz wird ab sofort durch ein Grup-
pentraining im LLZ entgegenge-
wirkt.

International wurden zahlreiche
Starts mit herausragenden Erfol-
gen abgeschlossen. Hier seien be-
sonders die Europameistertitel von
Nadine Masuth, Maren Johann und
Dirk Leiwen genannt.

Die Erfolge bei den Deutschen
Meisterschaften konnten in den Ge-
wehr- und Pistolendisziplinen nicht
auf dem hohen Niveau von 1999 ge-
halten werden. Im Bogenbereich
stellen sich durch das systemati-
sche Training des Bogentrainers
Benno Hoffmann immer grössere
Erfolge ein. So konnten, wie schon
im letzten Jahr, auf den Deutschen
Meisterschaften wieder mehrere
Medaillen errungen werden.

Bei der Jugendverbandsrunde
war der Westfälische Schützen-
bund noch nie in so vielen Diszipli-
nen am Endkampf beteiligt, ein
Sieg sprang jedoch erstmals nach
Jahren der Erfolge nicht dabei her-
aus. 

Das intensive Vorbereitungstrai-
ning auf all diese Großereignisse
wurde oft durch Vergleichswett-
kämpfe, Länderkämpfe oder Teil-
nahme an internationalen Wett-
kämpfen abgerundet. Grundlage
dieser Erfolge sind der Einsatzwille
der Schützen, der Unterstützungs-
wille der Eltern und Betreuer sowie
der unermüdliche Einsatz der Trai-
ner. Schützen, die 40 Stunden in
der Woche trainieren, sowie Eltern,
die im Jahr mehrere tausend Kilo-
meter mit dem Auto zurücklegen,

Top 5b: Sportbericht

Über hervorragende nationale und
internationale Erfolge unserer
Sportlerinnen und Sportler aus
Westfalen hat unsere Schützen-
warte schon ausführlich berichtet.
Daher möchten wir an dieser Stelle
auf Wiederholungen verzichten und
es bei einem Tätigkeitsbericht be-
wenden lassen. Wie jeweils in ei-
nem Olympiajahr waren wir um un-
sere Olympia-Anwärter sehr be-
müht. Neben den schon bewährten
Aktiven Britta Bühren, Britta Große-
cappenberg, Barbara Mensing und
Maik Eckhardt konnte sich auch un-
ser Wurfscheibenschütze Tino Wen-
zel an der Endausscheidung betei-
ligen. Letzlich stand fest, dass Bar-
bara Mensing und Maik Eckhardt
erneut an den Olympischen Spielen
teilnehmen dürfen. Wenn Sie die-
sen Bericht lesen, sind die Ent-
scheidungen in Sydney schon ge-
fallen. Auch Britta Bühren, Britta
Großecappenberg und Tino Wenzel
gilt unser Dank für ihre aufopfe-
rungsvolle Vorbereitungszeit. Denn
wenn nur wenige Olympiaplätze
überhaupt vergeben werden, ist ein
Ausscheiden hierbei keine Nieder-
lage.

Sportlicher Höhepunkt im LLZ
war erneut unsere „Sportland
NRW.-Cup – 16. ISAS“ im März.
Ohne Überheblichkeit dürfen wir
feststellen, daß wir, wie auch in den
Vorjahren, eine gelungene Veran-
staltung, sowohl vom Ablauf, wie
auch der Teilnehmerzahl und den
erzielten Leistungen, ausgerichtet
haben. Unter den Teilnehmern wa-
ren viele bekannte Gesichter, was
sicherlich beweist, dass wir den
Sportlerinnen und Sportlern einen
gut organisierten Wettkampf an-
bieten.

Nun aber in zeitlicher Reihenfol-
ge ein kurzer Über-blick über den
Berichtszeitraum. An 19 Tagen wur-
den im LLZ Wettkämpfe ausgerich-
tet; Seniorenpokalschießen, Da-
menvergleichsschießen, ISAS, Lan-
desmeisterschaften und zum 4. Mal
das Ältestenschießen des DSB.
Außerhalb des LLZ wurden an ver-
schiedenen Orten 18 Veranstaltun-
gen ausgerichtet. Hier waren be-
sonders die Referenten und die
gastgebenden Vereine gefordert.
Für die sehr beliebte KK 100-m-Dis-
ziplin wurde ein 3. Wettkampftag –
hauptsächlich für unsere Damen –
eingeschoben. Auch der Wechsel
der Sportstätte für die Gebrauchs-
pistolen-/-revolverdisziplinen von
Oestrich nach Gelsenkirchen er-
möglichte eine Ausweitung der
Starterzahlen um 50%.

An den Bezirksmeisterschaften
beteiligten sich in den verschiede-
nen Disziplinen Sportlerinnen und
Sportler mit ca. 12.500 Starts. Ins-
gesamt gab es dann bei den Lan-
desmeisterschaften rund 5.000

Starts. Leider sind wie in den Vor-
jahren etwa 10% der vergebenen
Startplätze nicht in Anspruch ge-
nommen worden. 

Unsere Seniorenvergleichs-
schießen KK und LG erfreuen sich
großer Beliebtheit. Obwohl es für
die meisten Starter ein langer Tag
wird, finden der Finalkampf und die
Siegerehrung vor einer großen Zu-
schauerkulisse statt, eine Erschei-
nung, über die sich nicht nur die
Sieger, sondern auch der Ausrich-
ter freut.

Der BSV Buer-Bülse richtete für
den Deutschen Schützenbund er-
neut die Bundesliga-Finalrunde
LG/LP in Gelsenkirchen aus. Be-
sonders erfolgreich war wie schon
im Vorjahr die Pistolenmannschaft
der VSS Haltern. Erst im Finale
musste sie sich geschlagen geben.
Aber auch Platz 2 ist ein großer Er-
folg.

Im Berichtszeitraum hat der
WSB-Sportausschuss einmal ge-

tagt. Die zweite fällige Sitzung wur-
de auf November verschoben. Der
Ligaausschuss überarbeitete ge-
ringfügig die Ligarichtlinie unter
Berücksichtigung vieler Anregun-
gen und Hinweise der teilnehmen-
den Vereine und der Ligaleiter. Zu-
sätzlich werden die Bogenschützen
in der Saison 2000 / 2001 Liga-
wettkämpfe für Compoundbogen
austragen.

Unter dem Schlagwort Liga 46
Plus hat der WSB seinen älteren
Mitgliedern Ligawettkämpfe mit
dem Luftgewehr(aufgelegt) ange-
boten. Insgesamt 28 Vereinsmann-
schaften beteiligen sich hieran mit
viel Begeisterung. 

Aus dem Leistungssportlager ist
zu berichten, dass unsere Lan-
destrainer Paul Kegelmann (Bogen),
Dr. Alfred Konietzny (Pistole) und
Heinz Reinkemeier (Gewehr) mit un-
seren Sportlern bei Trainingsmaß-
nahmen, der Trainingsfolge in den
Luftdruckwettbewerben und in Trai-
ningslagern intensiv gearbeitet ha-
ben. Vergleichskämpfe und geziel-
te Trainingseinheiten vor der DM
rundeten diese Arbeit ab.

Der Lehrausschuss leistete er-

neut hervorragende Arbeit. Nach
Absolvierung von 1 Trainer-C-Lehr-
gang erhielten insgesamt 30 Teil-
nehmer die Trainer-C-Lizenz. 28 Ta-
ges- und Fortbildungslehrgänge für
verschiedene Bereiche mit insge-
samt 499 Teilnehmern wurden aus-
gerichtet. 38 Teilnehmer besuchten
einen Sachkundelehrgang für den
Bogenbereich. In 5 Lehrgängen wur-
den insgesamt 115 Teilnehmer zu
Schießsportleitern und 23 zu Bo-
gensportleitern ausgebildet. Insge-
samt haben also 736 Schützinnen
und Schützen unserer Vereine das
WSB-Lehrgangsangebot genutzt.

Von unserem Kampfrichterrefe-
renten in Zusammenarbeit mit dem
Lehrausschuss wurde eine Ausbil-
dung zum Nationalen Kampfrichter
mit 12 Teilnehmern und eine Fort-
bildungsveranstaltung mit 19 Teil-
nehmern ausgerichtet. Die Ausbil-
dungsveranstaltung beschritt in
Abstimmung mit dem DSB neue
Wege. Ziel war es, Praxis mit Theo-

rie zu verbinden. Zusätzlich mus-
sten die Lehrgangsteilnehmer an
Landesmeisterschaftsveranstal-
tungen teilnehmen und hier bei
den Positionen Anmeldung, Waf-
fenkontrolle, Schießleitung und
Wertung hospitieren. Die Ausbil-
dung wurde in einer Broschüre do-
kumentiert und dem DSB und den
anderen Landesverbänden zur Ver-
fügung gestellt. Der eingeschla-
gene Weg wurde von den Kampf-
richterreferenten der Landesver-
bände bei ihrer Sitzung im August
2000 in München begrüßt.

Der WSB-Sportleiter nahm an 2
mehrtägigen Sitzungen des DSB-
Sportausschusses in Wiesbaden
teil.

Zum Schluss unseres Berichtes
sagen wir allen, Sportlern, Trainern,
Referenten, Mitarbeitern im ehren-
amtlichen Bereich und in der Ge-
schäftsstelle, ein herzliches Dan-
keschön für ihren Einsatz und be-
sonders auch dafür, dass sie uns
bei unseren Aufgaben so gut un-
terstützt haben.

Ihre Sportleiter
Fritz-Eckhard Potthast

Winfried Suttorp

Fritz-Eckhard Potthast Winfried Suttorp
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oder Trainer, die jeden Tag ihres Ur-
laubs oder ihrer Wochenenden auf
den Schießständen verbringen,
sind keine Seltenheit. Bei all diesen
möchten wir uns an dieser Stelle
nochmals bedanken.

Die sportliche Jugendarbeit ist
im abgelaufenen Jahr nicht so er-
folgreich wie in den Vorjahren ge-
wesen. Wir hoffen jedoch, die
Schwachpunkte in unserer Arbeit
erkannt zu haben und geben uns
die größte Mühe, diese abzustel-
len.

bb))  LLeehhrraarrbbeeiitt
Der seit Jahren festzustellende
Trend des Desinteresses an der
Lehrarbeit im Bereich der Jugend
konnte im vergangenen Jahr abge-
bremst werden. Es kamen einige
Maßnahmen auf Vereins-, Kreis-
und Bezirksebene zur Durch-
führung. Die im letzten Jahr auf
den Weg gebrachten neuen Ideen
scheinen zu ersten Erfolgen zu

führen. Es sieht jedoch so aus, dass
wir auch in diesem Jahr nicht alle
uns zur Verfügung stehenden Lan-
desjugendplanmittel ausgeben
können. Dies müsste nicht so sein,
denn wir wissen, dass viele Veran-
staltungen in den Vereinen und
Kreisen durchgeführt werden, die
abrechnungsfähig sind, aber aus
Unkenntnis nicht zur Bezuschus-
sung eingereicht werden. An dieser
Stelle noch einmal der Appell an
alle Jugendleiter: Nutzt das Infor-
mationsangebot des Westfälischen
Schützenbundes oder erkundigt
Euch über Fördermöglichkeiten bei
der Geschäftsstelle oder der Lan-
desjugendleitung.

Für die nächsten Jahre wartet
hier noch viel Arbeit auf uns, aber
wir glauben, dass wir auf einem
guten Weg sind.

cc))  AAllllggeemmeeiinneess
Ein Jahr ist die neue Landesjugend-
leitung nun im Amt und erst jetzt
können wir die Arbeit unserer Vor-
gänger so richtig würdigen. Die Ar-
beit ist vielseitig, zeitintensiv und
teilweise aufreibend, aber es freut

uns auch, wenn wir Erfolge sehen.
Die von uns vorgenommenen Ver-
änderungen in der Jugendarbeit
wurden teilweise gelobt und teil-
weise mit konstruktiver Kritik ver-
sehen. Wir werden daraus lernen. 

Ein strategisches Ziel von uns ist
die Stärkung der Vereine, Kreise
und Bezirke. Die Verteilung der Lan-
desjugendplanmittel auf diese In-
stitutionen, die Einführung einer
WSB-Rangliste in allen olympi-
schen Gewehr- und Pistolendiszi-
plinen und die Änderungen beim
Kreisvergleichschießen sollen die-
ses Ansinnen fördern. Mit der Ein-
richtung von Landes-Jugend-Lei-
stungszentren soll die Arbeit enga-
gierter Vereine gewürdigt und un-
terstützt werden. In Bezirken, wo
kein funktionierendes Stützpunkt-
system vorhanden ist, helfen wir
bei der Einrichtung eines solchen.

Für die Zukunft streben wir wei-
tere Veränderungen an, diese wer-
den wir mit Ihrer Unterstützung auf

dem Landesjugendtag 2000 auf
den Weg bringen. Wir möchten mit
der Einrichtung eines Jugendfo-
rums die Jugendlichen selbst stär-
ker an unserer Arbeit beteiligen.
Des weiteren möchten wir allen Ju-
gendleitern von den Vereinen bis zu
den Bezirken die Möglichkeit ge-
ben, ihre Meinung auf dem Lan-
desjugendtag vorzutragen. Der
Landesjugendtag soll eine De-
legiertenversammlung werden,
wie wir sie vom Westfälischen
Schützentag kennen. Jeder Verein
sollte die Möglichkeit haben, Dele-
gierte zu entsenden. Dies sehen wir
als einen Beitrag zu mehr Basisde-
mokratie.

Unsere Bitte an Sie alle: Unter-
stützen Sie uns bei dem Vorhaben,
neue Ideen voranzutreiben. 

Zum Schluss möchten wir uns
bei dem Präsidium, dem Gesamt-
vorstand, den Mitarbeitern der Ge-
schäftsstelle, den engagierten Be-
zirks- und Kreisjugendleitungen,
dem Förderkreis und allen Freun-
den der Sportjugend des Westfäli-
schen Schützenbundes bedanken.

Erwin Deimann
Markus Bartsch

Top 5e: 
Geschäftsbericht
aa))  MMiittgglliieeddeerrssttaattiissttiikk
Zum Stichtag 10. 9. 2000 waren
im Westfälischen Schützenbund
111.374 Mitglieder in  1065 Vereinen
gemeldet. Das entspricht einem
Rückgang von 718 Mitgliedern im
Vergleich zum letzten Jahr. 

Im Detail stellt sich diese Ände-
rung wie folgt dar: 

Schüler –       97 –    1,84 %
Jugend –  2.311 – 33,39 %
Junioren + 1.617 + 27,28 % 
Schützen – 1.134 –   2,86 % 
Alt.klasse –    105 –  0,43 % 
Senioren + 1.312 + 4,34 % 

WWSSBB  ggeessaammtt ––  771188 ––  00,,6644  %%

davon
weiblich - 33 - 2,60 %
männlich - 685 - 2,59 %

Weibliche Mitglieder: 20,75 %
Jugendliche Mitglieder: 15,6 %

bb))  SSppoorrtthhiillffee
Auch in diesem Jahr wurden von un-
seren Mitgliedsvereinen (leider)
eine Vielzahl von Schadensfällen
über die Sporthilfe abgewickelt.

Unglücklicherweise mussten wir
bei der Bearbeitung dieser Fälle
wieder feststellen, dass es bei der
Mitgliedermeldung an WSB und lsb
zum Teil erhebliche Differenzen
gibt. Sollte bei einem Schadensfall
eine Kontrolle ergeben, dass hier
unterschiedliche Meldungen abge-
geben wurden, so existiert für den
Verein kein Versicherungsschutz.

cc))  LLeeiissttuunnggeenn  ffüürr  uunnsseerree  MMiittgglliieeddeerr
Neben dem breiten Angebot des
WSB-Shops haben wir in diesem
Jahr erstmals auch Zusatzleistun-
gen angeboten. Das WSB-Gewehr
und die Fahrzeuge aus dem Team
Ford erfreuen sich großer Beliebt-
heit. Die Bemühungen um eine Ko-
operationsvereinbarung mit einem
Telefondienst- und einem Stroman-
bieter sind momentan leider ins
Stocken geraten. Wir hoffen jedoch,
bis zum Ende des Jahres auch hier
mindestens ein Angebot im Pro-
gramm zu haben. Die Schützen-
warte wird hierauf jeweils hinwei-
sen.

Insgesamt haben unsere Mitglie-
der allein durch unsere bisherigen
Zusatzangebote in diesem Jahr
Einsparungen von über 620.000,—
DM verbuchen können. Demge-
genüber stehen Beiträge an den
WSB von 660.000,— DM. Es
scheint nur eine Frage der Zeit,
wann die Summe der Vorteile die
Summe der Beiträge übersteigt.
Wir meinen, dass dies weitere
schlagkräftige Argumente für die
Mitgliedschaft im WSB sind. 

dd))  MMiittgglliieeddsscchhaafftt  iimm  WWSSBB
Ein Verband wie der WSB benötigt
für seine Tätigkeit natürlich finan-
zielle Mittel. Leider haben in der
Vergangenheit immer wieder Verei-
ne versucht, durch unkorrekte Mel-
dungen den eigenen Beitrag zu re-
duzieren. Dieses Vorgehen hat all
unseren ehrlichen Mitgliedsverei-
nen geschadet, denn sie mussten
diese Lücke durch höhere Beiträge
schließen. 

Das Präsidium des WSB hat die-
sem Zustand nicht tatenlos zuge-
sehen. Vereine, bei denen unkor-
rekte Meldungen bekannt werden,
bekommen „Blaue Briefe“ mit der
Aufforderung, korrekt zu melden
und den entsprechenden Beitrag zu
entrichten. Zeigen sich die Vereine
nicht einsichtig, so wird auch der
Ausschluss aus dem WSB nicht ge-
scheut.

Einige Vereine haben nun ver-
sucht, durch Auslagerung ihrer
Sportabteilungen in eigenständige
Vereine und Austritt des Gesamt-
vereines aus dem WSB einen neuen
Weg zu gehen. Der neue Verein
stellte dann einen Aufnahmeantrag
an den WSB.

Würde dieses Vorgehen gedul-
det und den Aufnahmeanträgen
stattgeben, käme dies einer Absa-
ge an all die Vereine gleich, welche
den Verband seit nunmehr 139 Jah-
ren grundlegend stützen. Gleich-
zeitig wäre dies ein  Aufruf an alle
Vereine, ihre sportlich nicht aktiven
Schützen beim WSB abzumelden
und  nur die „kostenträchtigen“
Sportschützen durch die Gründung
neuer Vereine in den WSB aufneh-
men zu lassen. Ein solches Vorge-
hen würde den WSB in seiner ge-
samten Existenz gefährden. Um
dies aufzufangen, wären Beitrags-
erhöhungen im Bereich der Lei-
stungsschützen von mehreren
hundert Prozent notwendig. Dieses
ist der Grund, warum der WSB bis-
herige Anträge auf Aufnahme, die
ähnlich gelagert waren, abgelehnt
hat und warum auch in Zukunft alle
neuen Aufnahmeanträge unter die-
sen Gesichtspunkten besonders
bewertet werden.

ee))  ZZuusscchhüüssssee  VVeerreeiinnee
Die Zuschüsse, die unsere Vereine
aus Mitteln des Landessportbun-
des in den ersten 7 Monaten diesen
Jahres Monaten erhalten haben,
sind beachtlich. Aus der Position
Bezuschussung von Grundsport-
geräten haben  103 Vereine Mittel
in einer Gesamthöhe von 232.680,–
DM erhalten. Im Durchschnitt be-
trug das beantragte Fördervolumen
2.260,– DM und lag um 240,– DM
unter dem Höchstsatz von 2.500,–
DM. 

Die Zahlungen aus dem Investi-
tionshilfeprogramm des Landes-
sportbundes betrugen insgesamt
332.700,— DM, von denen
76.300,— DM als verlorener Zu-

Erwin Deimann Markus Bartsch
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-Shop
Westfälischer Schützenbund e.V.
Eberstraße 30
44145 Dortmund
Tel. (02 31) 86 10 60-0
Fax (02 31) 86 10 60-18

MEC hook Zusatzhaken 

Bestehend aus einem unteren Flügel,
passend zur ccoonnttaacctt und zur  ccoonnttaacctt
IIII,, sowie 5 Edelstahlrohr-Ele-
menten, die in Länge, Winkel
und Drehung variiert werden. 

Zulässig für Freie Waffe und
Sportgewehr. Der extrem
schlanke Bügel kann ohne
Störung unter dem Arm durch-
geführt werden. Der zusätzliche
Winkel im Mittelteil des Bügels er-
laubt eine genaue Führung. 

AArrtt..--NNrr..  225522,,  DDMM  117755,,0000

MEC contact II  Alu-Schaftkappe   

Die erfolgreiche Leichtmetallkappe für Luftge-
wehre. Unzählige Titel bei internationalen und
nationalen Wettkämpfen, Welt- und Europa-
rekorde, ideal auch für den LG-Drei-
stellungskampf. Fast 50% der Star-
ter beim Bundesligafinale
'99 haben der Contact den
Vorzug gegeben. Jetzt nach
den Wünschen der Top-
Schützen und des Nach-
wuchses komplett überarbeitet: 
– Drehung und erweiterte

Höhenverstellung des oberen
Flügels

– stufenlose Anpassung an je-
den Anschlag, jetzt drehbar

– ergonomische Form, jetzt um-
laufende Außenkante

– perfekte Haftung durch ein-
gesetzte Noppen aus Natur-
kautschuk

– markantes Design, sichere
Mechanik 

– passend für alle gängigen Luftgewehre
– ideal für den Luftgewehr-Dreistellungskampf
AArrtt..--NNrr..  225511,,  DDMM  224488,,0000

MEC tube Aluminium-Hülse (ohne
Korntunnel) 

– Verlängerung des Laufes bis zum Maximum:
die Trägheit steigt ohne zusätzliches Gewicht. 

– Stufenlose Variation der Visierlinie: damit pas-
sen Sie die sichtbaren Schwankungen Ihrem
Haltevermögen an.

– Variation des Gewichtes und der Balance: die
Hülse allein erleichtert die Mündung; durch
die Zusatzgewichte wird die Vorneigung er-
höht .

– Geräuschdämpfung: ein angenehmerer Klang. 
– Milderung des Rückstoßes: Ihr Gewehr bleibt

im Schuß ruhiger.

MEC free position 

Die Schaftkappe für das Liegendschießen und
den Dreistellungskampf mit Sport- und Freige-
wehr. 
– Die Free Position besteht aus drei Flächenele-

menten, die nach dem Vorbild der contact ge-
formt sind. 

– Die Flügel lassen sich in der Höhe versetzen,
im Winkel verstellen und um die Mittelachse
drehen. 

– Der Edelstahlhaken läßt sich schwenken, um
die Längsachse drehen und im Win-
keln variieren. 

– Die Zwischenschiene erlaubt
eine bequeme Höhenverstel-
lung im Anschlag und
zwischen den An-
schlägen.

– Die Free Position
kann an sämtli-
chen gängigen
Match-Kleinkaliber-
büchsen befestigt wer-
den. 

AArrtt..--NNrr..  225555,,
DDMM  339988,,0000

Aluminium-Hülse für 
Luftgewehre von:
Feinwerkbau Art.-Nr. 254/F
Anschütz Art.-Nr. 254/A
Walther Art.-Nr. 254/W
Steyr Art.-Nr. 254/S
DDMM  114488,,0000

MEC visor Schirm aus Neopren

Eine federleichte Abschirmung mit Klettver-
schluß, die Sie auch nach längerem Tragen kaum
spüren. Der visor läßt sich mit einem Griff in jede
beliebige Position dirigieren und eignet sich des-
halb hervorragend zur Abblendung von Streu-
lichtern. 
AArrtt..--NNrr..  225533,,  DDMM 1199,,0000

NEU!
MEC Trigger

Abzugszunge mit Kugelgelenk –
ein mechanisches Meisterwerk

– variable Fingerlänge
– schwenkbar
– Zunge um drei Achsen frei beweglich
– Längsrillen für sichere Haftung
– optimale Breite
– variable Ringe für präzise

Höhenempfindung
– Aluminium-Leichtbau für stabile Funktion

und Fixierung
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schuß und 256.400,— DM als zins-
loses Darlehen ausgezahlt wurden.

ff))  MMiittgglliieeddeerrbbeerraattuunngg
Neben dem normalen Tagesge-
schäft im Bereich des Sportes und
der Jugend, wird die Beratung von
Vorständen ein immer wichtigerer
Bestandteil unserer Arbeit.

Die Anfragen unserer Mitglieder
bezüglich der Gestaltung von Sat-
zungsvorschriften oder vereinsin-
terner Entscheidungsstrukturen
haben im letzten Jahr sprunghaft
zugenommen. Spitzenreiter waren
Fragen in Bezug auf die Gemein-
nützigkeit unserer Mitgliedsverei-
ne, dicht gefolgt von allgemeinen
Fragen zum Vereinsrecht und zu
Fördermöglichkeiten. Wir haben
dies zum Anlass genommen, eine
Serie in der Schützenwarte zu star-
ten, welche über die Fragen des
Vereinslebens informiert. Selbst-

verständlich stehen wir für weiter-
führende Fragen auch persönlich,
wenn nötig auch vor Ort, zur Verfü-
gung. 

Bitte verstehen Sie jedoch, dass
wir im Einzelfall keine Rechts- oder
Steuerberatung geben können,
sondern nur Empfehlungen für Ihre
Arbeit.

gg))  SSCCHHÜÜTTZZEENNWWAARRTTEE
Mit der diesjährigen Märzausgabe
haben wir das Erscheinungsbild un-
serer Verbandszeitung verändert.
Layout, aber auch die inhaltliche
Gestaltung, wurden überarbeitet,
um dem Leser eine Informations-
plattform über alle Bereiche von
traditionellen Veranstaltungen bis
hin zum Leistungssport zu bieten.
Die bisherige Resonanz zeigt, dass
wir den Geschmack unserer Leser
getroffen haben. Für Änderungs-
und Ergänzungsvorschläge sind wir
jedoch jederzeit offen.

Da die Schützenwarte für alle
Mitarbeiter nur einen kleinen Teil
ihrer Tätigkeit ausmacht, können
wir natürlich nicht den Anspruch ei-
ner “Vollzeithochglanzmonatszeit-
schrift” erheben. Dennoch glauben
wir, die momentan beste Schützen-
zeitung in Deutschland zu erstellen.
Dass es manchmal dennoch ein we-
nig dauert, bis einige uns zuge-
sandte Artikel erscheinen, liegt in

der Regel an der begrenzten Sei-
tenzahl. Aus diesem Grunde wer-
den zeitlich nicht festgelegte
Beiträge teilweise erst später ver-
öffentlicht. Wir bemühen uns aber
insbesondere aus den Vereinen so-
viel Material wie möglich zu publi-
zieren.

Neben diesen redaktionellen In-
halten möchte ich aber auch auf
den offiziellen Charakter der Schüt-
zenwarte hinweisen. Alle Termine
und Ausschreibungen des WSB
werden hier veröffentlicht. Insbe-
sondere für die Termine von Mei-
sterschaften gilt dies sogar mehr-
fach. So wurden die Termine für die
Landesmeisterschaften in den Aus-
gaben 11/1999 und 1/2000 sowie
immer im Zweimonatsterminplan
veröffentlicht. Dieser zeitliche Vor-
lauf sollte jedem Verein und Schüt-
zen die Möglichkeit geben, die ei-
gene Terminplanung hierauf abzu-
stellen. 

hh))  GGeesscchhääffttsssstteellllee
Wir bemühen uns im WSB, eine für
jedermann offene Geschäftsstelle
zu führen und Ihnen, soweit mög-
lich, mit unseren Diensten zur Ver-
fügung zu stehen. Da wir innerhalb
des Deutschen Schützenbundes
eine der verhältnismäßig kleinsten
Verwaltungen besitzen, sind wir je-
doch auch auf Ihr Verständnis an-
gewiesen. Jede Position innerhalb
der WSB-Geschäftsstelle ist nur mit
einer Person besetzt. Ist ein Mitar-
beiter nun arbeits-, urlaubs- oder
krankheitsbedingt nicht da, so las-
sen sich Verzögerungen leider nicht
vermeiden. Ich möchte mich im Na-
men der Geschäftsstelle bei Ihnen
dafür bedanken, dass Sie uns dies
bisher nachgesehen haben.

Abschließend möchte ich mei-
nen Kollegen/innen in der Ge-
schäftsstelle dafür danken, dass
sie in diesem Jahr trotz der vielen
Überstunden für einen reibungslo-
sen und vor allem harmonischen
Ablauf der Geschäfte Sorge trugen. 

Dank sagen möchte ich auch al-
len Ehrenamtlichen, die uns bei un-
serer Arbeit in der Geschäftsstelle
hilfreich zur Seite standen. Ohne
ihre Unterstützung wären die Auf-
gaben innerhalb unseres Verban-
des nicht mehr zu bewältigen. 

Mein Dank gilt auch dem Ge-
samtvorstand und dem Präsidium,
vor allem aber Ihnen, den Vereinen
und ihren Vertretern, die oftmals
Verständnis bei kleinen Pannen
aufbrachten und, wenn nötig, auch
tatkräftige Unterstützung beisteu-
erten. 

Ich haben diesen starken Ge-
meinschaftssinn in den vergange-
nen drei Jahren schätzen gelernt.
Diese Solidarität ist es, welche
mich zuversichtlich in die Zukunft
des WSB schauen lässt und die die
Stärke des Westfälischen Schüt-
zenbundes ausmacht.    

Frank Rabe

Frank Rabe
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Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
E-Mail wsb@cityweb.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1199..0000  UUhhrr 08.00 bis 20.00 Uhr
DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg kkeeiinnee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn 08.00 bis 15.00 Uhr

BBeettrriieebbssffeerriieenn  vvoomm  2222..  1122..  22000000  bbiiss  55..  11..  22000011

Terminvorschau
Änderungen sind durch Unterstreichung kenntlich gemacht.

Oktober 2000
01.10. - 14.10.2000 Herbstferien

01.10.2000 Tag der Damen Dortmund
03.10.2000 WSB-Seniorenpokal LG Dortmund

05.10. - 08.10.2000 51. Westfälischer Schützentag Lippstadt
06.10.2000 Gesamtvorstandssitzung Lippstadt

09.10. - 13.10.2000 Schüler-Lehrg. II Kaiserau
09.10. - 13.10.2000 Jugendspr.-Grundkurs (RSB) Rade
14.10. - 15.10.2000 TC 3 + 4 Dortmund
21.10. - 22.10.2000 SL-3/3 + 4 Oppenwehe
21.10. - 22.10.2000 SL-4/3 + 4 Gelsenkirchen

26.10.2000 JA-Sitzung lsb Duisburg
28.10.2000 Wurfscheibe Skeet Schale
29.10.2000 Kreisvergleich Jug. Endrunde LLZ Dortmund

November 2000
04.11.2000 LG-Auflageschießen Dortmund
04.11.2000 LP-Training für Anfänger Dortmund
04.11.2000 Sportordnung Dortmund
05.11.2000 Bogensachkunde Dortmund

11.11. - 12.11.2000 TC 5 + 6 Dortmund
18.11. - 19.11.2000 Bogensportleiter Dortmund

25.11.2000 Präsidiumssitzung Dorsten
30.11. - 03.12.2000 Kinder trainieren anders (1) Wiesbaden

Aus- und Fortbildung
Grundkurse incl. Sachkunde-Ausbildung …
nach den Richtlinien des WSB und des Deutschen Schützenbundes

Bezirk 1000 Münsterland
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Eberhardt Pohl, Borkenbergestr. 24, 48249 Hausdülmen

Tel. + Fax: 02594/2322

Bezirk 2000 Industrie
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel.: 0234/9271130, Fax: 0234/9271131

Bezirk 3000 Ost-Westfalen
Termin/Ort: 17.–19.11.2000,  Gütersloh
Teilnahmegebühr: 80,– DM
Meldung an: Wilfried Reckmeyer, Böhmerwaldstr. 38,

33332 Gütersloh, Tel. + Fax: 05241/460808
Meldeschluss: 01.11.2000

Bezirk 4000 Mark
Termin: 2/00: 07./14./16./21.11.2000
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen, 

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bezirkmark@t-online.de

http://www.t-online.de/home/bezirkmark
Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 5000 Hellweg
Termin/Ort: 3/00: 04./11.11.2000

Nördl. Dortmunder SB, Burgholzstr. 233
Meldung an: Alfred Zander, Drosselweg 55, 44328 Dortmund

Tel.: 0231/230196, Fax 0231/23711
Meldeschluss: 3 Wochen vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 6000 Süd-Westfalen
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Hans-H. Dummler, Freih.-vom-Stein-Str. 13,

57339 Erndtebrück, Tel./Fax 02753/2051

Bezirk 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Werner Sölken, Twiete 3A, 59821 Arnsberg

Tel.: 02931/3240

Tages- und Fortbildungslehrgänge
für Lizenzinhaber und Jedermann!

Hallo Jugend!
JU-2013 Fortbildung für
Jugendsprecher und Jugend-
sprecherinnen –
„Jugend leitet Jugend – Die
Werkzeuge der Leitung“

ZZiieellggrruuppppee:: Jugendsprecher/innen
aus Vereinen, Verbänden und Bün-
den

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Jugendsprecher/
innen übernehmen in ihrer Gruppe
eine verantwortliche Rolle. So man-
ches mal organisieren sie kleine Ak-
tionen und leiten im Rahmen gel-
tender Gesetze eine Gruppe von Al-
tersgenossen. 

Dabei treten häufig Situationen
und Schwierigkeiten auf, die nicht
immer leicht zu bewältigen sind.
„Werkzeuge“ dieser Bewältigung
sind das Wissen um übliches Ver-

halten von Gruppen und Gruppen-
mitgliern wie auch die Wege des
Umgangs mit Gleichaltrigen, also
die Kommunikation. Was tue ich
sinnvollerweise, wenn...?

Anhand von Beispielen aus dem
Vereinsalltag wollen wir uns diese
„Werkzeuge“ aneignen. Selbstver-
ständlich kommen dabei auch der
Spass und die Fantasie nicht zu
kurz.

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: 08.-12.12.2000 (Fr.-
So.) Sportschule Radevormwald

LLeeiittuunngg:: Burghard v. Enckevort
TTeeiillnnaahhmmeeggeebbüühhrr:: DM 80,–
VVeerraannssttaalltteerr::  Sportjugend des

Landessportbundes und des Rhei-
nischen Schützenbundes

MMeelldduunngg  aann::  Geschäftsstelle des
WSB, MMeellddeesscchhlluußß::  15.10.2000

„LP-Training für Anfänger“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: In diesem Lehr-
gang soll vermittelt werden, wie
das Pistolenschießen von Grund
auf Anfängern vermittelt werden
kann und welche Hilfsmittel zum
Einsatz kommen können.

Technik, Hilfsmittel und deren
Handhabung, Schießspiele, 5-
schüssige LP
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2040, Dortmund, 04.11.2000
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

„Wurfscheibenschießen“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Die Teilnehmer
sollen eigene Erfahrungen in dieser
Disziplin sammeln. Der Aufbau ei-
nes ordentlichen Anschlags, sowie
die praktische Umsetzung einiger
Trainingstipps gehören dazu. Ge-
wehre können vor Ort geliehen
werden.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2038 Trap, Schale, 28.10.2000
KKoosstteenn::  80,– DM incl. Mittagessen

„Sicher im Umgang mit der
Sportordnung“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Häufig kommt es
zu Mißverständnissen in der Ausle-
gung der Sportordnung. In diesem
Seminar soll der einfache Umgang
und die unmißverständliche An-
wendung der SpO zur Sprache
kommen.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm
FL-2041, Dortmund, 04.11.2000
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

Bogensachkunde

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Die Teilnehmer
sollen einen umfassenden Über-
blick über das Bogenschießen er-
halten. Selbstverständlich gehört
der richtige Umgang mit dem Bo-
gen genauso dazu  wie Kenntnisse
über das Zubehör.

Diese Ausbildung ist für Bogen-
schützen die Voraussetzung an ei-
ner weiteren Lizenzausbildung.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
BS-2007, Dortmund, 05.11.2000
KKoosstteenn:: 80,– DM incl. Mittagessen
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Bogensportleiter-Ausbildung

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Der Sportleiter
dient im Verein als erster An-
sprechpartner. Ihm obliegen so-
wohl organisatorische Aufgaben
wie auch das Anfängertraining. Da-
her sind die Ausbildungsinhalte
stark praxis- und basisorientiert
ausgerichtet. Ferner wird erlernt,
Aufgaben zu delegieren und Mitar-
beiter entsprechend einzusetzen.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm
SL-2008, Dortmund
Teil1+2 18./19.11.00
Teil 3 17.12.00
KKoosstteenn:: 200,– DM incl. Mittagessen

Trainer-C Bogen

DDaauueerr:: 5 Wochenenden = 120 UE
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Der Trainer C soll
in seinem Wirkungskreis die Grund-
lage des leistungsorientierten Trai-
nings bilden.

Der überwiegende Teil der Aus-
bildung umfasst die praktische
Ausbildung am und mit dem Sport-
gerät. Im Mittelpunkt der Ausbil-
dung steht das kind- und jugend-
gerechte Training ebenso wie der
schonende Umgang mit der Um-
welt. Im Verlauf des Lehrgangs wer-

den die Teilnehmer immer mehr in
die Rolle des Lehrenden versetzt
und so auf ihr zukünftiges Wirken
vorbereitet.

Die Ausbildung teilt sich in zwei
Schwerpunkte:

AA..  ÜÜbbeerrffaacchhlliicchhee  AAuussbbiilldduunngg
Sportmedizin, Pädagogik, Kondi-

tion, Stretching, Funktionelle Gym-
nastik, Ausgleichssport, Mentale
Trainingsformen, Trainingslehre

BB..  FFaacchhbbeezzooggeennee  AAuussbbiilldduunngg
Voraussetzung: Bogensportlei-

ter Lizenz
LLeehhrrggaanngg--NNrr..: TC-0111, TTeerrmmiinnee::

20./21.01.2001, 10./11.02.2001,
10./11.03. oder 17./18.03.2001,
31.03./01.04.2001, 28./29.04.2001
KKoosstteenn:: 400,– DM incl. Mittagessen

Die Anmeldungen der einzelnen
Teilnehmer sind vom Verein schrift-
lich, spätestens 6 Wochen vor Lehr-
gangsbeginn!, direkt an die Ge-
schäftsstelle des WSB mit folgen-
den Angaben zu richten:
* Name, Vorname
* Anschrift, Telefon
* Geb. Datum
* Sportpassnummer
* Lehrgangsnummer und Bezeich-

nung

Der Schützenverein Wellinghofen
feierte sein 150jähriges Jubiläum
Grundlage dieses Jubiläums ist
eine Gravur in der Königskette mit
dem Text Schützenverein Welling-
hofen 1850. Es wird angenommen,
das der Verein deutlich älter ist und
das die alten Königsinsignien in
den unruhigen Kriegsjahren von
1806 – 1815 verloren gingen. 1850
ist auf jeden Fall auch das Feiern ei-
nes Schützenfestes nachweisbar.
Die älteste noch im Besitz des Ver-
eins befindliche Fahne ist datiert
aus dem Jahre 1872.

Aus Anlass des Jubiläums hatte
man nach einigen Jahren wieder den
Mut zu einem Schützenfest. Bereits
am Freitagabend im Rahmen der ei-
gentlichen Jubiläumsfeier war das
Zelt  brechend voll. 

Eingeleitet wurde die Feierstun-
de mit einem Fassanstich durch den
Oberbürgermeister der Stadt Dort-
mund, Dr. Gerhard Langemeyer. Es

schloss sich die Ehrung durch den
Westfälischen Schützenbund an,
übernommen von der stellvertre-
tenden Schatzmeisterin Karin
Pluntke, die die Ehrenplakette in
Bronze des Deutschen und des
Westfälischen Schützenbundes
überreichte (Foto). Das offizielle
Programm wurde mit der Inthroni-
sierung des neuen Königspaares
durch den stellvertretenden Kreis-
vorsitzenden     des Schützenkrei-
ses Dortmund-Schwerte abge-
schlossen, der das bisherige Kai-
serpaar Matthias I. (Grünig) und Si-
mone I. (Freier) zum Doppelkaiser
ausrief.

Bei den schießsportlichen Akti-
vitäten und der guten Jugendarbeit
wird es mit dem Schützenverein
Wellinghofen e.V. weiter bergauf
gehen.

Ferdinand Grah
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Große Feier bei unserem Ehren-
mitglied Sturm von Kleinsorgen

Richard Winkels 80 Jahre

Im Rahmen der sportpolitischen Ta-
gung des Landessportbundes mit
dem Thema „Zukunft des Sports in
Nordrhein-Westfalen“, am 19. Au-
gust 2000 in der Halle Münsterland
wurde für den Präsidenten des Lan-
dessportbundes Nordrhein-West-
falen, Richard Winkels, anlässlich
seines 80. Geburtstages ein Emp-
fang ausgerichtet. 

Neben den Fachverbänden und
den führenden Mitarbeitern und

seinen ehrenamtlichen Mitstreitern
des Landessportbundes waren
auch Prominenz aus Politik und
Sport gekommen, um Richard Win-
kels Glückwünsche und Dank zu sa-
gen für seinen unermüdlichen Ein-
satz für den Sport, insbesondere in
Nordrhein-Westfalen.

Unser Vizepräsident, Klaus Stall-
mann MdL, überbrachte die Glück-
wünsche des Westfälischen Schüt-
zenbundes (Foto).                 F. Grah

Am 26. August feierte unser Ehren-
mitglied Sturm von Kleinsorgen
gleich drei Jubiläen. Erstens wurde
seine Frau 85 Jahre, Sturm von
Kleinsorgen selber wurde 90 Jahre,
und beide zusammen feierten die
seltene „Diamantene Hochzeit“. Da
durfte selbstverständlich bei den
großen Verdiensten, die sich der
ehemalige Bezirksvorsitzende um
die Schützensache erworben hat,

der Westfälische Schützenbund als
Gratulant nicht fehlen. So hatten
sich der Vizepräsident Klaus Stall-
mann, die Ehrenmitglieder Karl
Heinz Ressel und Ferdinand Grah
sowie sein langjähriger Mitstreiter,
der ehemalige Kreisvorsitzende
Willi Niesmann und sein Nachfolger
als Bezirksvorsitzender, Hans Die-
ter Hof, zum Gratulieren nach Mün-
ster begeben.           Ferdinand Grah 

Aus Bezirken und Kreisen
Industriegebiet
Bezirksdelegiertenta-
gung 2000

am Samstag, den 2288..1100..22000000,, in
der Gänsereiterhalle, Wattenschei-
der Hellweg, Bochum-Höntrop-
Stimmkartenausgabe: 15.00 Uhr,
Beginn: 16.00 Uhr.
TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Begrüßung durch die gastge-

bende Kreisvorsitzende Rosi
von Truczynski

2. Begrüßung der Gäste, Ein-
marsch des Bezirksbanners und
Übergabe an den Kreis Bochum,
Totenehrung und Eröffnung
durch die Bezirksvorsitzende
Regina Vongehr

3. Grußworte der Gäste
4. Ehrungen
5. Genehmigung der Tagesord-

nung und der Niederschrift vom
07. 11. 1999

6. Festlegung der Anzahl der ver-
tretenden Delegiertenstimmen

7. Berichte
a) der Bezirksvorsitzenden Re-
gina Vongehr
b) des Bezirksgeschäftsführers
Matthias Wurm
c) des Bezirkssportleiters Ralf
Dinges
d) des Bezirksjugendleiters Jür-
gen Thomaßen

e) eines Bezirksjugendspre-
chers
f ) des Bezirksstützpunktleiters
Werner Jaffke
g) des Lehrbeauftragten Micha-
el Aden
h) des Bezirksschatzmeisters
Helmut Antczak
i) eines Kassenprüfers

8. Aussprache über die Berichte
und Anfragen an den Vorstand

9. Entlastung des Bezirksvorstan-
des für das Geschäftsjahr
1999/2000

10.Wahl von 5 Stimmzählern (je
Kreis 1 Vorschlag)

11. Wahlen
a) stellv. Bezirksvorsitzender
b) Bezirkssportleiter
c) Bezirksfrauenbeauftragte(r)
d) Bestätigung des stellv. Be-
zirksjugendleiters
e) stellv. Bezirksgeschäftsfüh-
rer/in
f ) Rechnungsprüfer/in (Vor-
schlagsrecht: Kreis Bochum)

12. Anträge ( Einreichung entspre-
chend § 11 Abs. 2 der WSB-Sat-
zung)

13. Genehmigung des Kassenvor-
anschlages für das Geschäfts-
jahr 2000/2001

14. Wahl des Tagungsortes für 2001
15. Schlusswort

gez. Regina Vongehr,
Bezirksvorsitzende



Immer auf dem

Laufenden.
Immer auf dem

Laufenden.

ARAG. Die Sportversicherung Nummer 1.

vid Internet-Service:

Wissen, was im Sport läuft, mit dem

Vereins-Informations-Dienst „vid” der

ARAG Sportversicherung. Dort finden

Sie alles, was Zeitungen nicht – oder

nicht so ausführlich – bringen. Meldun-

gen und Hintergrundberichte, die Sie per

e-Mail abrufen können – direkt in Ihren

Computer. Einfach vid-Link auf unserer

Website www.arag-sportversiche-

rung.de anklicken – und schon gibt’s

monatlich das Neueste zum Sport frei

Computer.
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Nachdem am Freitagabend Silvia
Scarpin mit dem 114. Schuss bei
den Jugendlichen den Vogel von der
Stange holte, tat es Doris Scarpin
am Samstagnachmittag ihrer Toch-
ter gleich und erlegte den Aar mit
dem 290. Schuss. Zum Prinzgemahl
wählte sie ihren Ehemann Renato,
der in diesem Jahr auch die Vögel
baute. Eröffnet wurde das
Schießen durch den Bürgermeister
der Stadt Siegen, Ulf Stötzel, und
den Ehrenvorsitzenden des Schüt-
zenkreises Siegen, Günter Unver-
zagt, sowie dem Ehrenvorsitzenden

der Almer Sportschützen, Horst
Bingel.

Bei der Krönung der neuen Ma-
jestäten auf dem Schützenfest am
19./20. 8. wurde das neue Königs-
paar bis spät in die Nacht gefeiert.
Die Bewirtung der zahlreichen Gä-
ste, darunter Abordnungen der be-
freundeten Schützenvereine Geis-
weid, Rabenhain, Eiserfeld, Nieder-
schelden und Niederdielfen, über-
nahm der SV Hengsbach, dem wir
an dieser Stelle hierfür herzlichen
Dank sagen.

Friedhelm Krombach, Sportleiter

Weidenauer SchützenfestAus den Vereinen
Mitteilungen / Einladungen

Mutter und Tochter regieren die 
Almer Sportschützen  in Siegen

Foto: Marion Monaldi

Prächtiges „Kaiserwetter“ beglei-
tete das Weidenauer Schützenfest.
Vorsitzender Peter Fischer konnte
unter zahlreichen Gästen auch das
Schützenpaar Franz-Josef Herter
mit Ehefrau Anne und das amtie-
rende Kaiserpaar Ursula und Franz-
Josef Nünnerich begrüßen. 

Während sich die Schüler mit
dem Luftgewehr über 3 Stunden
bemühten, brachten es die Jung-
schützen mit dem KK-Gewehr
schneller fertig, ihren König zu er-
mitteln. Bei den Schülern war es Kai
Dechert, der die Königswürde er-
rang, bei den Jungschützen ist Jan
Völkel der Jungschützenkönig.

11 Schützen hatten den Kampf
aufgenommen. Das gesamte
Schießen wurde übrigens mit Vi-
deo-Kameras aufgenommen und
vom Schießstand aus auf zwei
Großbildschirme im Festzelt über-
tragen und ließ die Anspannung al-
ler Teilnehmer und Gäste in Begei-

sterung ausarten. Etwa 200 Schuss
wurden benötigt, bis der Vogel
nach 4 1/2 Stunden durch Henning
Peter von der Stange geholt wurde.
Seine Ehefrau Tanja wird ihm im Re-
gentschaftsjahr zur Seite stehen.

Am Sonntagmorgen wurde der
traditionelle Frühschoppen musika-
lisch stimmungsvoll begleitet von
den „Original Siegener Stadtmusi-
kanten“. Nach dem gemeinsamen
Mittagessen wurde die Königskrö-
nung und die Auszeichnung der In-
signienschützen vorgenommen.

Als besondere Umrahmung des
Weidenauer Schützenfestes waren
viele Schützenschwestern und
Schützenbrüder des SV Herzhau-
sen, SV Kaan-Marienborn, SV Kla-
feld-Geisweid, SV Setzen, KuS Sie-
gen-Heinbach und KuS Kreuztal zu
Gast. Nach Kaffee und Kuchen gab
es die Verteilung der Preise einer
hervorragend bestückten Tombola.

W. Eggeling

Jugendturnier des BSV Freischütz Hiltrop

Ein Jubiläum anderer Art
Dr. Michael von Glahn (l.)
nahm die außergewöhnliche
Spende der Heessener
Handwerker-Schützen von
Monika Simshäuser, dem
Vorsitzenden Thomas
Jägermann (m.) und dem 2.
Vorsitzenden Klaus Warner
(r.) entgegen. Organisiert
hatten das Benefizkonzert
unter anderem das
Offizierscorps des Vereins,
das mit dem zweiten
Vorsitzenden Michael
Gruber (2.v.l.) vertreten
war. Foto: lz

Anlässlich des 90-jährigen Beste-
hens des Handwerker-Schützen-
vereins Heessen 1910 e.V. wurde
ein Benefizkonzert mit dem Stabs-
musikkorps der Bundeswehr unter
der Stabführung von Oberstleut-
nant Dr. Michael Schramm auf der
Waldbühne Heessen durchgeführt.
1.500 Zuhörer konnten sich 21/2

Stunden an einem „Klasse-Kon-
zert“ erfreuen. Der Erlös von DM
18.888,00 wurde dem „Hammer Fo-
rum e.V.“ für Hilfsprogramme für
Kinder im Kosovo, Ingutschien und
Afghanistan überreicht. Kinder, die
in ihren Heimatländern nicht be-

handelt werden können, werden
aus den Kriegsgebieten nach
Deutschland geflogen, hier ärztlich
versorgt, gepflegt und nach ihrer
Genesung in ihre Heimat zurückge-
flogen.

Die Handwerker-Schützen sind
ein wunderbares Beispiel für ein
Geburtstagskind, das anderen
Freude bereitet und hoffentlich ei-
nen Anreiz für andere bietet, so die
Schirmherrin, Frau Bürgermeister
Monika Simshäuser. Eine Wieder-
holung im nächsten Jahr ist vom
Vorstand und Offizierskorps bereits
vorgesehen.

Das vierte Jugendturnier im Sport-
schießen fand vom 8. bis 13. 8.
2000 beim Schützenverein BSV
Freischütz Bochum Hiltrop statt. Ei-
nige Jungschützen haben dieses
Turnier als Generalprobe für die
Deutsche Meisterschaft genom-
men. Die Jugendlichen von 12 bis 20
Jahren konnten ihre Leistungen mit
dem Luftgewehr (LG) und der Luft-
pistole (LP) testen.

10 Vereine aus mehreren Lan-
desverbänden nahmen an unserem
Turnier teil.

Die Sieger:
Luftgewehr
SScchhüülleerr  AAuuffllaaggee
KKSV Meinerzhagen 570
SScchhüülleerr  AAuuffllaaggee  wweeiibblliicchh
Y. Lutomsky, Meinerzhagen 188
SScchhüülleerr  AAuuffllaaggee  mmäännnnlliicchh
P. Hartwig, Großbarop 197
SScchhüülleerr  ffrreeiihhaanndd
Ohligser SG 75/03 413
SScchhüülleerr  ffrreeiihhaanndd  wweeiibblliicchh
S. Klups, Herne 157
SScchhüülleerr  ffrreeiihhaanndd  mmäännnnlliicchh
M. Galle, Ohlig 154
JJuuggeenndd

BSV Freischütz Hiltrop 1037
JJuuggeenndd  wweeiibblliicchh
S. Westhoff, Oberwiese 363
JJuuggeenndd  mmäännnnlliicchh
T. Weyand, Ohlig 361
JJuunniioorreenn
KKSV Meinerzhagen 1090
JJuunniioorreenn  wweeiibblliicchh
S. Sadowski, Ohlig 375
JJuunniioorreenn  mmäännnnlliicchh
D. Schwiderski, Meinerzhagen 374

Luftpistole
SScchhüülleerr
KKSV Meinerzhagen 350
SScchhüülleerr  mmäännnnlliicchh
C. Lammersmann, Weidmannslust 145
JJuuggeenndd
PSV Wanne Eickel 907
JJuuggeenndd  wweeiibblliicchh
L. Kadow, Meinerzhagen 349
JJuuggeenndd  mmäännnnlliicchh
D. Zülsdorf, Herne 322
JJuunniioorreenn
KKSV Meinerzhagen 1097
JJuunniioorreenn  wweeiibblliicchh
M. Johann, Meinerzhagen 384
JJuunniioorreenn  mmäännnnlliicchh
T. Maron, Meinerzhagen 364

Hiermit möchten wir uns bei den
Helfern und Sponsoren herzlich für
ihre Unterstützung bedanken.

Die Jugendleitung

vom 1155..  bbiiss  1188..  1111..  22000000 im Rei-
chenbachgymnasium, Pedding-
hausstr. 17, 58256 Ennepetal.

SSttaarrttzzeeiitteenn::  Mittwoch bis Freitag
18.30 und 19.45 Uhr, Samstag:
12.15, 13.30, 14.45 und 16.00 Uhr

LLuuffttggeewweehhrr  FFrreeiihhaanndd:: Schüler,
Jugend, Junioren A/B, Damen,
Schützen

LLuuffttppiissttoollee:: Schüler, Offene Klas-
se

LLuuffttggeewweehhrr  AAuuffggeelleeggtt:: Schüler
Senioren I, Senioren II, Senioren III,
Senioren IV

Zusatzwertung Senioren aufge-
legt: 8er Mannschaft, 5er Wertung

Senioren I, für den 1. Platz ein
15-l-Fass Bier

8er Mannschaft, 5er Wertung Se-
nioren II bis IV für den 1. Platz ein
15-I-Fass Bier

Schüler 20 Schuss, alle anderen
Klassen 40 Schuss

In allen Disziplinen erhält die ers-
te Mannschaft einen Pokal und die
drei Erstplatzierten in der Einzel-
wertung eine Plakette.

AAnnmmeelldduunngg  ++  IInnffoo:: Jürgen Schil-
ken, Zeisigweg 10, 58256 Ennepe-
tal, Tel p: 02333/631011, Tel d:
02333/3682, Fax: 02333/3611,
Email: Juergen.Schilken@gmx.de

20. Ennepetaler Schießsportwoche
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des Nördlichen Dortmunder Schützenbundes e.V.,
44145 Dortmund, Burgholzstr. 233.

TTeerrmmiinn::  1177..  ––  2222..  1100..  22000000
DDiisszziipplliinneenn:: Luftgewehr/Luftpistole/Luftgewehr

aufgelegt. Schüler 20 Schuss, alle anderen Schüt-
zen 40 Schuss.

KKllaasssseenn:: Schüler aufgelegt, Schüler freihand, Ju-
gend, Junioren B, Junioren A, Schützen, Schützen-
altersklasse, Damen, Damenaltersklasse, Senio-
ren 1  freihand, Senioren 2  freihand, Senioren 1 auf-
gelegt, Senioren 2 aufgelegt, Senioren 3 aufgelegt,
Senioren 4 aufgelegt.

SSoonnddeerrwweerrttuunngg:: Der Verein mit den meisten Teil-
nehmern erringt einen Wanderpokal.

AAnnmmeelldduunngg  aann:: Nördlicher Dortmunder Schüt-
zenbund e.V., Burgholzstraße 233, 44145 Dort-
mund oder telefonisch: dienstags/mittwochs/don-
nerstags in der Zeit von 17 – 20 Uhr, Tel.:
0231/850741.

Franz Hindermann-Gedächt-
nisschießen 2000 

Eine Spende von 10.500 DM zugunsten des Kinderhilfswerkes der Kath.
Kirche in Luck/Ukraine konnte die Delegation des
Sauerländer Schützenbundes anlässlich des 13.
Europäischen Schützentreffens in Garrel/Olden-
burg übergeben. Dieser Betrag war bei den unter-
schiedlichsten Veranstaltungen im Sauerland, so
auch bei der Bundesversammlung in Marsberg im
Mai des Jahres, gesammelt worden, um so hilfsbe-
dürftigen Kindern, vor allem aber den Waisenkin-
dern von Luck, zu helfen. Insgesamt waren gut
2.500 Schützen, zahlreiche Könige mit Hofstaat
und Begleitung, nach Garrel im Oldenburger Mün-
sterland gereist, um beim großen Festzug am
Sonntag dabei zu sein. Sie wurden von der Bevöl-
kerung mit einer nicht mehr zu überbietenden
Freundlichkeit und Herzlichkeit aufgenommen.

Das Foto zeigt die Mitglieder des Bundesvor-
standes bei der Spendenübergabe vor dem Kardi-
nal-von-Galen-Haus in Cloppenburg (von links)
Bundesgeschäftsführer Peter Hengesbach (Me-
schede), Bundesoberst Klaus Rappold (Uentrop),
Kreisgeschäftsführer Werner Schlinkmann (Hol-
zen) Bischof Marcjan Trofimiak (Luck/Ukraine),
stellv. Bundesoberst Karl-Heinz Benteler (Hoink-
hausen), Bundesehrenoberst Paul Habbel (Eslo-
he), stellv. Bundesoberst Herbert Hesener (Heg-
gen) und Kreisoberst August Möllenhof (Hultrop).

Peter Hengsbach, Bundesgeschäftsführer

13. Europäisches Schützentreffen
in Garrel/Oldenburg vom 25. – 27. 8. 2000 – Der Sauerländer
Schützenbund war mit mehr als 2.500 Teilnehmern dabei!

Schützen, auf nach Lippstadt!



Vereins-Informationen

24 SCHÜTZENWARTE 10/2000

Vereins-Informationen

Egal ob langjährige Profis oder An-
fänger: der Einstieg in Artikel,
Nachricht, Bericht oder Reportage
ist immer das Schwierigste. Da
fragt sich so mancher Redakteur ei-
ner Vereinszeitschrift, wer kann mir
helfen und welche Regeln gibt es?

In einer Vereinszeitschrift sollen
nicht nur gute  und lesbare Artikel
stehen,  auch die Gestaltung spielt
eine große Rolle. Das heißt also viel
Arbeit für die ehrenamtlichen Re-
dakteure, auch wenn die Vereins-
zeitschrift nur quartalsweise er-
scheint.

Informationsfülle
Wir alle stellen fest, dass die Flut
der Nachrichten ständig wächst.
Auch  die neuen Medien wie Inter-
net, E-Mail  oder Fax müssen dazu
gezählt werden. Es gibt einen Berg
von Informationen, der durchgear-
beitet werden muss. Durcharbeiten
heißt, die Spreu vom Weizen tren-
nen und klar erkennen, was ist
wichtig für die Leser einer Vereins-
zeitschrift.  Zeit ist für alle ein knap-
pes Gut geworden.

Da müssen sich auch die Redak-
teure von Vereinszeitschriften dar-
über klar sein, dass die Artikel für
den Leser interessant sein müssen.
Sie benötigen aber Orientierungs-
hilfen. 

Einstieg, aber wie?
Wichtig, und dies können wir als er-
ste Regel verzeichnen, ist der erste
Satz eines Artikels. Der erste Satz
soll konzentriert alles mitteilen,
was in das folgende Thema einlei-
tet. Der erste Satz ist nicht nur der
Einstieg in einen Artikel, er muss
den Leser dazu verleiten, den Arti-
kel weiter zu lesen. Wie also begin-
nen?

Die alte Zunftregel lautet: Orien-
tiere dich an den sechs W: Wer?
Was? Wann? Wo? Wie? Warum? Es
folgen die Einzelheiten, auf die im
„Notfall“ verzichtet werden kann.
Das Unwesentliche gehört an den
Artikelschluss.

Das Wichtigste muss in den er-
sten Satz. Aber – und nun folgt ein
großes ABER: nicht alles Wichtige
in den ersten Satz packen. Der er-
ste Satz muss „nur“ die Aufmerk-
samkeit des Lesers wecken.

Als zweite Regel können wir sa-
gen, der erste Satz sollte so kurz

wie möglich, aber so lang wie nötig
sein. Das heißt also, dass im ersten
Satz niemals die sechs W beant-
wortet werden können. Dies muss
im Verlauf des Artikels erfolgen. Für
den Einstieg reicht es, wenn auf die
Fragen Wer? und Was? eine Antwort
gegeben wird.

Wenn zum Artikel Fotos erschei-
nen, sollte der Artikel stets eine
Verbindung zum Foto herstellen.
Das Foto unterstützt den Artikel, es
ist ein erster Blickfang für den Le-
ser. 

Wer nicht den klassischen Ein-
stieg über die „W“ nehmen möchte,
kann z.B. den „Z“-Einstieg, den „F“-
Einstieg oder den „fotografischen“
Einstieg wählen.

„Z“-Einstieg: Artikel mit dem „Z“-
Einstieg beginnen stets mit einem
Zitat und führen direkt zum Mittel-
punkt des Geschehens. Ein Zitat
muss daher stets geeignet sein und
den Leser spontan mit dem Ereig-
nis konfrontieren, ohne zu über-
treiben. Es muss für Spannung sor-
gen. Auch können Klassiker, ein
Sprichwort oder eine schlichte all-
tägliche Redensart verwendet wer-
den.

„F“-Einstieg: Ein Einstieg lässt
sich oft erleichtern, wenn der Arti-
kel mit einem Fragesatz beginnt.
Dabei muss aber der Wunsch beim
Leser geweckt werden, auf diese
Frage ein gute Antwort zu erhalten.

„Fotografischer“-Einstieg: Der
Artikel beginnt mit der fotografisch
exakten Beschreibung, eine Hand-
lung wird aufgebaut. Dabei ent-
steht eine Aneinanderreihung von
Bildern. Die Stimmung über ein Ge-
schehen wird in kleinen Szenen ver-
mittelt. Es ist, als würde ein kleiner,
spannender Film ablaufen.

Wichtig für alle Einstiege ist je-
doch, dass jeder Redakteur seine
eigenen Stile ausprobieren muss.
Zweck sollte stets sein, bei den Le-
sern nicht nur Aufmerksamkeit und
Interesse zu wecken, sondern die
Leser zu halten. Sie müssen jede
neue Ausgabe einer Vereinszeit-
schrift mit Freude und Spannung
erwarten.

Nachricht
Eine Nachricht ist eine kurz gefas-
ste Information. Informationen wer-
den  kurz und prägnant übermittelt.

Vereinszeitungen –
Tipps für Redakteure

Eine leere Vereinskasse gefährdet
die Existenz von Vereinen und Ver-
bänden. Nicht nur bei Einbruch und
Diebstahl können Vereinsgelder
verloren gehen. Auch „schwarze
Schafe“ in den eigenen Reihen brin-
gen die Sportorganisationen in
eine finanziell missliche Lage.

Bei Vereinen und Verbänden sind
zum Teil erhebliche Geldbeträge,
z.B. Mitgliedsbeiträge, Spenden,
Einnahmen aus dem Sportbetrieb
(Eintrittsgelder), Umsätze aus Ge-
tränkeverkäufen zu verwalten. Für
die Verwaltung der Gelder sind die
gewählten Kassenführer oder
Schatzmeister zuständig. In der Re-
gel handelt es sich dabei um Ver-
trauenspersonen, die auch die
fachliche Befähigung in Geld und
Finanzfragen haben und die darü-
ber hinaus auch das Vertrauen der
Vereinsmitglieder bzw. des Vereins-
oder Verbandsvorstandes ge-
nießen.

Dennoch kommt es hin und wie-
der vor, dass solche Vertrauensper-
sonen ihre Stellung missbrauchen
und den Verein oder Verband um
Gelder betrügen, Urkunden fäl-
schen oder Unterschlagungen be-
gehen. Unter Umständen wird
durch solche schuldhafte, auf Vor-
satz beruhende Handlungen die

ordnungsgemäße Fortführung des
Vereins- oder Verbandsbetriebes
oder gar die Existenz der Sportor-
ganisation gefährdet.

Um den Sportorganisationen in
einer solchen Notsituation zu hel-
fen, gibt es in den Sportversiche-
rungsverträgen der ARAG die Ver-
trauensschaden-Versicherung, die
eine Erstattung der nachgewiese-
nen Vermögensverluste vorsieht.
Selbstverständlich bedeutet das
aber nicht, dass durch die Vertrau-
ensschaden-Versicherung eine
nicht ordnungsgemäße Verwaltung
von Geldern gedeckt wird. Durch
die Sportversicherung wird der ent-
standene Schaden bis zu bestimm-
ten Höchstsätzen ersetzt. Aller-
dings wird der für den Schaden
Verantwortliche in jedem Fall re-
gress-pflichtig gemacht.

Aber auch ohne Verschulden der
eingesetzten Vertrauenspersonen
können Gelder oder Geldwerte ver-
loren gehen, z. b. durch Raub. Er-
pressung oder Einbruchdiebstahl.
Auch in solchen Fällen leistet die
Vertrauensschaden-Versicherung
im Rahmen der in der Sportversi-
cherung festgelegten Höchstsätze
für die verlorengegangenen bzw.
vernichteten Geldwerte. 

ARAG Sportversicherung informiert
Heute: Vertrauensschaden-Versicherung für Vereine und Verbände

Ein Verein kann in seiner Satzung
die Aufnahme von Minderjährigen
davon abhängig machen, dass der
gesetzliche Vertreter für die Mit-
gliedsbeiträge des neuen Mitglieds
haftet. Die Ausgestaltung  der
(rechtsgeschäftlichen ) Haftungs-
übernahme muss sicherstellen,
dass der gesetzliche Vertreter bei
Stellung des Aufnahmeantrags von
der doppelten Bedeutung der von
ihm abgegebenen Willenser-

klärung Kenntnis hat. Es würde
aber gegen vereinsrechtliche Prin-
zipien verstoßen, wenn sich die
Satzung auf die Anordnung be-
schränkt, der gesetzliche Vertreter
verpflichtet sich durch seine Unter-
schrift unter den Aufnahmeantrag
des Minderjährigen zur Zahlung
des Mitgliedsbeitrags.

Oberlandesgericht Hamm vom
18. 9. 1999 – 15 W 195/99

Eltern und Mitgliedsbeiträge der Kinder

Kann der Vorstand mit seinem Pri-
vatvermögen in die Haftung bei
Steuerschulden seines Vereins ge-
nommen werden? Diese Frage kann
man mit Ja zu beantworten. Auf die-
se Entscheidung macht der in Würz-
burg erscheinende Informations-
dienst WISO-Steuer-Brief unter Be-
rufung auf das Finanzgericht Bran-
denburg aufmerksam. Neben dem
Vorsitzenden kann auch der ehren-

amtliche Schatzmeister in die Mit-
haftung genommen werden, auch
wenn er sein Amt nicht ordnungs-
gemäß ausführen konnte, weil der
Vereinsvorsitzende alle Verwal-
tungsarbeiten alleine bewältigt
hat.

Auch hat bereits der Bundesfi-
nanzhof einen gesamten Vereins-
vorstand bei vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Verletzung der

Steuerschulden des Vereins

Steuerpflichten in die Haftung ge-
nommen. Es ist deshalb ratsam,
dass in der Vereinssatzung genau
aufgeführt wird, wer eigentlich zum
Vorstand zählt.

Auch sollte schriftlich in der Vor-
standssitzung genau festgehalten
werden, wer innerhalb der Vor-

standschaft für Steuerangelegen-
heiten zuständig ist. Wird dieser
Person die Aufgabe erschwert oder
gar unmöglich gemacht, so ist es
ratsam, darüber Aufzeichnungen
zu führen und gegebenenfalls sein
Amt niederzulegen.

Fortsetzung auf Seite 26
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Antrag auf Stellung eines Fahrzeugs

1. Kundenangaben 2. Fahrzeug-Typ

Name: ❏ FORD KA – 44kw, 270,– mtl. 

Vorname: ❏ FORD Fiesta – 44 kw, 289,– mtl.

Straße: ❏ FORD Mondeo – 85 kw, 579,– mtl.

PLZ/Ort: ❏ FORD Galaxy – 85 kw, 659,– mtl.

Tel.: Vertrags-Laufzeit (jedes Jahr ein Neufahrzeug)

Fax: ❏ 1 Jahr ❏ 2 Jahre ❏ 3 Jahre ❏ 4 Jahre

e-Mail: Wunschtermin zur Übernahme:              (Monat)/2000

3. Führerscheinangaben 4. Bankverbindung
Führerschein-Nr: Geldinstitut:

Ausstellungsdatum: Bankleitzahl:

Ausstellungsort: Konto-Nr.:

5. Sportangaben

Athlet ❏           Trainer/Betreuer/Eltern ❏ Verbands-Mitarbeiter ❏

Verein : Disziplin:

Betreuter Sportler:

Kader:      A ❏    B ❏     C ❏     C/D ❏     Bezirk ❏     Kreis ❏

Liga:        Bundesliga ❏     Regionalliga ❏      Landesliga ❏      Bezirksliga ❏      Kreisliga ❏

Sportpass-Nr.:

6. Antragsbedingungen
Durch Unterzeichnung dieses Antrags entstehen dem Antragsteller keinerlei Verpflichtungen gegenüber der
OSP Consult GmbH. Der Antragsteller hat gegenüber der OSP Consult GmbH keinen Rechtsanspruch auf ei-
nen PKW aus dem Team Ford der OSP Consult GmbH. Die Daten werden gemäß dem Datenschutzgesetz nicht
weitergegeben und dienen lediglich der schnelleren Bearbeitung im Antragsannahmefall. Im Falle der An-
tragsannahme wird der Antragsteller drei Wochen vor Übergabe schriftlich benachrichtigt.

Datum / Unterschrift des Antragstellers Stempel Verband

Anträge bitte an WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund,  Tel.: 0231/861060-0, Fax 0231/861060-18

Olympic Sport Promotion Consult GmbH · Am Köchhof 53 · 50765 Köln · Tel. 0221/5907774
✁

Aufmerksame SCHÜTZENWARTE-
Leser wissen es seit geraumer Zeit.
Gemeinsam mit den Ford-Werken
und der OSP-Consult GmbH in Köln
erleichtern wir den Schützen die
Ford-Bewegung: All unsere Kader-
und Ligaschützen, ihre Trainer/Be-
treuer und Eltern bekommen Fahr-
zeuge der Firma Ford zu besonders
günstigen Konditionen gestellt.

1.500 Fahrzeuge standen ur-
sprünglich zur Verfügung. Ka, Fie-
sta, Mondeo und Galaxy bilden die-
se imposante Flotte, welche den
Sport bewegt. Und nicht nur unbe-
kannte Sportler nehmen dieses An-
gebot in Anspruch. Mit Heike Hen-
kel und Axel Schulz haben sich
auch bekannte Sportgrößen von
dieser Offerte überzeugen lassen.

Kein Wunder: Klimaanlage, Ser-
volenkung, ABS, Fahrer- und Bei-
fahrerairbags, Front- und Seitenair-
bags sowie Radio-Kassettenanlage
sind Luxusaccessoires, auf die kein
Team-Ford-Mitglied verzichten
muss. Auch separate Zahlungen für
Steuern, Versicherungen oder die
bei Leasingfahrzeugen übliche Ein-
malzahlung sind beim Team-Ford
unbekannt. Mit einer festen mo-
natlichen Rate ist alles inclusive
einer Jahreslaufleistung von
20.000km (Ka 15.000 km) abgegol-
ten und jedes Jahr gibt’s einen neu-
en Wagen.

Das dieses Angebot nicht lange
vorreichen würde, war vorauszuse-
hen. Aber es geht weiter. Ab Okto-
ber stellen die Ford-Werke dem
Sport erneut Fahrzeuge zur Verfü-
gung. Wer einer der ersten Fahrer
dieser neuen Flotte sein möchte,
sollte schon jetzt einen Antrag stel-
len.

Wenn auch Sie Interesse haben,
Team-Ford-Mitglied zu werden: ein-
fach nebenstehendes Formular
ausfüllen und an die WSB-Ge-
schäftsstelle senden.

-Bewegung für Schützen –

im Team
mit Axel Schulz

-Bewegung für Schützen –

im Team
mit Axel Schulz
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Mit geballter Fachkompetenz und
viel Idealismus wurde der verwai-
ste Feldbogenbereich des WSB in
dieser Saison wieder auf Touren ge-
bracht.

Der Lohn ist der zweite Platz für
den WSB im Ländervergleich zwi-
schen den Mannschaften von Bay-
ern, Niedersachsen, Hessen, Würt-
temberg und Westfalen.

Ein bescheidener Etat im nicht
olympischen Feldbogenbereich
zwang das neue Trainerteam mit
Axel Langweige und Peter Jöcker
(Compound), Heinz Bödding
(Blankbogen) und Friedel Greine
(Recurve Visier) zu kompakten und
in einigen Trainersitzungen vor-
breiteten Trainingsmaßnahmen,
die u. a. durch finanziellen Teilver-
zicht bei Trainern und Sportlern er-
möglicht wurden.

Der Sportleitung und dem Ein-
satz unseres Referenten Ralf Brink
sei es gedankt, dass ein Ziel, die
Teilnahme am Ländervergleich im
hessischen Babenhausen, ermög-
licht wurde. Die Sportler dankten
es mit hervorragenden Leistungen.
In dem völlig neu im Aufbau be-
findlichen Recurvebreich, gab es
hoffnungsvolle Erstresultate. Ne-
ben Routinier Alfred Greine (9.) kam
Michael Claus bereits auf den 6.
Platz.

Die Blankbogenschützen um
„Spielertrainer“ Heinz Bödding wa-
ren im Soll. Ohne einige für Richard
Gausling ärgerliche Orientierungs-
fehler (falsche Auflage), wäre dem
Vierten ein Platz auf dem Trepp-
chen sicher gewesen. Heinz wurde
6., Richardis Sträter wurde beste
Dame mit dem 9. Platz.

Dass schließlich in Ellen Schnei-
der noch ein großes unausge-
schöpftes Potential besteht, ahnt
man, wenn man ihr zuschaut. Platz
16 erst einmal für sie. Hervorragend
das Mannschaftsergebnis für die
„Blanken“. Sie kamen hinter den
Bayern auf den 2. Platz.

Die Compounder waren auch
ohne unsere Weltklasseschützen
Penner und Grawinkel sowie Trai-
ner Peter Jöcker nicht zu schlagen.
Platz 1 in der Mannschaftswertung
ist zweifellos das Ergebnis des Wis-
senspools, zudem neben Axel
Langweige, der auch überlegen die
Einzelwertung gewann und Peter
Jöcker, die WM 3. und 4. Peter Pen-
ner und Andre Grawinkel mit ihrer
großen Erfahrung beigetragen ha-
ben. Super auch der 3. Platz von
Thomas Picht, der ganz verdutzt
aufs Treppchen durfte. Wären Thor-
sten Kloss nicht die gleichen Miss-
geschicke wie Richard Gausling un-
terlaufen hätte er ebenfalls das

Feldbogenteam des
WSB erfolgreich

Paralympics live 2000
– TV-Sendeplan
DDaattuumm//SSeennddeeaannssttaalltt//SSeennddeezzeeiitt
18.10. ZDF Eröffnungsfeier LIVE

10.03 – 13.00 Uhr
19.10. ARD 14.03 – 15.00 Uhr
20.10 ZDF 14.15 – 15.00 Uhr
21.10. ARD 14.03 – 15.00 Uhr
22.10. ZDF 14.00 – 14.30 Uhr
23.10. ARD 14.03 – 15.00 Uhr
24.10. ZDF 14.15 – 15.00 Uhr
25.10. ARD 14.03 – 15.00 Uhr
26.10. ZDF 14.15 – 15.00 Uhr
27.10. ARD 14.03 – 15.00 Uhr
28.10. ZDF 15.00 – 15.30 Uhr
29.10. ARD 14.00 – 15.00 Uhr

Special Schlussfeier
ZDF 16.15 – 17.00 Uhr

Paralympics-Feature

5. Wettkampftag

PPllaattzz//VVeerreeiinn WWKK MM--PPkkttee EE--PPkkttee
GGrruuppppee  11

1. ABC Münster 5 10 21 : 4
2. SSF Greven 5 8 16 : 9
3. SpSch Vreden 5 6 15 : 10
4. SV BW Hausdülmen 5 2 9 : 16
5. SpSch Hiltrup 5 2 7 : 18
5. SGi Lette 5 2 7 : 18

GGrruuppppee  22
1. BSV Bismarck-West I 5 10 20 : 5
2. SpSch Marl-Hamm 5 8 21 : 4
3. BSV W. T. Gladbeck-Süd 5 6 14 : 11
4. BSG Westerholt 5 4 13 : 12
5. BSV Buer-Bülse I 5 2 5 : 20
6. SSV Lüdinghausen 5 0 2 : 23

GGrruuppppee  33
1. Gelsenkirchener SGi 4 8 17 : 3
2. BSV Erle-Middelich 4 4 10 : 10
3. BSV Gelsenk. Schalke 4 4 9 : 11
4. BSV Bismarck-West II 4 2 8 : 14
5. BSV Buer-Bülse II 4 2 6 : 14

GGrruuppppee  44
1. SG Overberge 5 10 23 : 2
2. BSV Höntrop 1884 5 8 17 : 8
3. SV Holthausen 5 4 13 : 12
4. Winz-Baak 5 4 8 : 17
5. SV Brambauer 5 2 8 : 17
6. BSV Freischütz-Hiltrop 5 2 6 : 19

GGrruuppppee  55
1. SG Neubeckum 4 6 12 : 8
2. SG Ennigloh 4 6 11 : 9
3. SGr Vorhelm 4 4 11 : 9
4. SpSch 4 4 10 : 10
5. Bielefelder SG 4 0 6 : 14

GGrruuppppee  66
1. SpSch Hünsborn I 4 8 17 : 3
2. Almer Sportschützen 4 4 12 : 8
3. SpSch Hünsborn II 4 0 1 : 19

Treppchen besteigen können. Platz
sieben, 9 Ringe hinter dem Zweiten
für ihn. Hans Peter Köhli rundete
bei seinem ersten regionalen Ein-
satz die gute Vorstellung der West-
falen mit einem 13. Platz ab.

Der Lohn aller Beteiligten war
dann der 2. Platz der Gesamtwer-
tung eines Ländervergleichskamp-
fes, der mir und auch den anderen
„Langgedienten“ als einer der in al-
len Belangen Schönsten in Erinne-
rung bleiben wird.    Friedel Greine

interpretieren sowie ein eigenes Ur-
teil über ein bestimmtes Thema er-
möglichen.

Eine gründliche Analyse des
Themas ist Voraussetzung, um
knapp und präzise in einem Kom-
mentar seine eigene Wertung auf-
zuzeigen. Die sachliche und ziel-
strebige Darstellung – ohne Phra-
sen – soll den Leser zur eigenen Ge-
dankenbildung anregen, ja sogar
zu einer anderen Bewertung  kom-
men lassen als der Kommentar sie
abgegeben hat.

Glosse

In der Kürze liegt die Würze. Die
Glosse ist eine Randbemerkung.
Bissig soll sie sein, den Leser wach-
rufen und zugleich fesseln. Die
Glosse kann sich ein scharfes Urteil
erlauben. Sie überspitzt, verzerrt,
verspottet, polemisiert und ironi-
siert. Sie soll das Charakteristische
eines Geschehens hervorheben,
und ihr „Kern“ muss der Wahrheit
entsprechend verfasst werden. Oft
wird die Glosse missverstanden,
darin liegt ihre eigentliche Gefahr
für den Leser.

Die Glosse aber will den Leser zur
Nachdenklichkeit anregen.

Presserecht

Jeder hat das Recht, seine Meinung
in Wort, Schrift und Bild frei zu
äußern und zu verbreiten und sich
aus allgemein zugänglichen  Quel-
len ungehindert zu unterrichten.
Die Pressefreiheit und die Freiheit
der Berichterstattung  durch Rund-
funk und Film werden gewährlei-
stet. Eine Zensur findet nicht statt.
So steht es im Grundgesetz für die
Bundesrepublik Deutschland, Arti-
kel 5, „Meinungsfreiheit“. 

Dazu existieren rundfunkrechtli-
che Regelungen und ordnungspoli-
tische Pressegesetze. Den Bundes-
ländern obliegt gemäß Artikel 75
Absatz 1 Ziffer 2 GG i.V. m. Artikel
72 GG die Gesetzgebungsbefugnis.
Der Bund hat lediglich das Recht,
Rahmenvorschriften für die Ge-
setzgebung der einzelnen Länder
zu erlassen. Folglich gibt es nur
Landespressegesetze.

In allen Landespressegesetzen
ist die Pressefreiheit gesetzlich ver-
ankert. Die Landespresserechte
sind inhaltlich unterschiedlich ge-
halten.

Der Redakteur einer Vereinszeit-
schrift sollte sich über wenige wich-
tige Paragrafen des Landespresse-
gesetzes informieren, das für sein
Bundesland gilt. Dazu gehören
presserechtliche Grundbegriffe,
z.B. die Freiheit der Presse, dann
Zulassungsfreiheit, öffentliche Auf-
gabe der Presse, Informationsrecht
der Presse und der Behörden, Sorg-
faltspflicht, Begriffsbestimmungen,
Impressum. Diese Gesetzestexte
sind in der Regel über die Landes-
ministerien der Justiz zu erhalten.

Wolfgang Schneider, VPD
2/2000

Für eine Nachricht genügen die „W“
allein nicht. Es müssen neue, zu-
sätzliche Informationen gegeben
werden. Die Struktur einer Nach-
richt umfasst folgende Punkte: 
– Kern der Nachricht

(Was geschah?)
– Quelle
– Zitat
– Neue Einzelheiten
– Hintergründe
– ein weiteres „W“. 

Was ist wahr in einer Nachricht?
Jeder Verfasser einer Nachricht
muss die Wirklichkeit finden, nicht
erfinden. Das ist oft mit viel Arbeit
verbunden. Die Zuverlässigkeit ei-
ner Nachricht muss stimmen. 

Egon Erwin Kisch hat einen Satz
gesagt, der für alle Redakteure ein
Gesetz sein sollte: „Nichts ist ver-
blüffender als die einfache Wahr-
heit, nichts exotischer als unsere
Umwelt, nichts ist fantastischer als
die Wirklichkeit“.

In einer Nachricht hat die per-
sönliche Meinung des Autors nichts
zu suchen. Nachricht und Kom-
mentar sind streng voneinander zu
trennen. Nachrichten halten sich an
Objektivität, nicht an Subjektivität.

Bericht
Ist der Bericht die erweiterte Nach-
richt?

Ja, ein Bericht kann eine erwei-
terte Nachricht sein. Wird eine
Nachricht mit „Futter“ gefüllt, also
mit weiteren Informationen verse-
hen, so entsteht ein Bericht. Tatsa-
chen, Geschehnisse, Schilderung
der Atmosphäre, Erläuterungen
sind Bestandteile eines Berichts.
So beschreibt z.B. der Sportbericht
die Ereignisse während einer Ver-
anstaltung. Ebenso wie in einer
Nachricht hat die persönliche Mei-
nung des Verfassers auch in einem
Bericht nichts zu suchen.

Reportage – Feature
Die Grenzen zwischen Reportage
und Feature sind fließend und da-
her schwer zu definieren.

Die Reportage liefert Informatio-
nen über eine Sportveranstaltung,
schildert Ereignisse, zwar subjek-
tiv, aber wahr. Sie lässt den Leser
teilhaben. So nahe soll die Repor-
tage sein, als sei der Leser selber
dabei gewesen.

Ein Feature bedient sich der Stil-
mittel der Reportage, geht aber
darüber hinaus, liefert Hintergrün-
de , Erläuterungen und Zusammen-
hänge. Es untersucht und be-
schreibt detailliert ein Ereignis,
Menschliches steht im Vorder-
grund, liefert eine Geschichte. Ein
Feature lebt von der Subjektivität.

Kommentar
Eine Orientierungshilfe in der Infor-
mationsflut und ein Beitrag zur
selbstständigen Meinungsbildung
soll der Kommentar sein. Er sollte
die Diskussion über ein bestimm-
tes Thema eröffnen, erläutern und
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WSB-
Rangliste
Bogen
Am 6. 8. 2000 fand bei hervorra-
genden Bedingungen das 2. Rang-
listenturnier des WSB auf dem
Gelände des Nördl. Dortmunder
Schützenbundes statt.

Landestrainer Paul Kegelmann
hat das Turnier sehr gut vorbereitet
und organisiert und erhielt durch
den Ausrichter optimale Unterstüt-
zung.

Ziel des Ranglistenturniers war
es, die Leistung der Kaderschützen
unter Turnierbedingungen zu über-
prüfen sowie interessierten Bogen-
schützen und -schützinnen zu er-
möglichen, sich mit guten Leistun-
gen für den Kader zu empfehlen.

Das Turnier, 2x36 Pfeile auf 70 m
mit anschließender Finalrunde, war
dieses Jahr schon besser besucht.
Die Wetterbedingungen an diesem
Tag waren sehr gut. Im Verlauf der
Vorrunde konnte man sehen, dass
die Kaderschützen den Erwartun-
gen gerecht wurden, sie belegten
die vorderen Ränge.

Auch bei den Damen gab es in
der Vorrunde keine Überraschun-
gen.

Dann kam die Finalrunde. Die
hat, wie jeder weiß, so ihre eigenen
Gesetze.

Das Endresultat des Damen und
dem Finalschießen: 1. Beate Sim-
sen, 2. Monika Hinz, 3. Susanne
Schmidt, 4. Adina Hinz.

Die Sieger bei den Herren waren:
1. Michael Ehlert, 2. Peter Steldern,
3. Peter Lamla, 4. Ralf Bergendahl.

Landestrainer Paul Kegelmann
und ich als Landesreferent waren
sehr zufrieden mit dem Turnierver-
lauf und den Ergebnissen. Es wur-
den schon Gespräche geführt, um
zu den Kadermaßnahmen neue
Schützinnen und Schützen einzula-
den.

Die Rangliste wird im nächsten
Jahr erweitet werden, die Schüler
und Jugendklassen sowie die Com-
pound-Schützen werden dann mit
einbezogen.

Alles in allem war das zweite
Ranglistenturnier ein voller Erfolg.
Vielen Dank für die Ausrichtung an
den NDSB, seine Helfer und Karl-
Heinz Glashagel, der trotz der
Tücke seiner EDV die Veranstaltung
zu Papier brachte.

Dank auch an Paul Kegelmann
für die gute Organisation. Nicht zu-
letzt Dank dem Kampfrichter Horst
Schildmann für die Wettkampflei-
tung.

Ralf Brink, 
WSB-Referent Bogen

AA
m 19. + 20. 8. 2000 fand mit
den Landesverbänden Bay-
ern, Berlin, Brandenburg,

Hessen, Niedersachsen, Westfalen,
Württemberg ein Länderver-
gleichskampf in Vaterstetten bei
München statt.

Jeder Landesverband nahm mit
einer Auswahl von 4 Schützen, 4
Damen, 4 Compound-Schützen und
4 Jugendlichen teil, die am ersten
Wettkampftag in eine Einzelwer-
tung kamen. Die Besten drei jeder
Klasse wurden zusätzlich in der
Mannschaftswertung des ersten
Tages aufgeführt. Die dort errunge-
nen Mannschaftspunktzahlen wur-
den mit in den zweiten Wettkampf-
tag genommen und mit den dort im
Mannschaftsfinale errungenen
Punkten addiert.
LLäännddeerrggeessaammtteerrggeebbnniiss::
11.. WWeessttffaalleenn 3399  PPuunnkkttee
2. Bayern 37 Punkte
3. Berlin 37 Punkte
4. Württemberg 24 Punkte

5. Niedersachsen 20 Punkte
6. Hessen 11 Punkte

An den erreichten Punkten ist zu
sehen, dass das Wettkampffeld
sehr stark besetzt war und die ein-
zelnen Mannschaften hart um ihre
Punkte kämpfen mussten. Für den
WSB starteten:

Schützenklasse: Peter Lamla,
Rafael Mena, Peter Steldern, Oliver
Jürgens; Damenklasse: Barbara
Mensing, Britta Bühren, Beate Sim-
sen, Katja Denninghaus; Jugend-
klasse: Jan Christopher Ginzel, An-
gelo Jerger, Jan Luger; Compound
SK: Andre Grawinkel, Robert Hes-
se, Peter Westerhellweg.

Der Wettkampf in Bayern war
nicht nur hart, sondern auch im
wahrsten Sinne des Wortes heiß, an
beiden Tagen hatten wir 37 Grad im
Schatten, kaum Wolken am Himmel
und leichten Föhn. Die Stimmung im
WSB-Team war sehr gut, alle haben
sich gut in den Wettkampf gefunden
und ihr Bestes gegeben. Für einige

war es auch der erste Einsatz für
den WSB in einem Ländervergleich
und deshalb die anfängliche Nervo-
sität sehr hoch, doch die wich im
Wettkampf durch die Einbindung in
die Mannschaften. Zum Beispiel Pe-
ter Westerhellweg, der auch zum er-
sten Mal dabei war, konnte sich mit
Hilfe seiner Mannschaftskollegen
am 2. Wettkampftag immens stei-
gern und auch unsere Jugendlichen
des WSB haben sich im Mann-
schaftsfinale gegenseitig hochge-
puscht und waren super motiviert.

Nicht zuletzt sind diese guten Er-
gebnisse zustande gekommen,
weil die Betreuung durch den Lan-
destrainer Paul Kegelmann wirklich
hervorragend war. Als Referent und
Co-Trainer unserer Landesauswahl
möchte ich mich bei allen Beteilig-
ten herzlich bedanken und hoffe,
dass wir zu den nächsten Ver-
gleichskämpfen wieder so starke
Mannschaften senden können.

Ralf Brink, WSB-Referent Bogen

Ländervergleichskampf Bogen
in Vaterstetten
Ländervergleichskampf Bogen
in Vaterstetten

Oliver Jürgens
in Aktion

Die westfälische Mannschaft für Vaterstetten
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Den Auftakt zur Luftgewehr-Bun-
desliga in Westfalen bilden die
Wettkämpfe am 21. und 22. Okto-
ber im Schatten des Elefanten vom
Maximilianpark in Hamm. Mit den
Wettkampfpaarungen SG Hamm
gegen SV Deiringsen am Samstag-
abend und BSV Buer-Bülse gegen
die SG am Sonntag stehen gleich
zwei absolute Knaller auf dem Pro-
gramm.

Die Ausstattung der Ligawett-
kämpfe mit elektronischen Tref-
feranzeigen hat erneut die Firma
MEYTON übernommen. Nach den
Olympischen Spielen werden die
Fans mit der französischen Europa-
meisterin Valerie Bellenoue
(Hamm), mit Gaby Bühlmann aus
der Schweiz (Deiringsen), mit dem
zweifachen Weltjahresschützen Jo-
sef Gönci aus der Slowakei, sowie
dem neuen Deutschen Luftgewehr-
meister Maik Eckhardt (beide Buer-
Bülse) insgesamt vier Olympioni-
ken bei ihrem ersten Auftritt nach
den Spielen in Hamm zu sehen be-
kommen. Auch der Aufsteiger
Bramgau mit der Deutschen Luft-
gewehr-Vizemeisterin Pamela Ilic
wird nach zweijähriger Bundesliga-

abwesenheit in Hamm sein Ligade-
büt geben.

Aus dem Hammer Nachwuchs-
bereich kann nach Daniel Pennings
auch der mehrfache Deutsche
Schüler- und Jugendmeister Tim
Kohlhase auf sein Bundesligadebüt
hoffen. Trainer Rudolf Jendrzejews-
ki hat mit Britta Großecappenberg,
Dunja Beilharz, Valerie Bellenoue
(F), Jörg Kreuzer, Anja Augustin, Mi-
lan Mach (CR) und Kai Wilke (vom
Regionalligisten KKSV Massenhau-
sen) in diesem Jahr einen sehr aus-
geglichenen Bundesligakader, mit
dem das Saisonziel Finalrunde in
Affalterbach erreicht werden sollte. 

Zahlreiche Fans und Schlachten-
bummler sorgten bereits in der letz-
ten Saison für eine großartige At-
mosphäre in der Freiherr-vom-
Stein-Sporthalle. Also: Fans aus
Buer-Bülse, Deiringsen, Bramgau
sowie alle Schießsportbegeister-
ten, kommt zum Saisonauftakt am
21. und 22. Oktober nach Hamm.

Es ist Zeit für eine Wachablö-
sung: Kommt der neue Deutsche
Meister diesmal aus der Nord-
Gruppe? Guido Gentek

Der BSV Buer-Bülse setzt in der
kommenden Bundesligasaison auf
die Schützen des Vorjahres. Keine
namhaften Neuzugänge wie bei an-
deren Mannschaften. Im vergange-
nen Jahr wurden sie als Favorit ge-
handelt. Aufgrund der Verstärkun-
gen anderer Mannschaften sieht
Vorsitzender Klaus Lindner seine
Mannschaft in dieser Saison nicht
in der Favoritenrolle. Die Qualifika-
tion zum Finale ist das erklärte Sai-
sonziel, wenngleich die Bülser ein
namhaftes Team aufbieten. Mit Jo-
zef Gönci (SVK) und Maik Eckhardt
sind gleich zwei aktuelle Olympia-

teilnehmer im Start. Maik Eckhardt
als amtierender Deutscher Meister,
Johann Zähringer als Vizemeister
und Nadine Masuth als Junioren-
Europameisterin unterstreichen die
Klasse im Bülser Team. Mit Heike
Frey, Ex-Weltmeister Thomas Bro-
cher, Nico Legters (NL) und Holger
Dietrich stehen dem Bülser Trainer
Uwe Linn weitere LG-Spezialisten
zur Verfügung. 

Für die Verantwortlichen des BSV
Buer-Bülse ist die ebenfalls west-
fälische SG Hamm der heißeste Ti-
telaspirant in der Saison 2000/
2001.

Bundesliga Luftgewehr 
4. + 5. November 2000

in der 

Aula der Gesamtschule Berger Feld
Adenauer Allee 110, 45894 Gelsenkirchen

(Parkstadion)

Wettkampfpaarungen
44..  1111..22000000 1166::0000  UUhhrr ABC Münster : SSG Bramgau

1188::0000  UUhhrr BSV Buer-Bülse : SG „Tell“ Dietzenbach
55..  1111..  22000000 1100::0000  UUhhrr SG „Tell“ Dietzenbach : SSG Bramgau

1122::0000  UUhhrr BSV Buer-Bülse : ABC Münster

Schnuppermarkt
mit Ausstellungen verschiedener Firmen

Shooting Galerie
mit Preisschießen für Jedermann der Fa. WALTHER

Eintritt: Erwachsene  8,– DM / Jugendliche   5,–  DM

Vorverkauf: Schießsportanlage BSV Buer-Bülse, Bülsestraße 65,
45896 GE-Buer, Tel. 0209/375104,

oder Else Samagga, Tel. 0209/395733

Dunja Beilharz wechselte von der HSG München zur SG Hamm und wird
am 21. Oktober zum Bundesligaauftakt ihr Heimdebüt bestreiten.

Bülse setzt auf Kontinuität

Der SV Deiringsen baut für die kom-
mende Bundesliga-Saison auf das
bewährte Team des vergangenen
Jahres. 

Im Vorjahr sorgten die Deutsche
Meisterin Christine Rohweder, die
Luftgewehr-Europameister Dirk Lei-
wen und Benjamin Deimann, der
frühere Weltmeister Matthias Stich
und die Olympiateilnehmerin von
Sydney, Gaby Bühlmann (SUI), für
den sicheren Einzug in das Bun-
desliga-Viertelfinale in Gelsenkir-
chen.

Angesichts der Verstärkung, mit
denen die meisten Konkurrenten
aufwarten können, bleibt ein Platz
unter den besten vier Teams der
Nordgruppe und damit die erneute
Qualifikation für die Bundesliga-Fi-
nalrunde das erklärte Ziel des Ver-
eins.

Anfang November stellt sich ne-
ben den etablierten Bundesligisten
Deiringsen, Hamm und Branden-
burg auch der Aufsteiger SV Wetz-
dorf-Rockau aus Thüringen der
„Herausforderung Bundesliga“.
Zahlreiche Fans und Schlachten-
bummler sorgten schon in den ver-
gangenen beiden Jahren für eine
großartige Atmosphäre in der Soe-
ster Aula. In diesem Jahr wartet
eine Mischung aus packendem

Sport und attraktiver Show auf die
Zuschauer.

Der Eintritt beträgt DM 6,00 für
Erwachsene und DM 4,00 für
Schüler und Studenten. Wer die
Athleten an beiden Tagen unter-
stützen möchte, bekommt eine Er-
mäßigung: Im Doppelpack gibt es
Karten für DM 10,00 bzw. DM 7,00.
Einlass ist am Samstag, 4. 11. 2000,
ab 16.00 Uhr und am Sonntag, 5. 11.
2000, ab 9.00 Uhr. Karten können
telefonisch vorbestellt werden un-
ter 02921/665645.

AAllssoo  aauuff  nnaacchh  SSooeesstt!!
jj

LG-Bundesliga
am 4./5. 11. 2000
beim SV Deiringsen

Christine Rohweder, Dirk Leiwen,
Benjamin Deimann, Matthias Stich
und Gaby Bühlmann treten für den
SV Deiringsen an.

LG-Bundesliga-Auftakt in HammLG-Bundesliga-Auftakt in Hamm
Am 21./22. Oktober mit Buer-Bülse, Deiringsen, Bramgau und der SG Hamm
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Die Wirbelsäule mit dem Brustka-
sten gibt dem Anschlag Haltung,
Bauch-, Rücken- und Schultermus-
kulatur machen ihn beweglich. In-
nen arbeiten Herz und Lunge, nach
unten hin schließen sich Magen
und Stoffwechselorgane an. Der
Oberkörper sorgt für Haltung, Be-
wegung und Versorgung.

Im Anschlag ist er der zentrale
Baustein, der auf dem Becken ruht

und im weiteren Arme und Kopf an-
bindet.

Um das Gewehr auf’s Ziel zu rich-
ten und dabei  Balance, Statik und
Spannungen zu regulieren, werden
dem Oberkörper einige Verrenkun-
gen abverlangt. Diese müssen rela-
tiv präzise wiederholt werden, ob-
wohl  der massive „Torso“ für feine
Bewegungen wenig geeignet
scheint. Gerade im Wettkampf,
wenn Atmung und Herztätigkeit be-
schleunigt sind und die Muskulatur
leicht überspannt, kommt der Len-
kung des Oberkörpers eine beson-
dere Bedeutung zu.

Schieß-Technik

Äußerer Anschlag Oberkörper/ Teil I

Die Verlage-
rungen des
Oberkörpers 
Um in die An-
schlagsposition
zu gelangen,
führt der Ober-
körper eine Viel-
zahl verschiede-
ner Bewegun-
gen aus. Er lehnt
sich sich nach
hinten (Richtung
Fersen) und
nach rechts, um
das Gewicht der
Waffe auszuglei-
chen. Der Schul-
tergürtel wird
dem Ziel zuge-
wandt (Dre-
hung), um der
Schaftkappe ei-
nen geeigneten
Ansatzpunkt zu
bieten. Die rech-
te Schulter wird
dabei angeho-
ben, die linke
gesenkt. Der lin-
ke Hüftknochen
wird vorgescho-
ben (über die
Position des
Beckens), um
dem Ellbogen ei-
nen günstigeren
Ansatz zu ver-
schaffen. 

Diese Auslen-
kungen sind bei
leichtem Körper-
bau naturgemäß
größer, weil der
Ausgleich des
Gewichtes der
Waffe relativ
stärkerer Kor-
rekturen bedarf.

Empfehlungen
für den
Anschlag  
Die ideale Positi-
on des Oberkör-
pers läßt sich
kaum beschrei-
ben. Sie wird
vielmehr durch
Experimente
des Schützen er-
mittelt. Günstig
ist dabei die Be-

Der Oberkörper beinhaltet unsere „Versorgungsaggregate“ und bildet die „Ausgangsplattform“

für Arme und Kopf. Für den Anschlag kommt es darauf an, die ideale Haltung des Rumpfes zu fin-

den und ihn von Schuss zu Schuss gleich auszurichten.

ratung durch einen erfahrenen Trai-
ner, der mit Augenmaß und nach
Rücksprache mit dem Sportler
Richtwerte vorgibt. 

Weil die am Anfang des Technik-
Trainings eingenommene Grund-
haltung meist lange Zeit bestehen
bleibt, sollten gerade Jugendliche
und Anfänger sich hier sorgfältig
beraten lassen.

Als Grundregeln für die Findung
Deiner Rumpfhaltung können fol-
gende Regeln und Strategien hin-
zugezogen werden:
➟Beim Aufbau der Oberkörperpo-

sition sollte man ohne Schieß-
jacke beginnen und die Haltung
vor dem Spiegel überprüfen. So
sieht man die tatsächlichen Ver-
hältnisse deutlicher und erkennt
Extreme frühzeitig.

➟Die Auslenkungen sollten gering
gehalten werden, um extreme
Biegungen zu vermeiden. Je ge-
ringer Länge und  Gewicht der
Waffe ausfallen, desto kleiner
sind die Torsionen. Gerade bei
Heranwachsenden muß die Waf-
fe deshalb sorgfältig dimensio-
niert werden. Leichte „Junior-
Luftgewehre“ sollten in jedem
Verein in ausreichender Anzahl
zu Verfügung stehen!

➟Ein angemessene Oberkörper-
haltung verlangt hinreichende
Beweglichkeit. Spezielle gymna-
stische Übungen und  Stretching
sorgen für Bewegungsfreiheit.
Regelmäßiges Üben erhöht
außerdem die Präzision bei der
Steuerung. Übergewicht und ein-
geschränkte Beweglichkeit be-
hindern die Oberkörperfunktio-
nen.

➟Die Rumpfmuskulatur sorgt für
Stabilität im Oberkörper und un-
terstützt die spezielle Kondition,
um eine größere Anzahl von An-
schlägen durchzuhalten. Insbe-
sondere die regelmäßige Kräfti-
gung der Bauch- und Rücken-
muskeln gehört deshalb zu den
Voraussetzungen für konstantes
Stehendschießen. 

➟Feste, passende Schießkleidung
entlastet die Muskulatur we-
sentlich und stabilisiert gleich-
zeitig die Haltung. 

➟Ein Stativ zum Einsetzen des Ge-
wehrs reduziert die Bewegungen
des Oberkörpers. So läßt sich
der Anschlag leichter reprodu-
zieren, die Arbeit der Muskeln
und Bänder nimmt ab.

➟Pressluftgewehre ermöglichen
eine weitere Reduzierung der
notwendigen Muskel- und Be-
wegungsbelastung.

Heinz Reinkemeier

... Fortsetzung nächste Ausgabe
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Perkussionsgewehr
SScchhüüttzzeenn

1. FSG Schliersee, BY 437
2. SG Tell Neubau, BY 435
3. Feuerschützen Kühbach, BY 434
4. Schützenverein Stetten/Filder, WT 433
5. SG Orient Eitensheim, BY 428
6. Schützenverein Nordstetten, WT 428

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Käpernik, Schliersee, BY 147
2. H. Beinschrodt, Stetten/Filder, WT 146
3. H. Kastl, Neubau, BY 146
4. T. Baumhakl, Niederwetz, HS 146
5. R. Wolf, Münchweiler, PF 146
6. W. Massing, Ginsheim, HS 146

3311.. MM..  VViitttt,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 114422
4499.. WW..  RReeiippööhhlleerr,,  SSooeesstt,,  WWFF 113399

HH..  GG..  SSeeiiddeell,,  PPaaddeerrbboorrnn,,  WWFF 113399
DDaammeenn

1. I. Zährl, Besingheim, WT 147
2. T. A. Nitsch, Frankfurt/O., BR 145
3. B. Lachermeier, Landsberg, BY 144
4. S. Schiffler, Pforzheim, BD 142
5. T. Heber, Daisendorf, SB 142
6. U. Krebs, Thaleichweiler-Fr., PF 142

2277.. MM..  DDoorrss,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 113311
AAlltteerrsskkllaassssee

1. K. Stephan, Altlussheim, BD 148
2. G. Maerdauer, Kühbach, BY 148
3. D. Sturm, Schwäbisch Hall, WT 147
4. S. Jungwirth, Wertingen, BY 146
5. A. Mozer, Schwäbisch Gmünd, WT 145
6. H. Abel, Waldfischbach, PF 145

Perk. Freigewehr
1. L. Schröder, Marnheim, PF 145
2. H. Bär, Euskirchen, RH 144
3. M. Kröschel, Wittlich, RH 144
44.. BB..  BBaallkkee,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 114444
5. R. Diehl, Heusweiler, SA 143
6. P. Leonhardt, Enkheim, HS 143

Perk.-Dienstgewehr
1. H. Maas, Wittlich, RH 140
2. R. Nitsche, Bremen, NW 140
3. M. Kröschel, Wittlich, RH 140
4. L. Fries, Saarwellingen, SA 138
5. B. Janke, Enkheim, HS 138
6. L. Behrend, Mörfelden, HS 136

1122.. MM..  WWeesstteerrmmaannnn,,  GGüütteerrsslloohh,,  WWFF 113333
6633.. HH..  SScchhrreeiibbeerr,,  GGüütteerrsslloohh,,  WWFF 110099

Steinschloßgewehr
1. H. Abel, Waldfischbach, PF 143
2. U. Döbler, Schwäbisch Hall, WT 142
3. L. Schröder, Marnheim, PF 142
4. J. Mayr, Schliersee, BY 139
5. K. Stephan, Altlussheim, BD 139
6. G. Rehfeld, Ammersee-Utting, BY 139

2255.. MM..  VViitttt,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 113366
2299.. JJ..  RRaatthhmmaannnn,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 113355
4433.. WW..  AAnnddeerrsseenn,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 113322
5522.. MM..  WWeesstteerrmmaannnn,,  GGüütteerrsslloohh,,  WWFF 113300
5555.. GG..  LLuuttzzkkii,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 113300

Muskete
1. L. Schröder, Marnheim, PF 130
2. R. Fies, Eggenstein, BD 129

3. W. Dosch, Nussloch, BD 129
4. H. Ruhe, Eimbeckhausen, NS 128
5. J. Dippel, Immichenhain, HS 128
6. P. Kammerlocher, Schongau, BY 127

2255.. WW..  AAnnddeerrsseenn,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 111188
3344.. JJ..  WWyymmyysslloowwsskkii,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 111133
3399.. MM..  WWeesstteerrmmaannnn,,  GGüütteerrsslloohh,,  WWFF 111100
4433.. CC..  HHaammbbüürrggeerr,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 110077
4455.. JJ..  SSaauueerr,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 110077

Perkussionsrevolver
SScchhüüttzzeenn

1. SGes 1851 Ludwigshafen, PF 418
2. Schützenkam. Luhdorf-Royd., HH 410
3. SGi Ennetach, WT 408
4. SV Haiterbach, WT 407
5. SV Onstmettingen, WT 407
6. Priv. SG 1306 Bamberg, BY 406

1122.. BBSSGG  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 440011
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. K. Hammann, Ludwigshafen, PF 146
2. W. Hillebrand, Lindenholzh., HS 141
3. D. J. Dosch, Ludwigshafen, PF 140
44.. RR..  HHaallbbee,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 113399
5. W. Weissenberg, Ennetach, WT 139
6. H. Wissmann, Onstmettingen, WT 139
77.. MM..  DDrreeiissbbaacchh,,  LLaannggeewwiieessee,,  WWFF 113399

2233.. RR..  NNoollttee,,  GGüütteerrsslloohh,,  WWFF 113366
5599.. FF..  JJ..  HHaattzziigg,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 113311
7777.. MM..  SSttrruucckk,,  EEsslloohhee,,  WWFF 112277
8855.. NN..  WWaaggnneerr,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 112244

DDaammeenn
1. P. Colignon, Wülfrath, RH 136
2. D. Zimmermann-Kiefer, Tunau, SB 136
3. M. Buhr, Buch, RH 136
4. C. Hölscher, Bopfingen, WT 135
5. H. Jung, Mainz, RH 134
6. H. Patitz, Quickborn-Renzel, ND 134
99.. DD..  SSeennggeerr,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 113322

1111.. DD..  DDeelllloorrii,,  BBiirrkkeeffeehhll,,  WWFF 113311
1122.. MM..  MMiicchhaaeelliiss,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 113300
1166.. UU..  SSeeiiffeerrtt,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 112288

AAlltteerrsskkllaassssee
1. G. Gerland, Eimbeckhausen, NS 140
2. N. Och, Dreieich, HS 140
3. G. Hofmann, Altdorf, BY 139
4. G. Schuchmann, Asbach, HS 139
5. H. Baumann, Hüfingen, SB 139
6. H. Knüppel, Ludwigsburg, WT 139
99.. BB..  BBaallkkee,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 113388

5500.. HH..  HHoonniisscchh,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 113311
5533.. DD..  FFiisscchhbbaacchh,,  MMeeiisswwiinnkkeell,,  WWFF 113311

Perkussionspistole
SScchhüüttzzeenn

1. SGes 1851 Ludwigshafen, PF 421
2. SSV Hemsbach, BD 416
3. SSV Rot, BD 415
4. Schützengilde, Biberach, WT 414
5. SSV Rurtal Hückelhoven, 1973, RH 413
6. SSV Sontra, HS 413

1100.. BBSSGG  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 441100

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Rappoldt, Rielingshausen, WT 145
2. M. Emmel, Nastätten, RH 145
3. J. Klock, Reinheim, HS 143
4. G. Arnold, Tannau, WT 142
5. W. Dingert, Rammelsbach, PF 141
6. R. Grams, Eimbeckhausen, NS 141

4433.. MM..  DDrreeiissbbaacchh,,  LLaannggeewweeiissee,,  WWFF 113366
6633.. UU..  MMüülllleerr,,  HHeerrff..--RRaaddeewwiigg,,  WWFF 113333
8844.. KK..  PP..  LLaacckkmmaannnn,,  WWaatttteennsscchheeiidd,,  WWFF 111144

DDaammeenn
11.. DD..  DDeelllloorrii,,  BBiirrkkeeffeehhll,,  WWFF 113399
2. S. Lindner, Neuwieder, RH 138
3. P. Colignon, Wülfrath, RH 138
4. B. Karst, Schiffweiler, SA 137
5. D. Zimmermann-Kiefer, Tunau, SB 136
66.. DD..  SSeennggeerr,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 113355

1111.. UU..  SSeeiiffeerrtt,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 113333
3344.. MM..  MMiicchhaaeelliiss,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 112233

AAlltteerrsskkllaassssee
11.. DD..  GGeessssnneerr,,  MMeeiisswwiinnkkeell,,  WWFF 114444
2. A. Messerschmitt, Ludwigsb., WT 142
33.. BB..  BBaallkkee,,  AArrnnssbbeerrgg  WWFF 114422
4. D. Hofmeister, Sontra, HS 142
5. J. Fäth-Achenbach, Wissenbach, HS 141
6. M. Grammovsky, A’hofen, BL 141

6622.. KK..  PP..  PPoohhllmmaannnn,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 113311
7755.. GG..  SSttaauubb,,  LLiinnddeerrhhaauusseenn,,  WWFF 112266

Steinschlosspistole
SScchhüüttzzeenn

1. M. Kloke, Hernsbach, BD 141
2. M. Gizzi, Aschaffenburg, BY 141
3. K. Hammann, Ludwigshafen, PF 140
4. W. Kopper, Neuwied, RH 140
5. G. Schläppi, Ennetach, WT 140
6. U. Hahn, Lengfeld, HS 139
88.. BB..  BBaallkkee,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 113388

2200.. NN..  WWaaggnneerr,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 113355
2299.. HH..  FFaallkk,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 113344
5511.. DD..  SSeennggeerr,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 113311

5522.. MM..  DDrreeiissbbaacchh,,  LLaannggeewwiieessee,,  WWFF 113311
6622.. LL..  UUllllrriicchh,,  HHeerrff..--RRaaddeewwiigg,,  WWFF 113300

JJ..  WWyymmyysslloowwsskkii,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 113300
7700.. HH..  HHoonniisscchh,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 112299
7777.. KK..  PP..  PPoohhllmmaannnn,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 112288
8877.. HH..  KKoorrnnbblluumm,,  BBrraacckkwweeddee,,  WWFF 112277

111133.. PP..  SSppiieekkeerrmmaannnn,,  DDoo..--AApplleerrbbeecckk,,  WWFF 111199
111166.. WW..  AAnnddeerrsseenn,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 111188
111199.. MM..  WWeesstteerrmmaannnn,,  GGüütteerrsslloohh,,  WWFF 111111
112233.. RR..  GGeessssnneerr,,  MMeeiisswwiinnkkeell,,  WWFF 9922

Flinte
SScchhüüttzzeenn

11.. SSppoorrttsscchhüüttzzeenn  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 6633
2. Heusweiler, SA 61
3. SSG Mittelbayern Ingolstadt, BY 57
4. Freischütz Langenbruck, BY 56

SV Börgermoor, NW 56
6. SSG Mittelbayern Ingolstadt, BY 55

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Obenhaus, Ströhen, NW 24
2. W. Pahl, Börgermoor, NW 23
33.. MM..  KKooggeellhheeiiddee,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 2233
4. G. Lang, Odenwald, HS 22
5. H. Olding, Wittekind, NW 22
6. M. Mühlbauer, Ingolstadt, BY 22

2255.. SS..  SSaauueerr,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 1199
2288.. JJ..  SSaauueerr,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 1188
3333.. EE..  JJaannsssseenn--TTiimmmmeenn,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 1177

Steinschlossflinte
SScchhüüttzzeenn

1. F. Lotspeich, Söhnstetten, WT 22
22.. SS..  SSaauueerr,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 2222
3. W. Bergsch, Düren, RH 22
4. H. Georg, Heusweiler, SA 21
5. H. Pahl, Börgermoor, NW 20
6. F. Schachtebeck, Göttingen, NS 20

1155.. EE..  JJaannsssseenn--TTiimmmmeenn,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 1166
1188.. MM..  KKooggeellhheeiiddee,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 1155
2244.. JJ..  SSaauueerr,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 1133

GK Stand.-Gew. 300 m
SScchhüüttzzeenn

1. F. Roggendorf, Altenkirchen, RH 575
2. M. Raiber, Süßen, WT 575
3. U. Pfeiffer, Bad Wimpfen, WT 569
4. H. Schäffner, Kropfmühl, BY 567
5. K. E. Weissmann, Meßstetten, WT 559

GK Freigew. 300 m
SScchhüüttzzeenn

1. M. Raiber, Süßen, WT 1166
2. H. Bichler, München, BY 1163
3. F. Roggendorf, Altenkirchen, RH 1152
4. U. Pfeiffer, Bad Wimpfen, WT 1148
5. S. Klenk, Bad Wimpfen, WT 1146

GK liegend 300 m
1. S. Klenk, Bad Wimpfen, WT 600
2. F. Roggendorf, Altenkirchen, RH 597
3. M. Raiber, Süßen, WT 596
4. F. Fleischmann, Süßen, WT 595

5. H. Bichler, München, BY 595
6. P. Halmans, Bocholt, RH 595
77.. HH..  GG..  SSeeiiddeell,,  PPaaddeerrbboorrnn,,  WWFF 559944

3300.. HH..  LLoottttrriittzz,,  PPaaddeerrbboorrnn,,  WWFF 558866

GK liegend 300 m
1. SV Süßen, WT 1782
2. Altenkirchener SGes 1845, RH 1777
3. Kgl. priv. HSG München, BY 1775
4. SV Gudensberg, HS 1764
5. SV Bad Wimpfen, WT 1757

Ordonnanzgewehr
1. M. Mayer, Bitburg, RH 446
2. J. Neumeier, Bergheim, BY 439
3. K. E. Weißmann, Meßstetten, WT 434
4. G. Sanwald, Aalen-Nesslau, WT 430
5. M. Wagner, Möhringen, SB 429

2200.. AA..  PPooggggeell,,  NNeettpphheenn,,  WWFF 333377
4499.. FF..  SSppiieess,,  WWiillggeerrssddoorrff,,  WWFF 331166

DM Vorderlader
ausgetragen in Pforzheim vom 21. – 23. 7. 2000

DM Großkaliber 300 m
ausgetragen in Zeven-Seedorf vom 27. – 29. Juli 2000
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SS
o ist es sicher dem ein oder
anderen vorgekommen, der
über den gesamten Zeitraum

Gast der diesjährigen Wettbewerbe
in München-Hochbrück war. Zum
zweiten Mal richtete der DSB die
DM in der verlängerten Fassung
aus. Den olympischen Bereich als
Auftakt, dann über die Woche ver-
teilt die nationalen Disziplinen und
am Schlusswochenende den Ju-
gendbereich. Sicherlich macht es

Sinn, für die Vielzahl der anwesen-
den Medienvertreter von Funk und
Fernsehen den olympischen Teil zu
blocken. Die Ausweitung der Wett-
bewerbe auf insgesamt 11 Tage
(incl. Training) sorgt jedoch für ei-
nige Längen, insbesondere von
Montag bis Freitag. Wenn im näch-
sten Jahr wieder das Welt-Cup-Fi-
nale nach München kommen soll-
te, dann wird sich dies hoffentlich
ein wenig ändern.

Für so manchen Verein hat diese
Langfassung den Nachteil, dass
nun für länger Zeit Unterkünfte zu
zahlen sind und teilweise gar zwei
mal angereist wird. Gleiches gilt für
Familien. Hier muss sicher nochmal
überlegt werden, ob diese Split-

Deutsche Meisterschaften,Deutsche Meisterschaften,

unendliche Zeiten …unendliche Zeiten …
tung der richtige Weg ist. Nun aber
zum eigentlichen Anlass der DM:
dem Sport.

Im Mittelpunkt des Interesses
stand zum Auftakt der Wettbewer-
be einmal nicht ein Aktiver, sondern
ein Fuss. Eine Bänderdehnung, die
sich Britta Großecappenberg kurz
vor der DM zugezogen hatte, schien
alle Medaillenhoffnungen der SG
Hamm zunichte zu machen. Britta
biss jedoch die Zähne zusammen

und ging in allen Disziplinen an den
Start. Mit Unterstützung des
Sportärzteteams um Dr. Nolte aus
Hellersen geschah dann ein kleines
Wunder. Mit einer hervorragenden
Leistung 3x20 wurde sie nicht nur
dritte der Einzelwertung, sondern
legte auch den Grundstein für die
Mannschaftsgoldmedaille der SG
Hamm. Ihre Teamkollegin Alexan-
dra Schneider konnte sich in der
Einzelwertung gar auf dem ersten
Rang platzieren. Doch es sollte
nicht der einzige Beutezug von Brit-
ta bleiben. Bronze 60 Schuss lie-
gend und Gold Mannschaft 100 m
(wenn auch leider nicht für Westfa-
len) sind eindrucksvoller Beweis für
ihren Kampfgeist. Nach Abschluss

der DM muss klar festgehalten wer-
den, dass Britta alles in allem zu
den Top 4 der Damen in Deutsch-
land zählt. 

Neben dieser „Heldin aus Mün-
chen“ gibt es jedoch auch tragische
Helden. Unsere OSP-Junioren des
SSV Warburg waren eigentlich nur
nach München gekommen, um mal
eben ihre Goldmedaille abzuholen.

Nach dem ersten Halbprogramm
sah auch alles danach aus, dass
dies gelingen würde. Leider ver-
schlief einer der Schützen seinen
zweiten Durchgang. Man geneh-
migte zwar einen Nachstart, der
nach einem berechtigten Protest ei-
nes Vereins aber annulliert werden
musste. Somit war man nicht Er-
ster, sondern Vorletzter … schade
eigentlich.

Die Goldmedaille von Maik Eck-
hardt mit dem Luftgewehr wurde
von niemandem erwartet. Nach-
dem Maik sich 3x40 und 60 Schuß
liegend für die Olympischen Spiele
qualifiziert hatte, dachten einige, er
hätte sein Luftgewehrtraining ein-
gestellt. Dennoch zog er schon im
Vorkampf die Blicke auf sich. Mit
Klappstühlen gewappnet hatte sich
direkt hinter ihm schon während
des Probeschießens ein Pulk von
Zuschauern gebildet, der bis zum
Ende des Wettkampfes auf gut 200
Leute anwuchs. 595 Zähler zeigte
der Bildschirm nach 60 Schuss,
welche durchgehend von „Aahs“
aber auch von „Oohs“ bei den Neu-
nern begleitet wurden. Der offene
Applaus nach dem Vorkampf war si-
cher auch für Maik nicht alltäglich.
Als Zweiter ins Finale eingezogen,
konnte er sich auf Platz eins vorar-
beiten. Er hat somit in den letzten
fünf  Jahren immer mindestens ei-
nen Titel  errungen.

Dirk Leiwen scheint in Maiks Fuß-
stapfen treten zu wollen. Mit 1164
Ringen stellte er einen herausra-
genden Deutschen Rekord 3x40 Ju-
nioren B auf und düpierte die Kon-
kurrenz. Dieses Resultat hätte Dirk
gar als zweiten in das Herrenfinale
gebracht. Nach den Überra-
schungserfolgen im vergangenen
Jahr (Gold 3x20 und Luftgewehr)
hat sich der sympathische Pader-
borner fest in der Juniorenspitze
etabliert. Berücksichtigt man, dass
Dirk noch zwei Jahre als  Junior vor
sich hat, lässt sich erahnen, wel-
ches Potenzial hier schlummert

Bereits eine feste, ja eigentlich
unüberwindbare Größe scheint Ma-
ren Johann vom KKSV Meinerzha-
gen zu sein. Nicht nur dass sie die
Luftpistolenkonkurrenz der Junio-
rinnen A klar dominierte, auch mit

Siegerehrung auf dem „Roten Platz“.

Der Fuß, der
„die Welt
bewegte“.

g’standne Mannsbilder
aus Westfalen
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Das teuerste Diabolo der Welt ...
kostet 1,57 DM und wurde auf den Deutschen Meisterschaften in Mün-
chen gesehen. 

Ein monetärer Quantensprung, waren die teuersten Geschosse der
Landesmeisterschaften doch im Vergleich nur Schnäppchen zu 37,5
Pfennig.

Nicht etwa die Spitzenschützen, nein, jeder Jugendliche, welcher
mit einer Mannschaft an den Start ging, schwor auf dieses teure Fa-
brikat. Vom Deutschen Meister bis hin zum letztplatzierten Jugendli-
chen läuteten die Luftdruckrastellis der Nachwuchsklasse das Zeital-
ter des Wohlstandssportes ein. Unabhängig von den gebrachten Lei-
stungen wollte niemand auf die Verwendung dieses Edelgeschosses
verzichten.

192 Starter der Jugendklasse vaporisierten  Blei im Werte von
12.057,60 DM. Ähnliche Ausmaße hat wohl bisher nur der Folgeko-
stenmoloch Formel 1 vorgewiesen.

Und wie heißt der Hersteller solch edler Lochstanzer? RWS oder
H+N? 

Nein, ein neuer Akteur am Markt setzt pekuniäre Maßstäbe. Der
DSB mit seiner „Edition Startgeld“ bringt die Verhältnisse ins rechte
Lot. Und das Beste: Jeder muß mitmachen.

Vorbei die Zeiten, in denen der aufstrebende Nachwuchs ohne die
rechten finanziellen Grundlagen ins Wettkampfleben startete. Was
nix kostet, das taugt auch nichts. Und nach diesem Motto sollten wir
alle diesen bahnbrechenden Trend unterstützen. Kein Schuß unter
2,– DM, das sollte unsere Maxime für die Zukunft werden. Jugendar-
beit muß sich wieder lohnen.                                                                            fr

Luftgewehr
MMäännnneerr

11.. MM..  EEcckkhhaarrddtt,,  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 669955,,55
2. J. Zähringer, Zastler, SB 694,6
3. N. Ettner, Der Bund, BY 694,3
4. T. Krebs, Sc..., PF 694,2
5. C. Rank, Franken, BY 694,1
6. J. Vogl, Der Bund BY 692,9
7. F. Dobler, Bothfeld, NS 691,1
8. A. Sonner, Kempten, BY 690,9
9. O. Stadler, Essing, BY 590

10. F. Köstel, Odenheim, BD 590
2222.. MM..  SSttiicchh,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 558888

110022.. AA..  VVooggeell,,  HHaammmm,,  WWFF 557777
112277.. UU..  HHaannssmmaannnn,,  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 557733
113322.. TT..  BBrroocchheerr,,  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 557733
114433.. II..  KKuummmmeett,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 557700
114488.. MM..  BBaarrttsscchh,,  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 556688

FFrraauueenn
1. T. Schmitt, Meckbach, HS 495,9
2. P. Ilic, Bramgau, NW 495,5
3. A. Schneider, Sc..., PF 494,9
4. C. Wilsch, Franken, BY 493,9
5. B. Knells, Fürth, BY 493,9
6. P. Horneber, Fürth, BY 493,0
7. K. Schade, Meckbach, HS 492,8
8. R. Weigert, Essing, BY 491,3
9. U. Tillner, Steinkirchen, NW 393

10. R. Poppe, Eißendorf, HH 393
3377.. HH..  FFrreeyy,,  HHaammmm,,  WWFF 338899
5522.. BB..  GGrrooßßeeccaappppeennbbeerrgg,,  HHaammmm,,  WWFF 338877
8822.. SS..  RRaannggllaacckk,,  LLeennnneettaall,,  WWFF 338833
8833.. SS..  KKoocchh,,  BBaallvvee,,  WWFF 338833

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. Kgl. Priv. SG Augsburg, BY 1759
2. SV Eisemroth, HS 1752
33.. SSVV  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 11774466
4. SV Bannetze I, NS 1743
5. SSG Sempt 1, BY 1742
6. HSG München, BY 1741

1155.. SSVV  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 11772222
2211.. SSGG  HHaammmm,,  WWFF 11771122

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Dubowy, Augsburg, BY 697,3
2. A. Häusler, Sempt, BY 690,0
3. K. Rohweder, BoKuRiTra, ND 687,1
4. L. Schneider, Esemroth, HS 686,3
5. A. Spillner, Der Bund, BY 685,6
6. T. Englert, Bischbrunn, BY 685,5
7. C. Lusch, Brigachtal, SB 685,0
8. M. Fieberling, Darmstadt, HS 683,9
9. M. Schleich, Neckarau, BD 585

10. F. Schwarz,, Seddin, BR 585
4422.. AA..  EErrlleenn,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 557788
4466.. OO..  FFrreeuunndd,,  HHaammmm,,  WWFF 557788
4477.. BB..  DDeeiimmaannnn,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 557777
6666.. AA..  HHaallkkee,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 557733
8899.. OO..  TThheelleenn,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 556677

110099.. SS..  BBrrüüggggeerr,,  BBrraakkeell,,  WWFF 555588
111144.. CC..  FFrraannzz,,  HHaammmm,,  WWFF 555544

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh
1. SSG Mittelbayern Ingolstadt 1, BY 1177
2. SV Schlossau 1, BD 1169
3. SV Weidenthal 1, PF 1163
4. Bergsch. Voglarn 1, BY 1163
5. SSV Grossenhausen, HS 1160
6. HSG München, BY 1156
99.. SSSSVV  SSüüddkkiirrcchheenn,,  WWFF 11115555

1199.. SSSSVV  SSüüddkkiirrcchheenn  WWFF 11114499
2222.. AABBCC  MMüünnsstteerr,,  WWFF 11114488

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Kugele, Eschelbach, BD 500,9
2. J. Hermannstaller, Ingolstadt, BY 497,4
3. S. Schnepf, Brunnenreuth, BY 494,4
4. A. Maier, Ingolstadt, BY 494,2
5. S. Korber, Boglarn, BY 492,2
6. M. Voß, Malente, ND 491,8
7. J. Enzinger, Traungau, BY 491,4
88.. NN..  MMaassuutthh,,  SSüüddkkiirrcchheenn,,  WWFF 448899,,66
9. J. Sippel, Sieglos, HD 390

10. N. Kraks, Grossenhausen, HS 390
1122.. MM..  PPrreekkeell,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 338899
2222.. AA..  DDiieecckkmmaannnn,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 338877
2255.. KK..  MMeeiieerr,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 338877
4422.. SS..  GGüücckkeerr,,  SSüüddkkiirrcchheenn,,  WWFF 338855
5544.. BB..  KKlleeee,,  LLiinnddeerrhhaauusseenn,,  WWFF 338833
6611.. SS..  MMoorraawwsskkii,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 338822
8833.. AA..  GGeessiinngg,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 337777
9911.. DD..  WWeerrlliinngg,,  SSüüddkkiirrcchheenn,,  WWFF 337744
9922.. SS..  GGeellllffaarrtt,,  SSüüddkkiirrcchheenn,,  WWFF 337733

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. T. Mohaupt, Suhl, TH 591
22.. DD..  LLeeiiwweenn,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 558899
3. A. Wunsch, Neuweier, SB 588
4. S. N. Hörmann, Sempt, BY 585
5. S. Höfs, Bannetze, NS 583
6. B. Birkenseer, Wetterfeld, OP 583
7. M. Dierolf, Simmozheim, WT 583
8. S. Moises, Franken, BY 582
99.. PP..  DDeeiimmaannnn,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 558800

100.. DD..  PPeennnniinnggss,,  HHaammmm,,  WWFF 558800
1199.. OO..  WWeebbeerr,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 557777

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  wweeiibblliicchh
1. S. Meier, Fronau, OP 394
2. S. Henkelmann, Wolthausen, NS 393
3. S. Schilling, Gachenbach, BY 393
4. Y. Roos, Weidenthal, PF 392
55.. CC..  MMiiddddrruupp,,  SSüüddkkiirrcchheenn,,  WWFF 339922
6. E. Friedel, Schlossau, BD 391
7. S. Koch, Schlossau, BD 390
88.. SS..  KKaarrggll,,  SSüüddkkiirrcchheenn,,  WWFF 338899
9. S. Scharz, Buxtehude, NW 388

10. N. Hille, Suhl-Friedberg, TH 388
4444.. MM..  SSttrroommbbeerrgg,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 338800
6633.. MM..  GGrreebbee,,  AAffhhoollddeerrbbaacchh,,  WWFF 337700

SScchhüülleerrkkllaassssee  mmäännnnlliicchh
1. Einigkeit Hubertus Kastl, OP 566
2. LGS Bayreuth-Kulmbach, BY 563
3. SpSch Gechingen, WT 562
4. VuP Thanstein, OP 561

der Sportpistole konnte sie die
übrigen Schützinnen in die Schran-
ken weisen. Mit ihrer momentanen
Leistungsstärke muß sich ihr Trai-
nerstab keine Sorgen um den Über-
gang in die Damenkonkurrenz ma-
chen.

Ähnlich dominant und fast schon
ohne Konkurrenz scheint Tim Kohl-
hase bei den Jugendlichen zu agie-
ren. 3 Goldmedaillen (3x20 KK,
3x20 LG, LG) und eine silberne (60
Schuß liegend) machten ihn zum
besten Schützen der DM. Neben
den Leistungen von Tim bestach vor
allem das Selbstbewußtsein, mit
dem er an den Start ging. Die Juni-
oren, in deren Klasse der Hammer
im nächsten Jahr startet, sollten

sich warm anziehen.
Eine Newcomerin unter den

Münchener Medaillengewinnern ist
Ina Steinicke von der SGi Alchetal.
Sie gewann überraschend den
Wettbewerb mit der mehrschüssi-
gen LuPi und zeigte, dass Westfa-
len hier nicht mehr nur Entwick-
lungsland ist.

„Marianne Rahner, eine goldige
Bank“, so formulierte es ein Schüt-
ze treffend. Mit der Luftpistole in
der Damen-Altersklasse zeigte die
Grande Dame des Pistolen-
schießens ihr Können und holte
wieder einmal einen Meistertitel für
den ESV Warendorf. Doch nicht nur
Marianne, nein überhaupt trugen
die „Oldies“ diesmal stark zur Me-
daillenbilanz bei. Ilona Schauer mit
dem 100-m-Gewehr der Damen-Al-

tersklasse, die Trap-Schützen Heinz
Heese, Josef Redder und Wilhelm
Egemann in der Altersklasse für
den SSC Schale, Rudolf Müller in
der Seniorenklasse Zimmerstutzen
und Johann Spiekenheuer mit dem
100-m-Gewehr in der Körperbehin-
dertenklasse.  Sie alle konnten ihre
Erfahrung in einen Deutschen Mei-
stertitel umwandeln.

Alles in allem können die Verei-
ne des WSB hochzufrieden mit der
DM sein: 15 x Gold, 15 x Silber und
16 x Bronze bilden eine Bilanz, die
in dieser Masse noch nie vorgewie-
sen werden konnte. Hinzu kommen
eine Vielzahl von vierten, fünften
und sechsten Plätzen, insbesonde-
re im Jugendbereich. Für die näch-
ste DM kann also gelassen geplant
werden. Und wenn die Jugend nicht
siegt,  gilt „Oldies but Goldies“.  

Maik Eckhardt,
Deutscher
Meister
Luftgewehr

Zufrieden?
Erwin

Deimann

Dirk Leiwen
stellte einen
fantastischen
Deutschen
Rekord auf.

Tim
Kohlhase
gewann
„31/2“
Gold-
medaillen.
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5. SSG Neuburger-Land, BY 560
6. RWES Franken, BY 559
88.. SScchhiieeßßffrreeuunnddee,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 555577

1166.. SSVV  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 554455
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. R. Paschke, Leipzig, SC 191
2. M. Galbarz, Groß Giesen, NS 190
3. A. Mironenko, Spechersdorf, BY 190
4. D. Villwock, Neubrandenburg, MV 189
5. C. Tolonitz, Bad Dürrenberg, ST 189
6. C. Kapuz, Kaiserslautern, PF 188
7. R. Jaaks, Franken, BY 188
8. A. Kohler, Gechingen, WT 187
9. D. Stangl, München, BY 187

10. D. Haack, Bergrheinfeld, BY 187
1188.. TT..  WWeebbeerr,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 118844
2255.. PP..  RRooggnneerr,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 118822
3344.. TT..  BBaayyeerr,,  KKrroommbbaacchh  WWFF 118811
3366.. MM..  BBeessaarreessee,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 118800
4411.. MM..  GGooeessmmaannnn,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 117799
5544.. TT..  KKüürrzzeerr,,  MMeesscchheeddee,,  WWFF 117766

SScchhüülleerrkkllaassssee  wweeiibblliicchh
1. C. Reuschel, Bayr.-Kulmbach, BY 194
2. I. Weygandt, Gundernhausen, HS 194
3. A. Schultze, Hahn, NW 192
4. A. Schrimpf, Buch, BY 192
5. P. Brücher, Raibach, HS 192
6. K. Fuerleger, Neuburger-Land, BY 192
7. S. Raps, Kastl, OP 191
8. N. Sigl, Schrobenhausen, BY 191
9. R. Gößler, Gechingen, WT 191

10. S. Schwarz, Kastl, OP 190
3311.. JJ..  BBüünnkkeerr,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 118866
3333.. KK..  SSppiieellmmaannnn,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 118866
4411.. NN..  DDiieecckkmmaannnn,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 118855
4466.. EE..  TTüürrkkoogglluu,,  WWeessssuumm,,  WWFF 118844
8866.. SS..  EEssssllaaggee,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 118800

JJuuggeennddkkllaassssee  mmäännnnlliicchh
1. LGS Bayreuth-Kulmbach, BY 1155
2. KKS Koenigsbach, BD 1154
3. „SV“ Schönholzer Heide, BL 1153
44.. SSGG  HHaammmm,,  WWFF 11114466
5. Isar-Ilmtaler Massenhausen, BY 1143
6. RWS Franken, BY 1143

2200.. KKuuSSKK  KKrroommbbaacchh,,  WWFF 11112255
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

11.. TT..  KKoohhllhhaassee,,  HHaammmm,,  WWFF 339922

2. F. Kreß, Hambach, BY 390
3. C. Rohwer, Weidenthal, PF 389
4. D. Tritschler, Aalen, WT 389
5. H. Leuckert, Thulba, BY 388
6. S. Kamin, Bayreuth-Kulmbach, BY 386
7. T. Schwarz, Ottmarshausen, BY 386
8. C. Butz, Kronau, BD 386
9. A. Schindler, Bayreuth-Kulmb., BY 386

10. S. Kaufmann, Huettenthal, HS 385
2277.. JJ..  KKuurreekk,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 338800
7722.. MM..  WWeerrrraa,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 336644

JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibblliicchh
1. C. Keck, Sempt, BY 392
2. M. Grötzner, Schönholz, BL 390
3. C. Eberle, Fischen, BY 390
4. J. Schneider, Koenigsbach, BD 390
5. M. Ansmann, Vormwald, BY 390
6. G. Fiola, Berschweiler, PF 388
7. S. Wagner, Augsburg, BY 387
8. C. Lenzen, Biskirchen, HS 387
9. M. Selb, Dorfen, BY 387

10. M. Teifke, Frankfurt/O., BR 386
1188.. CC..  HHoossss,,  KKrroommbbaacchh,,  WWFF 338844
2266.. NN..  SScchhnneeiiddeerr,,  HHaammmm,,  WWFF 338833
6644.. SS..  IInnnneemmaannnn,,  GGrreevveenn,,  WWFF 337766
8855.. BB..  SScchhaauueerr,,  HHaammmm,,  WWFF 337711
8899.. MM..  RReeiicchhmmaannnn,,  KKrroommbbaacchh,,  WWFF 337700

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. SG 1495 Rodach, BY 1145
2. Schützengilde Stuttgart, WT 1145
3. Derndorf, Edel, BY 1141

4. Jungschützen Geisenhausen, BY 1141
5. SSV Kronau, BD 1141
6. KF SGes M’gladbach, RH 1140

1122.. SSVV  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 11111177
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. H. Stoß, Grösdorf, BY 388
2. M. Dreher, Derndorf, BY 387
3. G. Peper, Wiefelstede, NW 386
44.. PP..  EEcckkhhaarrddtt,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 338855
5. M. Wölfel, Rodach, BY 385
6. R. Hertnagel, Derndorf, BY 384
7. K. Rieth, Stuttgart, WT 384
8. U. Pelzer, M’gladbach, RH 384
9. J. Trischberger, München, BY 384

10. A. Hirschle, Stuttgart, WT 384
3344.. HH..  PP..  JJeesskkuullkkee,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 337788
5544.. HH..  FFrreeuunndd,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 337766
6600.. BB..  VVooggeellssaanngg,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 337755
7700.. BB..  KKaalltthhöönneerr,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 337733
7755.. AA..  TThhuuttwwooll,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 337733
9911.. JJ..  DDoohhnneerrtt,,  WWiinnzz--BBaaaakk,,  WWFF 336699
9944.. GG..  RRuuppppeerrtt,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 336688

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. Homburger SGes, HS 1141
22.. SSVV  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 11111111
3. Piflas, Schloß, BY 1107
44.. AABBCC  MMüünnsstteerr,,  WWFF 11110033
5. Blumenthaler SV, NW 1103
6. SV Hohenstaufen, WT 1100
77.. BBSSGG  AAhhsseenn,,  WWFF 11110000

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Rauch, Homburg, HS 383
2. H. Loew, Homburg, HS 382
3. M. Mieslinger, Piflas, BY 381
4. E. Söhnchen, Schiefbahn, RH 380
5. G. Horbaschek, Neumarkt, BY 379
6. H. Büschgens, Beerfurth, HS 378
77.. EE..  RRoohhmmaannnn,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 337788
8. G. Nauheimer-Krüger, Homb., HS 376
99.. RR..  WWiinnnneerrssbbaacchh,,  AAhhsseenn,,  WWFF 337755

10. R. Seidl, Donaustauf, BY 375
1155.. DD..  TToocchhttrroopp,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 337722
2211.. II..  SScchhaauueerr,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 337700
2222.. BB..  PPrreekkeell,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 337700
2233.. MM..  DDoorrss,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 337700
2288.. EE..  WWiicchhmmaannnn,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 336699
3322.. BB..  TThheeiiss,,  DDoo..--BBooddeellsscchhwwiinngghh,,  WWFF 336688
3366.. BB..  BBrreeuucckkmmaannnn,,  AAhhsseenn,,  WWFF 336677
4444.. HH..  JJaakkoobb,,  RRiisscchheennaauu,,  WWFF 336611
5500.. EE..  AAllffeerrmmaannnn,,  AAhhsseenn,,  WWFF 335588
5533.. BB..  BBrrüücckkeellmmaannnn,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 335555

SSeenniioorreennkkllaassssee
1. Derndorf, Edel, BY 1130
2. St. Seb. SV Düsseldorf-Bilk, RH 1127
33.. AABBCC  MMüünnsstteerr,,  WWFF 11111199
4. Schützengilde Stuttgart, WT 1118
5. ESV Augsburg-Gewehr-, BY 1114
6. BSG Bergrheinfeld, BY 1111

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Schueler, Homburg, HS 381
2. H. Penner, Stedorf, NS 381
3. G. Vetter, Stuttgart, WT 381
4. R. Müller, Düsseldorf-Bilk, RH 381
5. E. Golsner, Derndorf, BY 380
6. A. Stiegeler, Derndorf, BY 378
7. P. Herdel, Bergrheinfeld, BY 378
8. K. H. Dappen, Düsseldorf-Bilk, RH 377
9. H. Schmidt, Ingolstadt, BY 377

10. E. Lang, Karlsbrunn, SA 377
1155.. RR..  MMeerrtteennss,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 337755
1199.. GG..  GGrraabboosscchh,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 337733
2244.. GG..  SSttiicchh,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 337711
5577.. RR..  JJeennddrrzzeejjeewwsskkii,,  HHaammmm,,  WWFF 336633
6644.. UU..  JJaammrroowwsskkii,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 336611
6699.. GG..  KKaadduurr,,  OOvveerrbbeerrggee,,  WWFF 335522

SSeenniioorriinnnneenn
1. H. Stock, Kronau, BD 380
2. I. Tauchert, Unterhaching, BY 372
3. E. Woratschek, Freiland, BY 371
4. B. Schreiber, Asch, BY 370
5. H. Barth, Burlafingen, BY 366
6. G. Geyer, Bergen, BY 365

1166.. RR..  WWiinnkkeellmmaannnn,,  KKaaaann--MMaarr..,,  WWFF 335533
KKöörrppeerrbbeehh..  SScchhll..//HHoocckkeerr

1. I. Kricheldorf, Wallenrod, HS 395
22.. FF..  WWiieellaanndd,,  HHeeeesssseenn,,  WWFF 339944
3. K. Günther, Hambach, BY 392
4. G. Kuen, Krumbach, BY 391
5. D. Link, Schwieberdingen, WT 390
6. H. Sap, Diele, NW 390
99.. HH..  GGaattzzeemmeeiieerr,,  VVoorrhheellmm,,  WWFF 338899

1144.. UU..  PPaappkkaallllaa,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 338866
1155.. JJ..  SSppiieekkeennhheeuueerr,,  VVoorrhheellmm,,  WWFF 338866
1199.. FF..  FFaallkkee,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 338844
2200.. BB..  KKrraannee,,  HHaammmm,,  WWFF 338833
2211.. II..  KKoohhlliisscchh,,  HHaammmm,,  WWFF 338822
2277.. FF..  KKnniieeff,,  HHaammmm,,  WWFF 336699

KKöörrppeerrbbeehh..  RRoollllssttuuhhllff..
1. S. Korth, Ockstadt, HS 396
2. E. Schropp, Plattling, BY 394
3. K. Zimmermann, Wissen, RH 393
4. T. Haas, Linden, BY 390

5. E. Lauchner, Mittelstetten, BY 390
6. M. Beutel, Oettingen, BY 388

Luftgewehr 3-Stellung
SScchhüülleerrkkllaassssee  mmäännnnlliicchh

1. DSV Thören I, NS 866
2. LGS Bayreuth-Kulmbach, BY 865
3. RWS Franken, BY 859
4. SSV Kronau, BD 859
5. KKS Nordstemmen, NS 856
6. RWS Franken, BY 855
88.. SSGG  MMeesscchheeddee--NNoorrdd,,  WWFF 885511

1100.. SScchhiieeßßffrreeuunnddee  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 884477
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. M. Galbarz, Nordstemmen, NS 291
2. R. Jaaks, Franken, BY 288
3. M. Heidorn, Bösel, NW 288
4. J. Funk, Franken, BY 288
5. M. Buchbinder, Bayr.-Kulmb., BY 287
6. D. Biziak, Gera, TH 287
7. P. Rogner, Meschede, WF 287

1122.. TT..  WWeebbeerr,,  MMeesscchheeddee,,  WWFF 228855
2200.. MM..  GGooeessmmaannnn,,  MMeesscchheeddee,,  WWFF 227799
2211.. TT..  KKüürrzzeerr,,  MMeesscchheeddee,,  WWFF 227777

SScchhüülleerrkkllaassssee  wweeiibblliicchh
1. M. Müller, Thören, NS 298
2. C. Reuschel, Bayreuth-Kulmach, BY 297
3. C, Landauer, Lüttringhsn. RH 295

44.. NN..  DDiieecckkmmaannnn,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 229955
5. C. Werner, Jura-Altmühl, BY 293
6. A. Schrimpf, Buch, BY 293
77.. EE..  TTüürrkkoogglluu,,  WWeessssuumm,,  WWFF 229922
8. D. Biziak, Gera, TH 292
9. K, Rust, Kronau, BD 292

10. N. Sigl, Schrobenhausen, BY 291
2299.. JJ..  BBüünnkkeerr,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 228855
4411.. KK..  SSppiieellmmaannnn,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 228822
4466.. SS..  EEssssllaaggee,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 228800

JJuuggeennddkkllaassssee  mmäännnnlliicchh
1. SSV Eberbach, BD 1754
2. SpSch Gechingen, WT 1747
3. Nord-Berliner Schützen-Gem. BL 1746
4. RWS Franken, BY 1745
5. BSV Spellen 1451, RH 1744
6. Schützenkam. Aalen-Nesslau, WT 1741

1122.. SSVV  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 11773344
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

11.. TT..  KKoohhllhhaassee,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 559933
2. C. Rohwer, Speyer, PF 587
3. F. Kreß, Hambach, BY 587

4. A. Werner, Neustadt, TH 586
5. T. Schwarz, Ottmarshausen, BY 585
66.. JJ..  KKuurreekk,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 558844
7. M. Schirmer, Penzing, BY 583
8. D. Tritschler, Aalen, WT 583
9. H. Reichenbach, Glottertal, SB 583

10. A. Strehle, Aalen, WT 583
JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibblliicchh

1. S. Roguszewski, Spelle, RH 592
2. J. Schneider, Eberbach, BD 592
3. M. Grötzner, Berlin, BL 591
4. J. Vilgis, Neckarau, BD 590
5. M. Neumeier, Sempt, BY 588
6. N. Beck, Glashütte, SB 588
77.. MM..  AAuussttrruupp,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 558888
8. M. Heymann, Sülfeld, NS 587
9. A. Solterbeck, Kalübbe, ND 587

10. A. Müller, Oberornau, BY 587
1122.. CC..  HHoossss,,  LLiittttffeelldd,,  WWFF 558866
2255.. NN..  SScchhnneeiiddeerr,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 557799
2266.. SS..  IInnnneemmaannnn,,  GGrreevveenn,,  WWFF 557799
3399.. MM..  RR..  FFrraannkk,,  LLiittttffeelldd,,  WWFF 557755
4499.. CC..  HHaannnniinngg,,  PPiivviittsshheeiiddee,,  WWFF 556666
5511.. BB..  SScchhaauueerr,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 556622

KK 3-Stellung 3x20
FFrraauueenn

11.. SSGG  HHaammmm,,  WWFF 11773344

2. SSG Dynamit Fürth 1, BY 1730
3. SGes Bothfeld, NS 1722
4. Kgl. priv. SG Augsburg 1, BY 1700
5. HSG München 1, BY 1689
6. SSG Dynamit Fürth 2, BY 1689
77.. BBSSVV  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 11668888

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
11.. AA..  SScchhnneeiiddeerr,,  HHaammmm,,  WWFF 668811,,88
22.. BB..  GGrrooßßeeccaappppeennbbeerrgg,,  HHaammmm,,  WWFF 667799,,44
3. P. Horneber, Fürth, BY 679,0
4. S. Pfeilschifter, München, BY 677,1
5. U. Tillner, Aurich-Oldendorf, NW 675,1
6. D. Beilharz, Bothfeld, NS 674,9
7. C. Wilsch, Fürth, BY 674,2
8. T. Schmitt, Weidenthal, PF 667,3
9. M. Neininger, Endingen, SB 575

10. K. Herz, Augsburg, BY 575
1166.. CC..  RRoohhwweeddeerr,,  HHaammmm,,  WWFF 557711
2266.. SS..  MMüülllleerr,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 556699
3300.. HH..  FFrreeyy,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 556688
3355.. SS..  SScchhmmiitttt,,  LLaaggee,,  WWFF 556666
7777.. SS..  GGeerrnnaanndd,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 555511
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JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh
1. SV Loehnberg, HS 1708
2. RWS Franken 5, BY 1704
3. SchV Malente, ND 1699
4. HSG München, BY 1694
5. PSV SV, Kaiserlautern 1, PF 1693
66.. SSVV  BBeerrlleebbuurrgg,,  WWFF 11669933

1188.. SSVV  BBeerrlleebbuurrgg,,  WWFF 11665588
2244.. SSGG  HHaammmm,,  WWFF 11663388

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Voß, Malente, ND 673,2
2. C. Bake, Malente, ND 667,0
3. J. Sippel, Meckbach, HS 667,0
4. M. Prekel, Bassum, NW 666,9
5. A. Maier, Ingolstadt, BY 665,9
6. N. Bausewein, München, BY 664,9
7. M. Kirstein, Quierschied, SA 662,8
8. A. Hell, Loehnberg, HS 662,6
9. N. Kraska, Loehnberg, HS 570

10. E.M. Kurz, Walldorf, BD 570
1122.. DD..  WWeerrlliinngg,,  BBeerrlleebbuurrgg,,  WWFF 556688
1177.. NN..  MMaassuutthh,,  BBeerrlleebbuurrgg,,  WWFF 556666
2299.. AA..  DDiieecckkmmaannnn,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 555599
6611.. SS..  GGüücckkeerr,,  BBeerrlleebbuurrgg,,  WWFF 554488
7700.. SS..  GGeellllffaarrtt,,  BBeerrlleebbuurrgg,,  WWFF 554444

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  wweeiibblliicchh
1. S. Koch, Leingarten, WT 578
2. S. Legl, Tha., OP 573
3. Y. Roos, Kaiserslautern, PF 573
44.. CC..  MMiiddddrruupp,,  BBeerrlleebbuurrgg,,  WWFF 557733
5. D. Faust, Traisbach, HS 570
6. E. Friedel, Leingarten, WT 570
7. K. Köhler, Gechingen, WT 569
8. J. Ziegler, Franken, BY 568
9. S. Blamberger, Franken, BY 567

10. B. Gauß, Gechingen, WT 567
2277.. AA..  BBiieelleeffeelldd,,  HHaammmm,,  WWFF 555555
3355.. SS..  KKaarrggll,,  BBeerrlleebbuurrgg,,  WWFF 555522
3366.. MM..  SSttrroommbbeerrgg,,  HHaammmm,,  WWFF 555511
3377.. SS..  SStteeiinniicckkee,,  HHeerrzzhhaauusseenn,,  WWFF 555511
5577.. SS..  BBeecckkmmaannnn,,  DDoo..--AApplleerrbbeecckk,,  WWFF 554411
6600.. SS..  LLüükkee,,  EEllsseenn,,  WWFF 553366
6677.. SS..  HHüütttteerr,,  HHaammmm,,  WWFF 553322

MMäännnneerr
1. SSG Dynamit Fürth 1, BY 3482
2. KKSV Zastler 1, SB 3468
3. Hubertus Knölling, OP 3467
4. SV Rötenbach 1, WT 3461
5. PSV Olympia A’hofer Füchse, BL 3459
6. HSG München 1, BY 3452
88.. LLüünneerr  SSVV  11333322,,  WWFF 33443366

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Bauer, Fürth, BY 1262,3
2. A. Fuchs, Fürth, BY 1260,8
3. S. Schuller, Zastler, SB 1259,6
4. F. Stipberger, Knölling, OP 1258,7
5. J. Zähringer, Zastler, SB 1256,5
66.. MM..  EEcckkhhaarrddtt,,  LLüünneenn,,  WWFF 11225555,,55
7. A. Abzieher, Rötenbach, WT 1253,0
8. M. Charitonenkow, Sch..., PF
9. O. Heß, A’hofen, BL 1157

10. B. Schott, Waldkraiburg, BY 1157
3388.. TT..  BBrroocchheerr,,  LLüünneenn,,  WWFF 11114422
6633.. MM..  HHuummmmlleerr,,  LLüünneenn,,  WWFF 11113333
7777.. JJ..  NNiieehhüüsseerr,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 11112211

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. SV Eisental 1, SB 3422
2. RWS Franken 4, BY 3414
3. SV Mittelstadt 1, WT 3413
44.. BBSSGG  SSttuucckkeennbbuusscchh,,  WWFF 33441122
5. FC Simpel, NS 3409
6. Kgl. priv. SG Augsburg 1, BY

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Köbele, Eisental, SB 1248,5
2. C. Lusch, Eisental, SB 1240,7
3. M. Dubowy, Augsburg, BY 1238,3
4. S. Herdel, Franken, BY 1237,5
5. M. Schleich, Walldorf, BD 1236,9
6. T. Dörflinger, Mittelstadt, WT 1234,8
7. K. Rohweder, Malente, ND 1232,6
8. A. Häusler, Sempt, BY 1231,8
9. B. Oswald, Augsburg, BY 1140

10. J. Färber, Augsburg, BY 1139
1155.. AA..  HHaallkkee,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 11113333
2222.. BB..  DDeeiimmaannnn,,  SSttuucckkeennbbuusscchh,,  WWFF 11112299
3355.. OO..  FFrreeuunndd,,  HHaammmm,,  WWFF 11111199
3366.. AA..  EErrlleenn,,  SSttuucckkeennbbuusscchh,,  WWFF 11111199

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
11.. DD..  LLeeiiwweenn,,  SSttuucckkeennbbuusscchh,,  WWFF 1164
2. S. Höfs, Simpel, NS 1156
33.. PP..  DDeeiimmaannnn,,  SSttuucckkeennbbuusscchh,,  WWFF 11114466
4. M. Dierolf, Mittelstat, WT 1142
5. T. Mohaupt, Suhl, TH 1138
6. S. Moises, Franken, BY 1130
7. A. Wunsch, Neuweier, SB 1130
8. B. Birkenseer, Saltendorf, OP 1129
9. C. Biller, Franken, BY 1129

10. S. N. Hörmann, Sempt, BY 1128
2200.. DD..  PPeennnniinnggss,,  HHaammmm,,  WWFF 11111133

SScchhüüttzzeennkkllaassssee
1. SSG Dynamit Fürth, BY 1749
2. Edelweiß Teublitz, OP 1737

3. Post-Telekom-SV Düsseldorf, RH 1726
4. HSG München, BY 1723
5. BSG Bergrheinfeld, BY 1717
6. BSV Lieser 1931, RH 1716

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Stipberger, Teublitz, OP 591
2. C. Bauer, Fürth, BY 591
3. H. Bichler, München, BY 585
4. P. Reuter, Liesen, RH 583
5. M. Schmitz, Düsseldorf, RH 583
6. U. Pfeiffer, Stuttgart, WT 582
7. A. Fuchs, Fürth, BY 581
8. B. Schott, Landsberg, BY 580
9. L. Möwe-Jarren, Bergrheinfeld, BY 580

10. T. Aumann, Ludmannsdorf, BY 580
1133.. MM..  EEcckkhhaarrddtt,,  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 557788
2288.. TT..  BBrroocchheerr,,  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 557733
6699.. MM..  HHuummmmlleerr,,  HHaammmm,,  WWFF 556666

JJuuggeennddkkllaassssee  mmäännnnlliicchh
1. KKS Königsbach, BD 1676
2. Eichenlaub Saltendorf, OP 1668
3. FSG Isen, BY 1667
44.. SSGG  HHaammmm,,  WWFF 11666655

1144.. SSGG  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 11558877
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

11.. TT..  KKoohhllhhaassee,,  HHaammmm,,  WWFF 557799
2. T. Leibensperger, Königsbach, BD 564
3. T. Schwarz, Ottmarshausen, BY 564
4. A. Schindler, Saltendorf, OP 560
5. W. Höpp, Gechingen, WT 559
6. B. Moser, Saltendorf, OP 559
7. A. Kaffl, Fürstenfeldbruck, BY 559
8. T. Görlitz, Jessen, ST 558

1177.. JJ..  KKuurreekk,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 554488
3388.. CC..  AAddlleerr,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 552244
4411.. MM..  WWiinnkkeellmmaannnn,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 551155

JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibblliicchh
1. S. Roguszewski, Rohrbach, RH 570
2. M. Lindel, Isen, BY 562
3. C. Keck, Sempt, BY 562
44.. NN..  SScchhnneeiiddeerr,,  HHaammmm,,  WWFF 556611
5. N. Häuser, Großenhausen, HS 561
6. J. Wahl, Rohrbach, RH 561
7. M. Grötzner, Berlin, BL 561
8. C. Lenzen, Biskirchen, HS 559

2299.. MM..  AAuussttrruupp,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 553399
3322.. CC..  HHoossss,,  KKrroommbbaacchh,,  WWFF 553388
4411.. BB..  SScchhaauueerr,,  HHaammmm,,  WWFF 552255

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. Kgl. priv. SG Augsburg, BY 1712
2. SV Huettenthal, HS 1701
3. SSVg Brigachtal, SB 1699
4. DSV Thören, NS 1693
55.. SSVV  SStt..  HHuubbeerrttuuss  EEllsseenn,,  WWFF 11669922
6. Kgl. priv. SG Augsburg, BY 1692

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Dubowy, Augsburg, BY 577
2. J. Färber, Augsburg, BY 574
3. M. Groß, Augsburg, BY 573
4. M. Fieberling, Buchenau, HS 571
5. C. Lusch, Brigachtal, SB 571
6. S. Paum, Huettenthal, HS 571
7. M. Schleich, Malschenberg, BD 571
8. F. Thiermeyer, Franken, BY 568
9. P. Wegner, Bergrheinfeld, BY 567

10. A. Schnabel, Großaitingen, BY 567
1144.. OO..  FFrreeuunndd,,  HHaammmm,,  WWFF 556666
1188.. BB..  DDeeiimmaannnn,,  EEllsseenn,,  WWFF 556644

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. S. Höfs, Thören, NS 574
22.. DD..  LLeeiiwweenn,,  EEllsseenn,,  WWFF 557700
3. C. Hildebrand, Brigachtal, SB 569
4. M. Dierolf, Simmozheim, WT 569
5. B. Birkenseer, Saltendorf, OP 567
6. S. Rathjen, Rüspel, NW 566
7. H. Kemptner, Königsbach, BD 564
8. S. N. Hörmann, Sempt, BY 563
9. C. Rogoza, Franken, BY 563

10. T. Laubscher, Kaiserslautern, PF 563
2211.. PP..  DDeeiimmaannnn,,  EEllsseenn,,  WWFF 555588
4411.. DD..  PPeennnniinnggss,,  HHaammmm,,  WWFF 554444

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. SSV Tüschenbroich 1972, RH 1686
2. BSG Bergrheinfeld, BY 1683
33.. DDSSCC  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 11667755
4. FSG Landsberg, BY 1673
5. SV Hegelsberg-Vellmar, HS 1670
6. Hub. Schützen Schiefbahn, RH 1668

1111.. KKuuSS  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 11666622
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. K. H. Unkelbach, Bergrheinfeld, BY 574
2. W. Wimmers, Tüschenbroich, RH 572
33.. HH..  GG..  SScchhiicckkeerr,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 556699
4. K. Kößler, Dietmannsried, BY 568
5. G. Zierer, Landsberg, BY 566
6. F. Keiß, Langenreichen, BY 566
7. N. Kuhn, Hegelsberg-Vellmar, HS 566
8. W. Voit, Mehlmeisel, OP 564
99.. RR..  MMüülllleerr,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 556644

1100.. PP..  EEcckkhhaarrddtt,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 556633
2299.. BB..  BBrroosscchhiinnsskkii,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 555577
8822.. HH..  PP..  JJeesskkuullkkee,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 554499
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8866.. AA..  TThhuuttwwooll,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 554499
113311.. JJ..  JJeesskkuullkkee,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 554433

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. E. Söhnchen, Schiefbahn, RH 570
2. H. Stork, Kronau, BD 553
3. G. Grossmann-Mast, Broetz., BD 553
4. M. Coerdt-Wirtz, Adenau, RH 552
55.. EE..  RRoohhmmaannnn,,  OOssttbbeevveerrnn,,  WWFF 555511
6. E. Knells, Hohenstaufen, WT 550
7. E. Zapf, München, BY 548
8. K. Zürner, München, BY 544
9. E. Eilers, Etzhorn, NW 543

10. C. Buddeberg, Etzhorn, NW 541
1144.. HH..  JJaakkoobb,,  LLaaggee,,  WWFF 553399
2255.. BB..  BBrreeuucckkmmaannnn,,  AAhhsseenn,,  WWFF 552288
4422.. BB..  BBrrüücckkeellmmaannnn,,  RRuuddeerrssddoorrff,,  WWFF 551166

DDaammeennkkllaassssee
1. SSG Dynamit Fürth, BY 1762

22.. BBSSVV  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 11775533
3. SV Schneverdingen, NS 1746
4. SSG Dynamit Fürth, BY 1743
55.. BBSSVV  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 11774433
6. HSG München, BY 1742

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Pfeilschifter, München, BY 595
2. G. Seifert, Augsburg, BY 593
33.. BB..  GGrrooßßeeccaappppeennbb..,,  HHoollzzwwiicckk..,,  WWFF 559911
4. A. Schneider, Düsseldorf, RH 590
5. A. Augustin, Schneverdingen, NS 590
6. P. Horneber, Fürth, BY 590
7. R. Bahrenburg, Rotenburg, NS 589
8. S. Lüth, Leipzig, SC 589
99.. SS..  MMüülllleerr,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 558888

1100.. RR..  FFrraannkk,,  FFüürrtthh,,  BBYY 558877
2211.. SS..  GGeerrnnaanndd,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 558833
2233.. BB..  DDeerrkksseenn,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 558833
4422.. AA..  KKaaiinn,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 557777
4444.. II..  FFrriicckkee,,  KKlleeiinneennbbrreemmeenn,,  WWFF 557777
6622.. HH..  FFrreeyy,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 557744

KK Liegendkampf
MMäännnneerr

1. HSG München 1, BY 1777
2. SSG Dynamit Fürth 1, BY 1775
3. SGes Linden 04, NS 1773
4. BSG Bergrehinfeld 1, BY 1771
5. SGi Waldkraiburg, BY 1770
6. Hubertus Knölling, OP 1764

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Schuller, Stuttgart, WT 700,9
2. F. Hasler, München, BY 699,4
33.. MM..  EEcckkhhaarrddtt,,  LLiittttffeelldd,,  WWFF 669977,,44
4. U. Gronde, Linden, NS 696,9
5. L. Möwe-Jarren, Bergrheinf., BY 696,1
6. C. Bauer, Fürth, BY 696,0
7. J. Zähringer, Zastler, SB 695,5
8. M. Charitonenkow, Sch..., PF 695,3
9. T. Krebs, Schifferstadt, PF 593

10. M. Goldmann, Linden, NS 593
2288.. DD..  HHüüllssmmaannnn,,  HHeeeeppeenn,,  WWFF 558888
4433.. DD..  EEllssbbeecckkeerr,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 558877
4444.. TT..  BBeecckkeerr,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 558877
4499.. UU..  LLiinnnn,,  LLüünneenn,,  WWFF 558866

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. SV Eisental 1, SB 1763
2. SV Walldorf 1, BD 1757
3. Kgl. priv. SG Augsburg 1, BY 1757
4. SV Huettenthal, HS 1754
55.. SSVV  SStt..  HHuubbeerrttuuss  EEllsseenn,,  WWFF 11775544
6. SV Wolthausen I, NS 1752

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Lusch, Eisental, SB 699,7
2. M. Schleich, Walldorf, BD 694,7
3. G. Schmidt, Menningen, SB 694,1
4. D. Hofferberth, Bürstadt, HS 692,1
5. M. Douqu», Bürstadt, HS 589,2
6. M. Lederer, Frankenwald, BY 689,1
7. J. Unterholzner, Frontenha., BY 688,9
8. S. Adler, Saltendorf, OP 688,8
9. B. Bessert, Huettenthal, HS 587

10. M. Groß, Augsburg, BY 587
1199.. BB..  DDeeiimmaannnn,,  EEllsseenn,,  WWFF 558855

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. A. Wunsch, Neuweier, SB 590
2. S. Hillenbrand, Kronau, BD 588
3. T. Groß, Augsburg, BY 588
44.. PP..  DDeeiimmaannnn,,  EEllsseenn,,  WWFF 558888
5. W. Mayer, Günzburg, BY 587
6. S. Höfs, Wolthausen, NS 587
7. B. Birkenseer, Saltendorf, OP 586
8. C. Rogoza, Franken, BY 585
9. C. Hildebrand, Eisental, SB 585

10. S. Rathjen, Spreckens, NW 584
1144.. DD..  LLeeiiwweenn,,  EEllsseenn,,  WWFF 558811

JJuuggeennddkkllaassssee  mmäännnnlliicchh
1. Altstädt. SGi Brandenb., BL 1758
2. KKS Königsbach, BD 1754
3. RWS Franken, BY 1738

4. SpSch Gechingen, WT 1734
9. SV Ostenfeldmark, WF 1718

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Rohwer, Weidenthal, PF 588
22.. TT..  KKoohhllhhaassee,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 558888
3. T. Leibensperger, Königsbach, BD 586
4. C. Egger, Bramgau, NW 585
5. A. Ressel, Kaiserslautern, PF 584
6. M. Hirzel, Gechingen, WT 583

2244.. JJ..  KKuurreekk,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 557744
JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibblliicchh

1. M. Grötzner, Brandenburg, BL 596
2. C. Edinger, Hagen, NW 588
3. J. Schneider, Königsbach, BD 587
4. S. Roguszewski, Rohrbach, RH 586
5. C. Kluge, Gölzau, ST 586
6. C. Bongardt, Altkloster, NW 585

2255.. NN..  SScchhnneeiiddeerr,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 557711
355.. SS..  IInnnneemmaannnn,,  GGrreevveenn,,  WWFF 556655
4466.. CC..  HHoossss,,  LLiittttffeelldd,,  WWFF 556600
4477.. BB..  SScchhaauueerr,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 555599

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh
1. SpSch Gechingen, WT 1763
2. SGes 1529 Speyer, PF 1758
3. SV Rai-Breitenbach, HS 1754
4. RWS Franken, BY 1752
5. Erlingshofen, BY 1746
6. Ludmannsdorf, BY 1744
77.. SSGG  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 11773388

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Böttinger, Gechingen, WT 594
2. A. Stefokovic, Dachtel, WT 588
3. N. Kraska, Bai-Breitenbach, HS 587
4. N. Bausewein, München, BY 586
5. V. zingerle, Erlingshofen, BY 586
6. C. Waldert, Franken, BY 586

1177.. NN..  MMaassuutthh,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 558811
2233.. AA..  DDiieecckkmmaannnn,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 557777
3311.. DD..  WWeerrlliinngg,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 557733

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  wweeiibblliicchh
1. M. Röhl, Speyer, PF 588
2. S. Karus, Frankenwald, BY 587
3. J. Schamber, Holzmaden, WT 586
44.. SS..  KKaarrggll,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 558866
5. Y. Roos, Speyer, PF 585
6. B. Gauß, Gechingen, WT 585

1122.. MM..  SSttrroommbbeerrgg,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 558822
1166.. AA..  BBiieelleeffeelldd,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 558800
2222.. CC..  MMiiddddrruupp,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 557799
4400.. SS..  BBeecckkmmaannnn,,  DDoo..--AApplleerrbbeecckk,,  WWFF 556655

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. SSV Tüschenbroich 1972, RH 1743
2. SG Gottmadingen, SB 1743
3. Sv Himmelpforten, NW 1740
4. Hub. Schützen Schiefbahn, RH 1737
55.. SSSSCC  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 11773366
6. SGem Mietersheim-Ina, SB 1735

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Müller, Günzburg, BY 592
2. G. Chlibec, Schiefbahn, RH 590
3. H. P. Wester, Altenwied, RH 590
4. F. Seehuber, Menningen, SB 589

55.. FF..  FFaallkkee,,  WWeerrll,,  WWFF 558877
6. U. Pittner, Kirberg, HS 587

1133.. HH..  GG..  SScchhiicckkeerr,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 558844
1177.. RR..  MMüülllleerr,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 558833
2211.. EE..  AAnnkkee,,  DDoorrttmmuunndd,,  WWFF 558833
2233.. WW..  JJüüttttee,,  LLeeiittmmaarr,,  WWFF 558822
4488.. KK..  DDrreeyyeerr,,  KKlleeiinneennbbrreemmeenn,,  WWFF 557799
6688.. HH..  RReeiinnee,,  LLeeiittmmaarr,,  WWFF 557777
8833.. AA..  TThhuuttwwooll,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 557755

110011.. HH..  MMaaiieerr,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 557722
DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee

1. G. Grossmann-Mast, Gech., WT 586
2. E. Söhnchen, Schiefbahn, RH 581
33.. HH..  JJaakkoobb,,  RRiisscchheennaauu,,  WWFF 558811
4. C. Buddeberg, Etzhorn, NW 581
55.. EE..  RRoohhmmaannnn,,  GGrreevveenn,,  WWFF 557799
6. H. Müller, Neuenhagen, BR 579

1144.. UU..  BBrraannddss,,  GGrreevveenn,,  WWFF 557766
3355.. BB..  BBrrüücckkeellmmaannnn,,  MMiillssppee,,  WWFF 556655

Luftpistole
MMäännnneerr

1. H. Bauer-Neumaier, Freiland, BY 684,1
2. U. Potteck, Spandau, BL 680,2
3. A. Gevorgian, Bremen-Bass., NW 676,2
44.. MM..  PPiillkkiieewwiicczz,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 667733,,00
5. G. Rudolph, Suhl, TH 671,0
66.. MM..  PPeeiirriicckk,,  LLeettttee,,  WWFF 666688,,99
7. A. Bruns, Essen, RH 668,4
8. V. Samojlenko, Wandsbek, HH 668,0
9. H. Schulze, A’hofen, BL 573

10. F. Pucknus, Schwerin, MV 573
2200.. MM..  WWaaggnneerr,,  BBrraacckkwweeddee,,  WWFF 556688
7799.. JJ..  RRoohhlleeddeerr,,  CCaallllee,,  WWFF 555577

110088.. HH..  HHoollzznniieennkkeemmppeerr,,  VVaarreennsseellll,,  WWFF 554488
111155.. WW..  KKrraammeerr,,  BBoo..--LLaannggeennddrreeeerr,,  WWFF 554455

FFrraauueenn
1. C. Verdicchio, Heidelberg, BD 477,4
2. D. Müller, Spandau, BL 476,1
3. C. Meininger, Fürth, BY 474,6
4. K. Steinert, Sulzbach, HS 474,6
5. A. Matthes, Löbau, SC 474,2
6. A. Schumann, Suhl, TH 474,1
7. K. Gence, Müllheim, SB 473,0
8. M. Fraedrich, Linden, NS 473,0
9. S. Horvat, Bönnigheim, WT 376

10. S. Wiesneth, Schweinfurt, BY 376
1177.. DD..  SSeennggeerr,,  SSuunnddeerrnn,,  WWFF 337722
3399.. NN..  HHoohheennllööcchhtteerr,,  SSeennddeenn,,  WWFF 336677
7777.. HH..  DDöönnnneewweegg,,  HHiirrsscchhbbeerrgg,,  WWFF 335555
8800.. SS..  MMeeyyeerr,,  BBrraacckkwweeddee,,  WWFF 335511

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh
1. Neue Sges Stuttgart, WT 1090
2. SV Hermannstein, HS 1089
3. PSG zu Löbau, SC 1081
4. Wittenberger SG, BR 1077
5. Schützenclub Bodnegg 1, WT 1076
6. SSGem Helmstedt, NS 1067

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
11.. MM..  JJoohhaannnn,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 447755,,88

2. C. Mönius, Erlangen, BY 467,7
3. S. Thurmann, Wittenberg, BR 466,3
4. N. Wengenroth, Hermannst., HS 466,3
5. J. Pawlowski, Helmstedt, NS 465,2
6. I. Kerschbaum, Fürth, BY 463,7
7. M. Putzmann, Löbau, SC 460,5
8. S. Böhm, Diessen, BY 457,1
9. J. Grant, Erbendorf, OP 367

10. A. Reetz, Lucka, TH 366
JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  wweeiibblliicchh

1. S. Hornung, Hof, BY 376
2. M. Otto, Reinsfeld, RH 373
3. N. Recker, Wetschen, NW 370
44.. AA..  EEvveerrwwaanndd,,  WWaarreennddoorrff,,  WWFF 336699
5. A. Baranowski, Frankfurt/O, BR 368
6. C. Eichfelder, Stuttgart, WT 368
7. S. Leininger, Stuttgart, WT 366
8. K. Nelson, Ribnitz, MV 365
9. C. Becker, Wittenberg, BR 365

10. R. Randig, Löbau, SC 362
1188.. NN..  SSppiittzz,,  RRaahhddeenn,,  WWFF 335566
2244.. AA..  SSppeeiikkaammpp,,  HHaalltteerrnn,,  WWFF 335533
3377.. MM..  SSoommmmeerrffeelldd,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 333322

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. SGi Waldenburg 1, WT 1678
2. SV Geratal Elxleben, TH 1672
33.. KKKKSSVV  BBrreeddeenn,,  WWFF 11666699
4. SV Ronshausen, HS 1666
5. Koch-Schützen Ortenburg, BY 1650
6. Wittenberger SG, BR 1650

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Kraus, Bann, PF 664,2
2. R. Potteck, Frankfurt, BR 663,5
3. C. Schebesta, Oberkirch, SB 662,4
4. C. Metten, Urbar, RH 661,6
5. M. Behrendt, Wittenberg, BR 660,2
6. W. Renner, Waldenburg, WT 659,6
7. J. Bölker, Walldorf, BD 658,8
8. H. Droppelmann, Bargteh., ND 654,7
9. M. Riedlbauer, Eilsbrunn, BY 560

10. A. Wüstemeyer, Waldenburg, WT 560
2222.. DD..  SSttrrüücckkeerr,,  BBrreeddeenn,,  WWFF 555566
3322.. AA..  BBrroossssaarrtt,,  BBrreeddeenn,,  WWFF 555533
4422.. TT..  BBüünniinngg,,  RRaaeessffeelldd,,  WWFF 554477
6622.. MM..  HHaauupptt,,  HHoommbbrruucchh,,  WWFF 553377
6655.. JJ..  VVooggeellssaanngg,,  DDaallbbkkee,,  WWFF 553333

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. M. Laufer, Elxleben, TH 565
2. F. Gentzsch, Elxleben, TH 564
3. S. Pabstmann, Weidhausen, BY 563
4. B. Kunz, Tulling, BY 562
5. F. Ullrich, Rickensdorf, NS 561
66.. CC..  BBaauummaannnn,,  BBrreeddeenn,,  WWFF 556600
7. T. Schirholt, Borgfelder, NW 558
8. S. Antz, Oberhausen, RH 556
9. S. Schierholt, Borgfeld, NW 554

10. S. Rosner, Hohenaschau, BY 554
2244.. SS..  ZZiittzzmmaannnn,,  DDrriinnggeennbbeerrgg,,  WWFF 554455

SScchhüülleerrkkllaassssee  mmäännnnlliicchh
1. 1. Zwickauer SV, SC 533
2. Wittenberger SG, BR 514
3. SG Cottbus, BR 513
4. SV Tairnbach, BD 513
88.. SSGGii  AAllcchheettaall,,  WWFF 550044

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Döpner, Dingolfing, BY 183
2. G. Martin, Neubrandenburg, MV 182
3. F. Rump, Buchenberg, BY 181
4. M. Ambrosy, Kreiensen, NS 179
5. C. Reitz, Zwickau, SC 179
6. P. Wagenitz, Zwickau, SC 178

1188.. TT..  GGooeellddeenn,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 117722
2200.. AA..  EErrmmeess,,  EEnnnneesstt,,  WWFF 117711
2255.. TT..  BBuussssmmaannnn,,  HHaalltteerrnn,,  WWFF 117700

SScchhüülleerrkkllaassssee  wweeiibblliicchh
1. J. Rektor, Schiefbahn, RH 181
2. S. Baur, Dettenhofen, BY 179
3. C. Geilich, Frankfurt/O., BR 177
4. J. Silbermann, Suhl-Friedberg, TH 177
5. J. Hochmuth, Suhl, TH 177
66.. VV..  KKrraafffftt,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 117744

2255.. LL..  LLuucckkeennbbaacchh,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 116677
2288.. RR..  AAnnggeelliinnaa,,  EE,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 116677
3300.. KK..  EEhhllss,,  HHaammmm,,  WWFF 116666
3322.. KK..  KKoocchh,,  DDaallbbkkee,,  WWFF 116666
3344.. II..  SStteeiinniicckkee,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 116655

JJuuggeennddkkllaassssee  mmäännnnlliicchh
1. Wittenberger SG, BR 1072
2. Tell Wilhermsdorf, BY 1070
3. Hub. Schützen Schiefbahn, RH 1060
4. PSG zu Löbau, SC 1059

1111.. SSGGii  AAllcchheettaall,,  WWFF 11004411
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. S. D’Angelo, Ebersbach, WT 376
2. A. Räß, Isartal, BY 371
3. P. Mackensen, Katzenstein, NS 370
4. M. Burgahn, Seddiner See, BR 367
5. M. Bittner, Pfannenstiel, BY 367
6. M. Dillmann, Rutesheim, WT 366

1133.. DD..  WWaalleennddii,,  HHaalltteerrnn,,  WWFF 336633
5500.. SS..  LLuuttzz,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 335511
5522.. PP..  LLiinnggmmaannnn,,  DDrriinnggeennbbeerrgg,,  WWFF 335500
7766.. AA..  KKoocchh,,  MMeetteelleenn,,  WWFF 334400
9944.. TT..  WWeerrtthheennbbaacchh,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 332277

110022.. PP..  LLüürrwweerr,,  LLeettttee,,  WWFF 330055
JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibblliicchh

1. N. Zeiser, Stetten, WT 369
2. B. Schmidt, Vorwerk, NS 368
3. I. Michel, Lechen, RH 363
44.. KK..  LLuucckkeennbbaacchh,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 336633
5. V. Braje, Bassum, NW 363
6. C. Buck, Altheim/Waldhausen, WT 362

1166.. LL..  KKaaddooww,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 335511
3399.. MM..  GGrroonnwwaalldd,,  HHaammmm,,  WWFF 334411
4422.. PP..  UUeebbeell,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 333377

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. Sv Falke Dasbach, HS 1136
2. SV Hegelsberg-Vellmar, HS 1128
3. Hamburger SGes, HH 1108
4. SchV Freudenberg, NW 1108
55.. SSVV  HHeerrffoorrdd--RRaaddeewwiigg,,  WWFF 11110088
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EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Hettig, Neubrandenburg, MV 383
2. M. Müller, Hegelsberg-Vellmar, HS 380
3. K. Kolodzeizik, Harsleben, ST 377
4. S. Eckert, Neu-Ulm, BY 377
5. W. Thoma, München, BY 376
6. E. Schmidt, Dasbach, HS 376

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. Edelweiß Neufarn-Parsdorf, BY 1086
2. Brühler SC 70, RH 1085
33.. EESSVV  WWaarreennddoorrff,,  WWFF 11008811
4. SSG Dynamit Fürth, BY 1078

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Stäbler, Böblingen, WT 371
2. U. Morgenstern, Grafenrheinf., BY 371
3. M. Kausch, Brühl, RH 368
4. C. Sutor, Bermatingen, SB 367

2299.. DD..  NNoorrddhhooffff,,  WWaarreennddoorrff,,  WWFF 335522
3300.. UU..  SSeeiiffeerrtt,,  WWaarreennddoorrff,,  WWFF 335511

SSeenniioorreennkkllaassssee
1. H. Baum, Dasbach, HS 385
22.. MM..  UUnntteerrkköötttteerr,,  HHeerrff..--RRaaddeewwiigg,,  WWFF 338800
3. H. Zellmann, Cronberg, HS 374
4. H. Penner, Stedorf, NS 373
5. G. Beyer, Chemnitz, SC 373
6. H. Fretwurst, Hamburg, HH 372

1188.. KK..  BBrraammmmeerr,,  HHeerrff..--RRaaddeewwiigg,,  WWFF 336677
3399.. EE..  AA..  HHooffffmmaannnn,,  HHeerrff..--RRaaddeeww..,,  WWFF 336611
4488.. DD..  PPöörrttnneerr,,  HHeerrff..--RRaaddeewwiigg,,  WWFF 335566

SSeenniioorriinnnneenn
11.. MM..  RRaahhnneerr,,  WWaarreennddoorrff,,  WWFF 337788

2. M. Jörger, Merzig, SA 362
3. A. Stange, Offenburg, SB 362
4. M. Wernemann, Stoppelmarkt, NW 357

2200.. BB..  SSoowwkkaa,,  MMäärrkkeerr,,  WWFF 334400

LP Mehrschüssig
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. R. S. Döllinger, Langenzenn, BY 56
2. M. Spangenberg, Urbar, RH 54
3. R. Schwebius, Bann, PF 53
4. J. Wicker, Hassloch, PF 52

1144.. II..  BBrraammmmeerr,,  HHeerrff..--RRaaddeewwiigg,,  WWFF 4477
SScchhüülleerrkkllaassssee  mmäännnnlliicchh

1. C. Reitz, Löbau, SC 28
2. R. Paschke, Löbau, SC 27
3. M. Bruß, Wittenberg, BR 27
4. R. Heidmüller, Elxleben, TH 25

1155.. TT..  GGooeellddeenn,,  WWaarrbbuurrgg,,  WWFF 2222
SScchhüülleerrkkllaassssee  wweeiibblliicchh

11.. II..  SStteeiinniicckkee,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 2288

2. J. Silbermann, Suhl-Friedberg, TH 27
3. J. Hochmuth, Suhl, TH 26
4. L. Kreitlow, Wittenberg, BR 24
55.. LL..  LLuucckkeennbbaacchh,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 2233

JJuuggeennddkkllaassssee  mmäännnnlliicchh
1. M. Hofmann, Wittenberg, BR 60
2. R. Janikulla, Suhl, TH 59
3. M. Clauß, Zwickau, SC 59

4. A. Räß, Kronwieden, BY 58
5. M. Dillmann, Rutesheim, WT 57
6. P. Ziehm, Bitterfeld, ST 55

1177.. AA..  HHäähhnneerr,,  AAllmmee,,  WWFF 5511
PP..  LLiinnggeemmaannnn,,  DDrriinnggeennbbeerrgg,,  WWFF 5511

JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibblliicchh
1. I. Zajons, Wermelskirchen, RH 56
2. N. Günther, Wittenberg, BR 54
3. M. Brandner, Neukirchen, HS 54
4. M. Gottwald, Rehden, NW 54

1133.. KK..  LLuucckkeennbbaacchh,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 4455
2288.. KK..  BBuurrggeess,,  DDrriinnggeennbbeerrgg,,  WWFF 1166

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. M. Spangenberg, Urbar, RH 54
2. D. Rulken, Spachbrücken, HS 54
3. R. Behl, Waldaschaff, BY 53
4. R. Potteck, Frankfurt/O., BR 48

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh
1. S. Thurmann, Wittenberg, BR 47
2. M. Winkelmann-Bünte, Rehden, NW 32
3. C. Mönius, Erlangen, BY 31
4. N. Cieslack, Wetschen, NW 29

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. T. Müller, Gera, TH 54
2. S. Pabstmann, Weidhausen, BY 52
3. T. Kopp, Druisheim, BY 48
44.. CC..  BBaauummaannnn,,  AAllmmee,,  WWFF 4455

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  wweeiibblliicchh
1. B. Fuellner, Warberg, NS 44
2. N. Recker, Wetschen, NW 44
3. C. Eichfelder, Hemmingen, WT 40
4. A. Baranowski, Frankfurt/O., BR 35
99.. NN..  SSppiittzz,,  RRaahhddeenn,,  WWFF 2211

Freie Pistole
MMäännnneerr

1. PSV Olympia A’hofer Füchse, BL 1657
2. SGi Bassum, NW 1639
3. PSV Olympia A’hofer Füchse, BL 1634
4. v. d. Adelsburg Oberweiling, BY 1625
5. SSG Dynamit Fürth 1, BY 1623
6. Kgl. priv. FSG Landau, BY 1621

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Potteck, A’hofen, BL 662,0
22.. MM..  PPiillkkiieewwiicczz,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 664477,,99
3. H. Bauer-Neumaier, Landau, BY 646,6
44.. AA..  GGrriieesskkaammpp,,  OOeellddee,,  WWFF 664455,,55
5. F. Marban, Fürth, BY 645,1
6. R. Preissler, ÷tlingen, WT 638,3
7. H. P. Gugger, Dasbach, HS 638,1
8. A. Gevorgian, Bassum, NW 553
9. K. Schmidt, Hilpoltstein, BY 549

10. H. Schulze, A’hofen, BL 549
JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh

1. SGi Waldenburg 1, WT 1582
2. SV Oberkirch 1, SB 1554
3. SV Spachbrücken, HS 1544
44.. SSVV  MMeeiieerrssffeelldd--RRööddlliinngghhssnn..,,  WWFF 11554433
5. SV Kriftel 1, HS 1521
6. SGi Waldenburg 2, WT 1516

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Meyer, Spachbrücken, HS 625,6
2. C. Schebesta, Oberkirch, SB 624,5
3. A. Wüstemeyer, Waldenburg, WT 621,2
4. W. Renner, Waldenburg, WT 617,3
5. J. Völker, Walldorf, BD 615,2
66.. AA..  BBrroossssaarrtt,,  MMeeiieerrssff..--RRööddll..,,  WWFF 661155,,00
7. T. Wüstemeyer, Waldenburg, WT 612,9
8. C. Metten, Urbar, RH 607,5
9. S. Linke, Wolfartsweier, BD 523

10. R. Scheuble, Tiengen, SB 522
4400.. DD..  SSttrrüücckkeerr,,  MMeeiieerrssff..--RRööddll..,,  WWFF 449922

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. S. Pabstmann, Ebersdorf, BY 534
2. A. Rußmann, Frankfurt/O., BR 528
3. F. Dzierzon, Marpingen, SA 523
4. S. Rosner, Traungau, BY 523
55.. CC..  BBaauummaannnn,,  MMeeiieerrssff..--RRööddll..,,  WWFF 552222
6. F. Ullrich, Hattorf, NS 519
7. J. M. Bredl, Zwiesel, BY 516
8. A. Wolf, Mengerskirchen, HS 515
9. M. Lüken, Bassum, NW 512

10. F. Gentzsch, Elxleben, TH 511
2200.. MM..  HHaallkkee,,  RRaaeessffeelldd,,  WWFF 449933

JJuuggeennddkkllaassssee  mmäännnnlliicchh
1. P. Mackensen, Katzenstein, NS 350
2. T. Steinberger, Traungau, BY 337
3. A. Gruchmann, Sindelsdorf, BY 336
4. M. Krämer, Hüttenthal, HS 334
5. P. Rektor, Schiefbahn, RH 332
6. S. Schaub, Mengerskirchen, HS 327
99.. DD..  WWaalleennddii,,  HHaalltteerrnn,,  WWFF 332233

1199.. PP..  KKeennkklliieess,,  MMiinnddeerrhheeiiddee,,  WWFF 331122
HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee

1. A. Messerschmitt, Ludwigsburg, WT 548
2. F. Lubitz, Landau, BY 544
3. G. Hettig, Neubrandenburg, MV 542
4. U. Schütt, Eutin, ND 541
5. G. Beyer, Chemnitz, SC 535
6. W. Köhler, Halle-Neustadt, ST 533

1144.. AA..  DDöönnnneecckkee,,  HHeerrff..--RRaaddeewwiigg,,  WWFF 552266
7788.. II..  KKrreejjccii,,  MMeennddeenn,,  WWFF 447733

Schnellfeuerpistole
MMäännnneerr

1. FV SSZ Suhl, TH 1736
2. SGes Tell Dietzenbach 2, HS 1733
3. SGes Tell Dietzenbach 1, HS 1732
4. SpSch Öttlingen 1, WT 1722
5. HSG München 1, BY 1710
6. PFSG Schwabach 1, BY 1709

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Leonhard, Schluchsee, SB 694,2
2. R. Schumann, Suhl, TH 692,0
3. J. A. Claussen, Heidelberg, BD 683,7
4. M. Spangenberg, Dietzenb., HS 682,9

5. S. Scharpf, Öttlingen, WT 679,7
6. J. Otto, Suhl-Friedberg, TH 679,3
7. R. Lauter, Dietzenbach, HS 678,2
8. R. Fröhlich, München, BY 678,0
9. K. D. Schmidt, Suhl, TH 579

10. U. Eckart, Dietzenbach, HS 578
3311.. GG..  DD..  KKüünnssttlleerr,,  HHeerrff..--RRaaddeewwiigg,,  WWFF 556644

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. ESV Weil 1, SB 1685
2. SV Hemmingen 2, WT 1673
3. PSG zu Löbau, SC 1647
4. SGes Tell Dietzenbach 1, HS 1636
5. SchV PolSV Gera, TH 1634

1. Bauerbach, BD N. Ettner 160,7/103,7
22.. EEmmssddeetttteenn,, WWFF FF..  SSttiippbbeerrggeerr 116600,,00//110033,,00

Nicole Dieckmann, Kirsten Spielmann, Jessica Bünker
3. SV Schopp, PF S. Pfeilschifter 157,9/102,9
4. BT/Kulmbach, BY M. Eckhardt 157,6/101,6
5. SV Gechingen, WT A. Schneider 157,4/102,4
6. Hubertus Kastl, OP C. Bauer 157,0/102,0
7. SV Giesen, NS P. Horneber 157,0/102,0
8. Leipziger SGes, SC S. Schuller 154,7/99,7

Shooty-Cup 2000Shooty-Cup 2000
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6. SV Hermannstein, HS 1627
99.. SSSSVV  WWaarrbbuurrgg,,  WWFF 11339988

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Behrendt, Wittenberg, BR 673,0
2. P. Nicolussi Moro, Hemming., WT 669,6
3. T. Essert, Weil, SB 669,6
4. N. Schade, Suhl, TH 665,8
5. D. Berka, Weil, SB 663,1
66.. TT..  DDaammeerraauu,,  WWaarrbbuurrgg,,  WWFF 665588,,11
7. D. Jonas, Löbau, SC 654,9
8. J. Süring, Suhl, TH 643,1
9. R. Potteck, Frankfurt/O., BR 553

10. M. Vogel, Hemmingen, WT 552
1177.. SS..  BBaallzzeerr,,  WWaarrbbuurrgg,,  WWFF 554466
2277.. MM..  SSppaannggeennbbeerrgg,,  WWaarrbbuurrgg,,  WWFF 229922

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. B. Einwald, Achim, NS 556
2. T. Müller, Gera, TH 554
3. M. Mergel, Geislitz, HS 553
4. J. Räbiger, Achim, NS 550
5. C. Denk, Dietzenbach, HS 549
6. D. Heinen, Dietzenbach, HS 549
7. C. Thiel, Gera, TH 549
8. J. Leu, Dietzenbach, HS 543
9. B. Bürger, Oestringen, BD 543

10. T. Hochgürtel, Dietzenbach, HS 543
1177.. SS..  ZZiittzzmmaannnn,,  WWaarrbbuurrgg,,  WWFF 552233

JJuuggeennddkkllaassssee  mm
1. P. Ziebell, Suhl, TH 578
2. M. Clauß, Zwickau, SC 564
3. T. Moses, Ergeshausen, RH 558
4. M. Naumann, Gera, TH 552
88.. MM..  FFooiiddll,,  EEnnnneesstt,,  WWFF 554499

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. G. Stamm, Konstanz, SB 575
2. A. Franke, Frankfurt, BR 569
3. G. Dörr, Mardorf, HS 569
4. H. Dumnick, Wuppertal, RH 567

KK-Sportpistole
FFrraauueenn

1. SV Sulz 1, SB 1679
2. SSG Dynamit Fürth 1, BY 1676
33.. BBSSGG  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 11667733
4. Vorstädter SV Wetzlar, HS 1670
5. SSGem Helmstedt, NS 1657
6. PSV Olympia A’hofer Füchse, BL 1653

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Meininger, Fürth, BY 680,7
2. M. Fraedrich, Helmstedt, NS 674,0
3. H. Rolfes, Stoppelmarkt, NW 670,4
4. A. Rutz, A’hofen, BL 667,3
5. P. Westing, Salzwedel, ST 662,1
6. N. Rink, Wetzlar, HS 660,7
7. J. Bob, Bassum, NW 656,8
88.. DD..  SSeennggeerr,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 665555,,88
9. L. Usachova, Rostock, MV 563

10. M. Schwenker, Bassum, NW 562
1166.. UU..  SSeeiiffeerrtt,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 555566
2288.. LL..  BBrreekkeerr,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 554488
4422.. AA..  GGööbbeell,,  HHaaggeenn,,  WWFF 554411
5555.. KK..  FFlliicckk,,  SSttrruutthhüütttteenn,,  WWFF 553333
6666.. HH..  DDöönnnneewweegg,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 552211

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh
1. SV Bergöschingen 1, SB 1632
2. SSGem Helmstedt, NS 1631
3. Wittenberger SG, BR 1616
4. SGes Calw 1, WT 1608
5. PSG zu Löbau, SC 1560

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
11.. MM..  JJoohhaannnn,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 666666,,11
2. J. Eichler, Helmstedt, NS 659,3
3. S. Thurmann, Wittenberg, BR 659,2
4. I. Kerschbaum, Fürth, BY 653,5
5. K. Jerg, Bergöschingen, SB 653,1
6. B. Bäcker, Bitterfeld, ST 652,2
7. A. Reetz, Lucka, TH 651,2

8. S. Mangner, Erfurt, TH 643,0
9. J. Pawlowski, Helmstedt, NS 549

10. N. Reichmann, Erfurt, TH 548
1144.. SS..  SSeeiiffeerrtt,,  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 554433

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  wweeiibblliicchh
1. S. Schade, Suhl, TH 552
2. S. Hornung, Hof, BY 549
3. C. Eichfelder, Calw, WT 545
4. A. Wolkodaw, Erfurt, TH 537
5. D. Deutsch, Calw, WT 536
6. N. Recker, Wetschen, NW 531
7. C. Becker, Wittenberg, BR 528
8. S. Leininger, Calw, WT 527
9. Y. Blüthmann, Wittenberg, BR 524

10. K. Pelz, Hermannstein, HS 521
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. PSV Olympia A’hofer Füchse, BL 1704
2. SV Heidelberg, BD 1704
3. SSG Dynamit Fürth, BY 1704
4. Wandsbeker SGi, HH 1699

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. A. Claussen, Heidelberg, BD 582
2. U. Potteck, Spandau, BL 577
3. E. Käser, Deggendorf, BY 577
4. H. Schulze, A’hofen, BL 577
5. P. Bauer, Grafing, BY 576
6. M. Geipel, Göppingen, WT 576

2244.. AA..  GGrriieesskkaammpp,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 556688
6633.. MM..  PPeeiirriicckk,,  LLeettttee,,  WWFF 555511

JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibblliicchh
1. I. Michel, Lechen, RH 361
2. M. Brandner, Neukirchen, HS 356
3. S. Knesebeck, Neukirchen, RH 355
4. B. Schmidt, Vorwerk, NS 354
77.. KK..  LLuucckkeennbbaacchh,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 335511

1177.. LL..  KKaaddooww,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 333388
2222.. PP..  UUeebbeell,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 332299

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. R. Behl, Blankenbach, BY 568
2. D. Jonas, Löbau, SC 566
3. C. Schebesta, Oberkirch, SB 565
4. D. Ruiken, Spachbrücken, HS 564

1177.. AA..  BBrroossssaarrtt,,  MMeeiieerrssff..--RRööddll....  WWFF 553366
2222.. VV..  WWaaggnneerr,,  LLaaaasspphhee,,  WWFF 552222

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. SGes Nastätten, RH 1699
2. Neue SGes Stuttgart, WT 1682
3. PSV Saar Saarwellingen, SA 1678
4. SV Falke Dasbach, HS 1655

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Scherthan, Neu-Ulm, BY 577
2. G. Kutschera, Nastätten, RH 574
3. J. Hartmann, Hegelsberg-Vell, HS 574
4. G. Hettig, Neubrandenburg, MV 573

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. H. Rolfes, Stoppelmarkt, NW 567
2. E. Wagner, Cronsberg, HS 563
3. W. Geiler, Offenburg, SB 557
4. U. Erb, Neustadt, PF 554
55.. UU..  SSeeiiffeerrtt,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 555522

3300.. MM..  RRaahhnneerr,,  WWaarreennddoorrff,,  WWFF 550099
3311.. TT..  BBoouussssaarrdd,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 449966
3322.. HH..  OOsstthhooffff,,  DDoorrttmmuunndd,,  WWFF 449900

SSeenniioorreennkkllaassssee
1. H. Fretwurst, Hamburg, HH 573
2. G. Krächan, Saarwellinge, SA 563
3. F. Oster Stuttgart, WT 562
4. R. Schorpp, Moersch, BD 554

2200.. HH..  JJ..  AAlltteennaauu,,  DDoorrttmmuunndd,,  WWFF 551199

Wurfscheiben Trap
MMäännnneerr

1. WC Wiesbaden 1, HS 347
2. FV SSZ Suhl I, TH 343
3. Schützen Club Diana, BL 333
4. WC Wiesbaden 2, HS 328
5. SG Frankfurt/Oder, BR 319
66.. WWTTCC  WWeessttffaalleennllaanndd,,  WWFF 330099

88.. SSSSCC  SScchhaallee,,  WWFF 229944
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. O. Kirchstein, Frankfurt/O, BR 143
2. J. Schlech, Dachau, BY 142
3. S. Däbel, Wiesbaden, HS 142
4. K. Bindrich, Suhl, TH 140
5. P. Hantke, Leipzig, SC 138
6. D. Weissenberger, Wiesbaden, HS 138
7. T. Franz, Suhl, TH 115
8. S. Ommert, Wiesbaden, HS 115
9. J. Damme, Suhl, TH 115

10. H. Mironow, Wiesbaden, HS 114
1166.. JJ..  BBlleecchheerr,,  WWeessttffaalleennllaanndd,,  WWFF 111100
2200.. DD..  HHeebbeelleerr,,  WWeessttffaalleennllaanndd,,  WWFF 110088
2255.. HH..  BBrruunnnneemmaannnn,,  SScchhaallee,,  WWFF 110055
2277.. UU..  WWeerriinnkk,,  SScchhaallee,,  WWFF 110033
3322.. HH..  JJ..  WWiinnkkeelleerr,,  SScchhaallee,,  WWFF 9955
3333.. CC..  KKllaapphheekk,,  SScchhaallee,,  WWFF 9944

FFrraauueenn
1. S. Kiermayer, Bayerwald, BY 92
2. H. Förster, Suhl, TH 81
3. A. Meinicke, Diana, BL 80
4. S. Scheibl, Itzstedt, ND 79
5. T. Göbel, Wiesbaden, HS 78
6. S. Hüsing, Blaubeuren, WT 75
7. C. Schwald-Bumblat, Freiburg, SB 55
8. S. Nickel-Eck, Wiesbaden, HS 52
9. J. Schüler, Diana, BL 52

10. B. Heidobler, Straubing, BY 45
JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh

1. S. Rüttgeroth, Nesselröd., NS 135
2. P. Pahson, Freiburg, SB 131
3. H. Ehrhardt, Suhl, TH 125
4. R. Damme, Suhl, TH 121
5. S. Waidner, Freudenstadt, WT 121
6. C. Kelle jun., Kaltenweide, NS 120
7. S. Ihlenfeld, Grimmen, MV 93
8. T. Haack, Warin, MV 91
99.. MM..  EEbbeerrwweeiinn,,  WWeessttffaalleennllaanndd,,  WWFF 9911

10. D. Tandel, Korgau/Pretzsch, ST 90
JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh

1. M. Graf, Diana, BL 67
2. M. Schindler, Leipzig, SC 61
33.. MM..  PPööhhlliittzz,,  DDiiaanndd,,  WWFF 226622

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Schanz, Diana, BL 180,0
2. S. Ommert, Wiesbaden, HS 171,0
3. S. Däbel, Wiesbaden, HS 169,0
4. C. Hartmann, Dachau, BY 169,0
5. H. Jacobs, Dachau, BY 161,0
6. F. Lambertz, Waldbröl, RH 155,0
7. T. Kurzinski, Diana, BL 119
8. C. Kusel, Diana, BL 118
9. M. Feykes, Aachen, RH 118

10. H. Mironow, Wiesbaden, HS 116
1111.. UU..  WWeerriinnkk,,  SScchhaallee,,  WWFF 111166

3300.. JJ..  KKlloommffaassss,,  SSiieeggeerrllaanndd,,  WWFF 9988
3311.. KK..  SScchhüürrmmaannnn,,  SSiieeggeerrllaanndd,,  WWFF 9977
3388.. CC..  KKllaapphheekk,,  SScchhaallee,,  WWFF 9911
3399.. DD..  KKöötttteerr,,  BBeennnniinngghhooffeenn,,  WWFF 9900
4422.. BB..  SScchhaaeeffeerr,,  SSiieeggeerrllaanndd,,  WWFF 6677

FFrraauueenn
1. S. Kiermayer, Bayerwald, BY 125,0
2. S. Hüsing, Dachau, BY 121,0
3. A. Meinicke, Diana, BL 120,0
4. J. Schüler, Diana, BL 119,0
5. S. Scheibl, Itzstedt, ND 116,0
6. T. Göbel, Wiesbaden, HS 109,0

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. S. Rüttgeroth, Nesselröden, NS 160,0
2. A. Löw, Herrieden-Wieseth, BY 153,0
3. M. Mangel, Ruhestetten, SB 139,0
4. T. Sangl, Landsberg, BY 136,0
5. S. Waidner, Birkenf.-Obernh., BD 134,0
6. S. Ihlenfeld, Grimmen, MV 127,0

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
11.. SSSSCC  SScchhaallee,,  WWFF 332200

2. WC Weisbaden, HS 310
3. JWC Osterholz, NW 309
4. Heiligendammer Sgi, MV 294

77.. SSSSCC  SScchhaallee,,  WWFF 228800
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. A. Hufenäuser, Ichstadt, TH 117
22.. HH..  HHeeeessee,,  SScchhaallee,,  WWFF 111100
3. U. Brammertz, Trier, RH 110
4. P. Laskowski, Wiesbaden, HS 110

1100.. WW..  EEggeemmaannnn,,  SScchhaallee,,  WWFF 110022
1111.. WW..  LLaattsscchh,,  SSiieeggeerrllaanndd,,  WWFF 110011
1188.. JJ..  KKoorrmmaannnn,,  SScchhaallee,,  WWFF 8899

SSeenniioorreennkkllaassssee
1. W. Trübenbach, Wiesbaden, HS 109
22.. HH..  RReeddddeerr,,  SScchhaallee,,  WWFF 110088
33.. FF..  JJ..  HHaaggeemmaannnn,,  SScchhaallee,,  WWFF 110033
4. K. Bähr, Osterholz, NW 99

1111.. BB..  KKeemmppeerr,,  SScchhaallee,,  WWFF 8888

WS Doppeltrap
HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee

1. WTC Dachau, BY 331
2. WTC Olympia Hochbrück, BY 321
33.. SSSSCC  SScchhaallee,,  WWFF 331188
4. SV Altona Wildeshausen, NW 315

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. L. Hapke, Wildeshausen, NW 119
2. U. Funke, Wolfsburg, NS 112
3. J. Hartmann, Dachau, BY 111
44.. WW..  EEggeemmaannnn,,  SScchhaallee,,  WWFF 111100
66.. HH..  HHeeeessee,,  SScchhaallee,,  WWFF 110055

1155.. BB..  TThhoommaass,,  SSiieeggeerrllaanndd,,  WWFF 9900
SSeenniioorreennkkllaassssee

1. H. Fichtner, Dachau, BY 116
2. L. Boschina, Hochbrück, BY 115
3. H. Kotter, Hochbrück, BY 112
4. H. Kuhn, Wiesbaden, HS 112

1111.. FF..  JJ..  HHaaggeemmaannnn,,  SScchhaallee,,  WWFF 110033

Wurfscheiben Skeet
MMäännnneerr

1. Schützen Club Diana, BL 336
22.. SSSSCC  SScchhaallee,,  WWFF 333355
3. SV Altona Wildeshausen, NW 335
44.. WWTTCC  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 332222
5. SJSV Großdobritz, SC 319
6. SG Frankfurt/Oder, BR 314

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Wegner, Leipzig, SC 144
2. J. H. Heinrich, Osterholz, NW 142
3. T. Hapke, Wildeshausen, NW 141
4. J. Raabe, Suhl, TH 141
5. E. Stöver, Wildeshausen, NW 139
6. B. Hochwald, Diana, BL 137
7. D. Krämer, Wildeshausen, NW 114
8. U. Weigelt, Großdobritz, SC 114
99.. RR..  SScchhöönnlleeiinn,,  SScchhaallee,,  WWFF 111133

1100.. TT..  WWeennzzeell,,  SScchhaallee,,  WWFF 111133
1155.. KK..  HH..  HHeellmmeess,,  SScchhaallee,,  WWFF 110099
1199.. CC..  OObbeerrmmeeiieerr,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 110077
2200.. MM..  SSppiieetthh,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 110077
2266.. UU  WWeerriinnkk,,  SScchhaallee,,  WWFF 110011
2277.. EE..  MMöönncchh,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 110011

FFrraauueenn
1. H. Beck, Herrieden-Wieseth, BY 84
2. C. Gräfin v. Kanitz, Ratzeburg, ND 79
3. G. Kalupa, Diana, BL 75
4. E. Krüger, Rumohr, ND 70
5. C. Allmers, Ratzeburg, ND 66
6. H. Wirnhier, Hochbrück, BY 65

1100.. EE..  LLeecchhnniiaakk,,  BBoocchhuumm,,  WWFF 3333
JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh

1. T. Heller, Großdobritz, SC 137
22.. CC..  RRuutthhee,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 113366
3. M. Düde, Diana, BL 135
4. A. Kahraß, Großdobritz, SC 134
5. M. Lechner, Dachau, BY 126
6. T. Ergott, Saarbrücken, SA 124

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. R. Buchheim, Frankfurt/O., BR 61
2. M. Tüllmann, Haag, BY 60

3. M. Kometer, Suhl, TH 58
4. R. Waegner, Diana, BL 58
5. T. Eckhardt, Suhl, TH 57
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6. K. M. Schwenke, Arolsen, HS 55
HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee

1. JWC Osterholz, NW 325
2. Schützengesellschaft Tübingen, WT 306
33.. SSSSCC  SScchhaallee,,  WWFF 228899
44.. WWTTCC  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 228855
55.. SSSSCC  SScchhaallee,,  WWFF 225577

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Seeberger, Erlangen, BY 115
2. W. Elbrecht, Osterholz, NW 114
3. M. Erlewein, Tübingen, WT 108
4. Dr. H. Meyer, Osterholz, NW 107
88.. AA..  TThheeddeerrss,,  SScchhaallee,,  WWFF 9988

1100.. WW..  PPrreecchhtt,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 9955
1122.. JJ..  KKoorrmmaannnn,,  SScchhaallee,,  WWFF 9944
1133.. FF..  RRaauu,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 8899
1144.. PP..  UUnnggrruuhh,,  SScchhaallee,,  WWFF 8877
1155.. HH..  BBrrüüwweerr,,  SScchhaallee,,  WWFF 7722

SSeenniioorreennkkllaassssee
1. K. Dreßler, St. Hubertus, HS 109
22.. HH..  HHaauuppttmmaannnn,,  SScchhaallee,,  WWFF 110022
33.. HH..  VViieettmmeeiieerr,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 110011
4. U. Lasch, Tübingen, WT 100
55.. MM..  AAnnddrrrreess,,  SScchhaallee,,  WWFF 9933
77.. HH..  GGeeeessmmaannnn  sseenn..,,  SScchhaallee,,  WWFF 6644

Lfd. Scheibe 10 m
MMäännnneerr

1. Braunschweiger SG, NS 1681
2. SG Frankfurt/Oder, BR 1654
3. BSC Erfurt, TH 1643

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Schulze, Kronach, BY 674,3
2. M. Jakositzs, Hornburg, SA 667,0
3. S. Jürges, Braunschweig, NS 658,9
4. M. Kurzer, Frankfurt/O., BR 658,8
5. J. Zimmermann, Braunschw., NS 657,2
6. M. Terme, Erfurt, TH 651,1
7. M. Angermann, Erfurt, TH 648,4
8. J. Neidenberger, Braunschw., NS 646,0
9. T. Schönsteiner, Süßen, WT 551

10. C. Koy, Süchteln-Vorst, RH 546
JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh

1. SV Geratal Elxleben, TH 1636
2. SG Kronach, BY 1577
3. SG Frankfurt/Oder, BR 1561

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Schneider, Elxleben, TH 652,4
2. M. Seibert, Homburg, SA 650,6
3. S. Herrmann, Frankfurt/O., BR 647,3
4. C. Müller, Kronach, BY 636,1
5. A. Rüger, Kronach, BY 625,2
6. T. Horn, Kronach, BY 616,0
7. S. Kammer, Neiden, SC 610,3
8. C. Vogelbacher, U.Schwarz, HS 606,3
9. M. Assmann, Elxleben, TH 517

10. D. Fellner, Oberkirch, SB 512
JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh

1. E. Liebau, Elxleben, TH 547
2. P. Willert, Elxleben, TH 530
3. B. Böhmel, Elxleben, TH 520
4. M. Mail, Wiesental, BD 516
5. M. Erhardt, Stuttgart, WT 516
6. T. Weigelt, Langewiesen, TH 515
7. D. Sperlich, Rüttenscheid, RH 514
8. T. Bölke, Frankfurt/O., BR 513
9. A. Kestel Kronach, BY 502

10. S. Trojahn, Frankfurt/O., BR 489
DDaammeennkkllaassssee

1. S. Johannes, Linden, NS 351
2. J. Ramnick, Birkenfeld, BY 341
3. E. Schmidt, Suhl, TH 333
4. K. Thome, Piesbach, SA 332

SScchhüülleerrkkllaassssee
1. T. Fleischmann, Würzburg, BY 346
2. G. Willert, Elxleben, TH 346
3. L. Zick, Wissmar, HS 340
4. K. Brieger, Langewiesen, TH 336

JJuuggeennddkkllaassssee  mm
1. M. Jahn, Suhl-Friedberg, TH 369
2. D. Keiner, Suhl-Friedberg, TH 333
3. A. Freitag, Elxleben, TH 326
4. N. Schwabl, Soltendieck, NS 325

JJuuggeennddkkllaassssee  ww
1. J. Kirr, Elxleben, TH 329
2. K. Wagner, Elxleben, TH 322
3. A. Schumann, Neiden, SC 312
4. S. Rux, Linden, NS 285

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh
1. J. Eichler, Linden, NS 365
2. D. Faust, Grossenlüder, HS 361
3. J. Vogt, Linden, NS 331
4. N. Dechnar, Rüttenscheid, RH 323

Lfd. Scheibe 10 m mix
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Braunschweiger SG, NS 1121
2. SG Frankfurt/Oder, BR 1112
3. BSC Erfurt, TH 1080
4. SG Kronach, BY 1066

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Kurzer, Frankfurt/O., BR 388
2. M. Jakosits, Braunschweig, NS 376
3. J. Zimmermann, Braunschweig, NS 374
4. S. Jürges, Braunschweig, NS 371

DDaammeennkkllaassssee
1. S. Johannes, Linden, NS 366
2. D. Faust, Schwanheim, HS 360
3. J. Eichler, Linden, NS 355
4. J. Ramnick, Birkenfeld, BY 351

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. B. Schneider, Suhl, TH 379
2. S. Herrmann, Frankfurt/O., BR 368
3. P. Willert, Elxleben, TH 363
4. T. Horn, Kronach, BY 363

Lfd. Scheibe 50m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Schützenges. Homburg, SA 1747
2. SG Kronach, BY 1693
3. FV SSZ Suhl, TH 1692
4. Braunschweiger SG, NS 1686

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. zimmermann, Homburg, SA 586
2. J. Neidenberger, Homburg, SA 581
3. M. Schulze, Kronach, BY 581
4. M. Jakosits, Homburg, SA 580

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. S. Herrmann, Düren, RH 570
2. E. Liebau, Erfurt, TH 569
3. B. Schneider, Suhl, TH 565
4. P. Willert, Elxleben, TH 562

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. L. Montsko, Hannover, NS 569
2. B. Nanko, Braunschweig, NS 556
3. U. Vetter, Linden, NS 554
4. J. Trommer, Suhl, TH 546

Lfd. Scheibe 50 m mix
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Braunschweiger SG, NS 1155
2. SG Kronach, BY 1141
3. ASV 1908 Süchteln-Vorst, RH 1122
4. Braunschweiger SG, NS 1122

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Neidenberger, Braunschweig, NS 388
2. M. Jakosits, Braunschweig, NS 386
3. M. Schulze, Kronach, BY 386
4. S. Jürges, Braunschweig, NS 385

Zimmerstutzen
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SG Bad Wiessee, BY 835
2. Oberland Holzkirchen, BY 830
3. Ruperti-SpSch Freilassing, BY 828
4. Schützengilde Stuttgart, WT 826
5. SpSchn Köln-Stammheim, RH 824
6. Isental Lengdorf, BY 821

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Maier, Herdwangen, SB 286
2. M. Görgmaier, Vogtareuth, BY 285
3. A. Ziegler, Neumarkt, BY 283
4. L. Dreesmann, Stuttgart, WT 283
5. H. Lärch, Bad Wiessee, BY 283
6. J. Maier, Obenhausen, BY 282

5588.. WW..  HHüünnttrruupp,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 227733
9966.. MM..  BBaarrttsscchh,,  OOvveerrbbeerrggee,,  WWFF 226699

DDaammeennkkllaassssee
1. Tell Wilhermsdorf, BY 820
2. SG Jura-Altmühl, BY 817
3. SG Jura-Altmühl, BY 813
4. Hub. Schützen Schiefbahn, RH 811
5. SV Elkenroth, RH 799

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Schröder, BooKuRiTra, ND 282
2. A. Kunz, Olching, BY 278
3. T. Grünwedel, Jura-Altmühl, BY 278
4. S. Weber, Ruhpolding, BY 278
5. E. Stainer, Diessen, BY 277

6. H. Fuchs, Wilhermsdorf, BY 276
4455.. BB..  WWaatteerrmmaannnn,,  LLaaggee,,  WWFF 226655

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. FSG Rosenheim, BY 833
2. Schützengilde Stuttgart, WT 830
3. Schützengilde Ravensburg, WT 830
4. Buchenlaub Buch, BY 827
5. SGes Niederstotzingen, WT 825
6. SG Kulmbach Ziegelhütten, BY 822

1144.. SSGG  HHaammmm,,  WWFF 880088
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. G. Zierer, Buch, BY 283
2. K. Rieth, Stuttgart, WT 281
3. B. Vogelsang, Etzhorn, NW 281
4. M. Moritz, Fürth, BY 281
5. W. Hillenbrand, Kronau, BD 281
6. J. Trischberger, Forstenried, BY 280

5566.. BB..  KKaalltthhöönneerr,,  HHaammmm,,  WWFF 226699
6611.. HH..  DD..  HHiillggeerr,,  HHaammmm,,  WWFF 226688
7733.. UU..  KKnnaapppp,,  OOvveerrbbeerrggee,,  WWFF 225588

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. H. Bolte, Etzhorn, NW 273
2. E. Söhnchen, Schiefbahn, RH 270
3. E. Schulze, Aalen, WT 269
4. A. Sambach, Hohenstadt, BY 269
77.. HH..  JJaakkoobb,,  BBrrookkhhaauusseenn,,  WWFF 226633
99.. RR..  HHeerrbbsstt,,  BBrrookkhhaauusseenn,,  WWFF 223377

SSeenniioorreennkkllaassssee
11.. RR..  MMüülllleerr,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 227799

2. R. Schulze, Rosenheim, BY 279
3. H. Allerberger, Freilassing, BY 278
4. P. Sorg, Stuttgart, WT 276
5. L. Köhler, Hambrücken, BD 276
6. W. Schüler, Homburg, HS 275

1122.. MM..  LLeennkk,,  HHaammmm,,  WWFF 227711
3399.. HH..  MMaaiieerr,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 226644

KKöörrppeerrbbeehh..  SScchhll..//HHoocckkeerr
1. M. Gloßer, Eitensheim, BY 282
2. G. Nass, Kettwig, RH 280
3. B. Fendt, Krumbach, BY 279
44.. HH..  GGaattzzeemmeeiieerr,,  VVoorrhheellmm,,  WWFF 227788
5. D. Link, Schwieberdingen, WT 278
66.. II..  KKoohhlliisscchh,,  HHaammmm,,  WWFF 227777
77.. FF..  WWiieellaanndd,,  HHeeeesssseenn,,  WWFF 227766
88.. UU..  PPaappkkaallllaa,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 227766
99.. FF..  FFaallkkee,,  HHaammmm,,  WWFF 227755

1122.. FF..  KKnniieeff,,  HHaammmm,,  WWFF 227744
1188.. JJ..  SSppiieekkeennhheeuueerr,,  VVoorrhheellmm,,  WWFF 227722
1199.. MM..  SSllaabboonn,,  HHaammmm,,  WWFF 227722
3322.. BB..  KKrraannee,,  HHaammmm,,  WWFF 226666
4433.. HH..  KKoohhlliisscchh,,  HHaammmm,,  WWFF 225577
4455.. OO..  WWoollff,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 225533
4466.. DD..  HHoollttmmaannnn,,  PPiivviittsshheeiiddee,,  WWFF 224488

KKöörrppeerrbbeehh..  RRoollllssttuuhhllff..
1. S. Henker, Oggersheim, PF 283
2. H. Härtinger, Lugmannsdorf, BY 278
3. J. Schäfer, Bechtolsheim, RH 271

Gewehrschießen 100 m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. RWS Franken, BY 887
2. HSG. München, BY 884
3. FSG Kempten, BY 879
4. SSG Dynamit Fürth, BY 878

1100.. SSGG  HHaammmm,,  WWFF 886688
1144.. KKSSVV  GGeesseekkee,,  WWFF 885588

1177.. SSGGrr  OOvveerrbbeerrggee,,  WWFF 884433
1188.. DDSSCC  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 557799

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Häusler, Thalheim, BY 299
2. F. Köstel, Königsbach, BD 298
3. H. Bichler, München, BY 297
4. C. Schnell, Franken, BY 297
5. S. Betzler, Fürth, BY 296
6. M. Müller, Stambach, PF 296

1155.. BB..  DDeeiimmaannnn,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 229944
3344.. MM..  HHuummmmlleerr,,  HHaammmm,,  WWFF 229911
3399.. JJ..  NNiieehhüüsseerr,,  GGeesseekkee,,  WWFF 229911
5544.. MM..  HHööttttee,,  GGeesseekkee,,  WWFF 228899
5577.. AA..  VVooggeell,,  HHaammmm,,  WWFF 228899
5599.. AA..  HHeelllliinnggee,,  HHaammmm,,  WWFF 228888
6622.. MM..  BBeecckkeerr,,  WWiinntteerrbbeerrgg,,  WWFF 228888
6699.. TT..  SScchhlleeiimmeerr,,  WWaarrsstteeiinn,,  WWFF 228877
7744.. OO..  FFrreeuunndd,,  HHaammmm,,  WWFF 228866
7788.. JJ..  WWiieecczzoorreekk,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 228855
8811.. RR..  HHaaaarrmmaannnn,,  OOvveerrbbeerrggee,,  WWFF 228844
8877.. CC..  AAddlleerr,,  OOvveerrbbeerrggee,,  WWFF 228822
9900.. GG..  AAllttmmiikkss,,  AAlltteennbbeekkeenn,,  WWFF 228822
9944.. FF..  CCooppeeii,,  GGeesseekkee,,  WWFF 227788
9955.. HH..  BBööiinngghhooffff,,  OOvveerrbbeerrggee,,  WWFF 227777

DDaammeennkkllaassssee
1. SGes Bothfeld, NS 882
2. HSG München, BY 875
3. Sport-SV Leingarten, WT 871
66.. AABBCC  MMüünnsstteerr,,  WWFF 884433

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Pfeilschifter, München, BY 299
2. B. Gauß, Ammerbuch, WT 297
3. A. Augustin, Bothfeld, NS 296
4. B. Lechner, Voglarn, BY 296

2211.. HH..  FFrreeyy,,  NNDDSSBB,,  WWFF 229911
3311.. UU..  HHeeiittzzee,,  RRuuddeerrssddoorrff,,  WWFF 228899
3322.. SS..  GGeerrnnaanndd,,  LLiittttffeelldd,,  WWFF 228899
3399.. SS..  MMoorraawwsskkii,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 228888
5522.. NN..  KKoollttrroowwiittzz,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 228833
5533.. MM..  SSttrroommbbeerrgg,,  HHaammmm,,  WWFF 228822
5555.. KK..  AAppppeellbbaauumm,,  LLüüddeennsscchheeiidd,,  WWFF 228800
5566.. AA..  GGeessiinngg,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 227722

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. SSV Tüschenbroich 1972, RH 867
2. Schützengilde Stuttgart, WT 860
3. Schützengilde Ravensburg, WT 854
4. SGes Bothfeld, NS 852
55.. DDSSCC  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 884466
88.. DDSSCC  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 883355

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Wimmers, Tüschenbroich, RH 292
2. U. Pezolt, Rodach, BY 291
3. U. Pelzer, Tüschenbroich, RH 290
4. K. Rieth, Stuttgart, WT 289

1122.. JJ..  JJeesskkuullkkee,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 228866
2288.. BB..  BBrroosscchhiinnsskkii,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 228811
3322.. WW..  MMüülllleerr,,  HHaammmm,,  WWFF 228800
3355.. HH..  PP..  JJeesskkuullkkee,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 227799
3377.. AA..  TThhuuttwwooll,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 227788
3399.. WW..  SSttaaddeerrmmaannnn,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 227788
4400.. HH..  FFrreeuunndd,,  HHaammmm,,  WWFF 227777
4444.. EE..  HHaahhnn,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 227766

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
11.. II..  SScchhaauueerr,,  OOsstteennffeellddmmaarrkk,,  WWFF 228844

2. E. Söhnchen, Schiefbahn, RH 283
3. R. Zimmermann, Blumenthal, NW 283
44.. EE..  RRoohhmmaannnn,,  OOssttbbeevveerrnn,,  WWFF 228822
88.. DD..  RRootttthhooffff,,  HHeennggssbbaacchh,,  WWFF 227766

Elektronische 
10-Meter-LG/LP- bzw. 
50-Meter-KK-Gewehr-
Anlage. Um unglaubliche:

DM 2399.–*)
*) Voraussetzung: PC oder Notebook (DOS/Windows) vorhanden.
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450 Jahre ist schon ein stolzes Alter
für einen Schützenverein, ein Alter,
das man feiern sollte.

WSB-Präsident Walter Unge-
mach war nach Waltrop gereist, um
den stolzen Jubilar mit der golde-
nen Ehrenplakette des Deutschen
und des Westfälischen Schützen-
bundes zu ehren und sich für den
Einsatz für die Schützensache zu
bedanken.

Was der Bürgerschützenverein
Waltrop auf die Beine gestellt hat,
war schon beeindruckend: Ein rie-
siges Schützenfest mit einer
großen Zahl von Schützen und ei-
nem gewaltigen Festzelt, wie man

es eigentlich nur in
den ersten Nach-
kriegsjahren kann-
te. Eine begeiste-
rungsfähige Bevöl-
kerung trug das
Ihre zu dem Ju-
biläum bei.
Sicherlich wird es
auch an anderen
Orten noch ähnlich
große Schützenfe-
ste geben, aber sie
sind leider selten
geworden.
In Waltrop merkte

man, dass alle mit Begeisterung bei
der Sache waren, und das nicht tie-
risch ernst, sondern man  sah nur
fröhliche und lachende Schützen
und Zuschauer.

Es waren nicht nur Kapellen, Mu-
sikzüge und Schützen zu sehen,
sondern auch eine große Zahl Fest-
wagen, die von den einzelnen Kom-
panien, aber auch Handwerkszünf-
ten und Gewerbe aus Waltrop ge-
staltet waren. 

Die Zugleitung hatte schon eini-
ge Mühe, die großen Festwagen
durch die Kurven und vor allen Din-
gen beim Vorbeimarsch zwischen
den Königspaaren und den vielen

Tausend Zuschauern unbeschädigt
durchzubringen. Es klappte alles,
weil man Wünsche und Bitten im
freundlichen Ton und mit einem La-
chen im Gesicht vortrug.

Nach dem Festzug war selbst das
riesengroße Festzelt brechend voll.
Auch hier wieder blendende Stim-
mung. Man hatte wirklich den Ein-
druck, ganz Waltrop feiert mit sei-
nen Schützen das 450jährige Ju-
biläum.

Noch einmal auch von dieser
Stelle ein herzlicher Glückwunsch
zu diesem Jubiläum und dem tollen
Schützenfest.

So eindrucksvoll die Traditions-
und Brauchtumspflege während
des Schützenfestes auch ausfiel,
muss man außerdem feststellen,
dass bei den Bürgerschützen
Waltrop das sportliche Schießen
vom Breiten- bis zum Leistungs-
sport und die Jugendarbeit vorbild-
lich gepflegt  wird. Deswegen dürf-
te es auch in den nächsten Jahr-
zehnten/Jahrhunderten nicht
schlecht um den Verein bestellt
sein.

Ferdinand Grah

450 Jahre Bürgerschützenverein Waltrop e.V.450 Jahre Bürgerschützenverein Waltrop e.V.



Aus dem WSB-Shop

NEU
WSB-
Krawatte
Seide, Art.-Nr. 400
DM 45,–

Als Set mit WSB-
Krawattenschieber,
Art.-Nr. 400/107, DM 50,–

(Dieser Preis gilt nur bis
zum 51. Westfälischen
Schützentag in Lippstadt.)

WSB-Krawattenschieber
Art.-Nr. 107, DM 12,–

Erhältlich bei der
Geschäftsstelle des WSB,
Eberstraße 30,
44145 Dortmund,
Telefon 0231/861060-0,
Fax 861060-18

Nadeln „Vereinsmeister 2001“ –
Ein Angebot für unsere Vereine
Wie in den vergangenen Jahren bieten wir unseren Vereinen wieder eine
attraktive und trotzdem preiswerte Meisterschaftsnadel an. Die Ausführung
für das Jahr 2001 können Sie der Abbildung entnehmen.

Der Preis der Nadel kann gehalten werden und beträgt, trotz aufwendi-
ger Produktion, ganz gleich in welcher Ausführung und Färbung, DM 4,90.

Der Bestellschluß wurde auf den 1155..  NNoovveemmbbeerr  22000000 festgelegt. Er liegt
so spät, daß nicht termingerecht eingehende Bestellungen auf keinen Fall
mehr berücksichtigt werden können. Wir wollen sicherstellen, daß die Na-
deln zu Beginn der Meisterschaften bei den Bestellern sind.

Vereinsmeisternadeln können nur von unseren Mitgliedsvereinen be-
stellt werden (nicht von Privatpersonen).

ZZeeiicchhnneenn  SSiiee  IIhhrree  eerrffoollggrreeiicchheenn  SSppoorrttlleerr  mmiitt  ddiieesseerr  aattttrraakkttiivveenn  NNaaddeell  aauuss!!

Bestellabschnitt
Nadeln „Vereinsmeister 2001“
AAnn  ddeenn  WWeessttffäälliisscchheenn  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..,,
EEbbeerrssttrraaßßee  3300,,  4444114455  DDoorrttmmuunndd

WWiirr  bbeesstteelllleenn  vveerrbbiinnddlliicchh::  NNaaddeellnn  VVeerreeiinnssmmeeiisstteerr  22000011

Stück vergoldet à 4,90 DM

Stück versilbert à 4,90 DM

Stück bronze à 4,90 DM

inkl. MwSt. Die Zusendung erfolgt per Nachnahme (Versandkosten-
pauschale DM 8,50) oder gegen Verrechnungs-Euro-Scheck ohne Aus-
stellungsdatum; die Einlösung erfolgt am Versandtag der Nadeln (Ver-
sandkostenpauschale DM 4,50).

Bestellschluß: 1155..  NNoovveemmbbeerr  22000000

Anschrift:

Datum, Unterschrift✁

AAbbbb..  OOrriiggiinnaallggrröößßee
Solange Vorrat r

eicht!



SSeenniioorreennkkllaassssee
1. Dr. H. Schmelz, Prien, BY 287
2. H. Rapp, Trichtingen, WT 285
3. K. H. Dappen, Tüschenbroich, RH 285
44.. RR..  MMüülllleerr,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 228844

1177.. GG..  GGrraabboosscchh,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 228811
1188.. GG..  KKaadduurr,,  OOvveerrbbeerrggee,,  WWFF 228800
2211.. GG..  SSttiicchh,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 228800

KKöörrppeerrbbeehh..  SScchhll..//HHoocckkeerr
11.. JJ..  SSppiieekkeennhheeuueerr,,  VVoorrhheellmm,,  WWFF 229955

22.. HH..  GGaattzzeemmeeiieerr,,  VVoorrhheellmm,,  WWFF 229944
3. M. Gloßer, Eitensheim, BY 294
44.. UU..  PPaappkkaallllaa,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 229933
55.. FF..  WWiieellaanndd,,  HHeeeesssseenn,,  WWFF 229922
66.. FF..  JJaammrroowwsskkii,,  AAffhhoollddeerrbbaacchh,,  WWFF 229900

1100.. EE..  NNooeettzzeell,,  VVoorrhheellmm,,  WWFF 228899
1133.. FF..  JJ..  LLaauubbrroocckk,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 228866
1177.. BB..  KKrraannee,,  HHaammmm,,  WWFF 228833

KKöörrppeerrbbeehh..  RRoollllssttuuhhllff..
1. S. Korth, Ockstadt, HS 298
2. K. Schneider, Erbach, SA 295
3. S. Henker, Oggersheim, PF 293
4. J. Neumaier, Oberholzhausen, BY 291

Zentralfeuerpistole 30/38
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SGes Nastätten, RH 1728
2. Wandsbeker SGi, HH 1713
3. ESV Weil, SB 1704
4. SpSch TSV ÷tlingen, WT 1699

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. A. Claussen, Heidelberg, BD 580
2. G. Kutschera, Nastätten, RH 579
3. T. Boller, Butzbach, HS 579
4. S. Scharpf, ÷tlingen, WT 578
5. B. Görges, Wandsbeker, HH 578
6. T. Engel, Nastätten, RH 577

4444.. DD..  SSeennggeerr,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 556611
5588.. SS..  JJaannsssseenn,,  OOeessttrriicchh,,  WWFF 555577
6688.. AA..  GGrriieesskkaammpp,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 555544

Gebr.-Pist. 9 mm
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. J. Dosch, Nassig, BD 484,0
2. K. Braun, Sinzig, RH 482,0
3. M. Fried, Wörth, PF 482,0
4. G. Sterzer, Sinzig, RH 481,0
5. P. Dreier, Dresden, SC 481,0
6. P. Arnold, Schweinheim, BY 480,0

5500.. NN..  EEbbeerrzz,,  BBoocchhuumm,,  WWFF 337755
5577.. HH..  SScchhrreeiibbeerr,,  DDiiaannaa,,  WWFF 337744
9955.. JJ..  OOggrrooddoowwsskkii,,  DDaatttteellnn,,  WWFF 336677

110000.. BB..  WWeessttrriicchh,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 336666

Gebr.-Rev. 357 Mag.
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. T. Boller, Butzbach, HS 488,0
2. W. Kroh, Wuppertal, RH 486,0
33.. SS..  JJaannsssseenn,,  OOeessttrriicchh,,  WWFF 448822,,00
4. A. Buhlert, Mainz, RH 481,0
5. R. Vanicek, Wernsdorf, BR 479,0
6. A. Schmidt, Angermünde, BR 383

2211.. MM..  DDüüllmmee,,  HHaattttiinnggeenn,,  WWFF 337799
8811.. TT..  RReeiimmaannnn,,  HHeemmeerr,,  WWFF 335544

Gebr.-Rev. 44 Magn.
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. F. Reiche, Tann, BY 489,0
2. M. Bartram, Bad Godesberg, RH 488,0
3. T. Boller, Butzbach, HS 485,0
4. W. Kroh, Wuppertal, RH 484,0
5. H. J. Hartmann, Nahbollenb., RH 484,0
6. M. Gommeringer, Meßkirch, SB 479,0

1111.. CC..  WWaalltteennbbeerrgg,,  GGüütteerrsslloohh,,  WWFF 338811
1155.. MM..  DDrruucckkss,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 338800
3311.. MM..  MMiicchhaaeelliiss,,  NNeettpphheenn,,  WWFF 337744
5522.. JJ..  OOggrrooddoowwsskkii,,  DDaatttteellnn,,  WWFF 336666
6666.. AA..  PPooggggeell,,  NNeettpphheenn,,  WWFF 336611

Gebr.-Pist. 45 ACP
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. M. Bartram, Bad Godesberg, RH 486,0
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2. J. Dosch, Nassig, BD 485,0
3. B. Obertreis, Kobern, RH 485,0
4. T. Glas, Esslingen, WT 484,0
5. K. Braun, Sinzig, RH 483,0
6. M. Emmel, Nastätten, RH 480,0

3333.. BB..  WWeessttrriicchh,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 337788
7733.. KK..  FFlliicckk,,  SSttrruutthhüütttteenn,,  WWFF 336688
8811.. LL..  OOttttoo,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 336633
8866.. MM..  DDüüllmmee,,  HHaattttiinnggeenn,,  WWFF 336622
8888.. DD..  EEnnggeellhhaarrdd,,  OOeessttrriicchh,,  WWFF 336611

Standardpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Heidelberg, BD 1679
2. Wandsbeker SGi, HH 1655
3. ESV Weil, SB 1653
4. Schützenverein Süßen, WT 1645

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. A. Claussen, Heidelberg, BD 563
2. R. Osthold, Butzbach, HS 561
3. G. Ziegler, Heidelberg, BD 559
4. V. Samojlenko, Wandsbeken, HH 558
5. M. Prebeck, Plattling, BY 557
6. A. Kaspar, Heidelberg, BD 557

1166.. GG..  DD..  KKüünnssttlleerr,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 555522
4455.. MM..  PPeeiirriicckk,,  LLeettttee,,  WWFF 553399
6622.. RR..  PPooggggeell,,  NNeettpphheenn,,  WWFF 552288

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. H. Fretwurst, Hamburg, HH 554
2. W. Renz, Mannheim, BD 552
3. G. Kutschera, Nastätten, RH 550
4. H. D. Kerpes, Niederstotzingen, WT 549
5. W. Schmid, Süßen, WT 547
6. W. Thoma, Kempten, BY 547

Armbrust 10 m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. „Der Bund“ Mchn., BY 1166
2. SSV Pfaffenweiler, SB 1158
3. HSG München, BY 1152
4. Hubertus Knölling, OP 1149

1199.. SSppSScchh  VViissiieerr  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 11111199
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. F. Stipberger, Knölling, OP 487,0
2. J. Vogl, Der Bund, BY 486,0
3. B. Schott, Der Bund, BY 485,0
4. G. Fürst, Stuttgart, WT 485,0
5. M. Baumann, Ingolstadt, BY 485,0
6. H. Hirschvogel, Der Bund, BY 483,0
7. N. Auer, Biebergemünd, HS 482,0
8. M. Ulrich, Knölling, OP 481,0
9. T. Aumann, Niedererlbach, BY 387

10. J. Kreuzer, Sulzbach, HS 387
2277.. TT..  OObbsstt,,  MMäärrkkeerr,,  WWFF 338833
3388.. II..  MMeeyyeerr,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 338800
4455.. AA..  WWöösstthhooffff,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 337788
4499.. MM..  HHööttttee,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 337788
6699.. TT..  NNööllllee,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 337733
7733.. FF..  WWuunnddeerrlliicchh,,  HHeennggssbbaacchh,,  WWFF 337711
7766.. CC..  TTrraapppp,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 337700
7788.. UU..  HHaannssmmaannnn,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 336688

DDaammeennkkllaassssee
1. R. Frank, Der Bund, BY 485,0
2. D. Eyb, Betzingen, WT 481,0
3. S. Pfeilschifter, München, BY 480,0
4. B. Knells, Fürth, BY 478,0
5. G. Reimer, Böhmzwiesel, BY 476,0
6. J. Schweinsberg-Rott, Münch., BY 476,0
7. U. Lederer, Langenhettenb., BY 476,0
8. S. Wuttig, Der Bund, BY 473,0
9. A. Rühle, Haibach, BY 381

10. A. Biedenkapp, Kerssenbrock, NW 381
1122.. UU..  HHeeiittzzee,,  HHeemmsscchhllaarr,,  WWFF 338811
3366.. YY..  MMoottttee,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 336666

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh

1. S. Höfs, Simpel, NS 389
2. K. Steinbauer, Plattling, BY 386
3. B. Lechner, Voglarn, BY 385
4. M. Maier, Stuttgart, WT 381
5. M. Voß, Malente, ND 380
6. M. Sonnenrein, Malente, ND 380

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. H. Zitzmann, Piflas, BY 389
2. H. Stoß, Grösdorf, BY 383
3. K. Soschniok, Schiefbahn, RH 382
44.. PP..  EEcckkhhaarrddtt,,  HHeennggssbbaacchh,,  WWFF 338811
5. G. Zierer, Landsberg, BY 381
6. F. Kolinsky, Stuttgart, WT 381

1133.. BB..  KKaalltthhöönneerr,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 337766

Armbrust 30 m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SSG Dynamit Fürth, BY 1757
2. Schützengilde Stuttgart, WT 1751
3. HSG München, BY 1747

4. SV Hubertus Ulm-Wiblingen, WT 1726
1100.. SSppSScchh  VViissiieerr  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 11770099

EEnnddkkaammppff
1. H. Plötz, Fürth, BY 597
2. S. Körper, Fürth, BY 594
3. G. Fürst, Stuttgart, WT 593
4. H. Bichler, München, BY 589
5. F. Roggendorf, Bölingen, RH 586
6. H. Huber, Ingolstadt, BY 586
99.. MM..  HHööttttee,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 558844

1188.. AA..  WWöösstthhooffff,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 557777

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
EEnnddkkaammppff

1. A. Spillner, Der Bund, BY 591
2. M. Maier, Stuttgart, WT 580
3. A. Pelta, Schweinfurt, BY 569
4. A. Seifried, Stuttgart, WT 561
5. R. Hillenbrand, Kronau, BD 560
6. S. Hirschle, Stuttgart, WT 558

Industrie und Handel
informieren

Eine weitere Inno-
vation aus dem
Hause Gehmann!
Der Schießsportausrüster GEH-
MANN präsentiert seinen neuen
FESTSTELL-DIOPTER – ein Spitzen-
produkt deutscher Feinmechanik. 

Der Feststell-Diopter ist in den
Ausführungen blau/silber Art. 595
MC und schwarz/silber Art. 595 er-
hältlich. Lieferung erfolgt nur über
den Fachhandel!

Kostenloser Katalog bei: GEH-
MANN GmbH, Postfach 11 05 48,
76055 Karlsruhe, Internet:
http://www.gehmann.com, e-Mail:
gehmann-ka@t-online.de 

Walther LG 300 –
Klick Dir eins! 
Im Oktober wird auf der Walther In-
ternet-Seite www.carl-walther.de
ein Gewinnspiel starten, bei dem
als Hauptpreis ein nagelneues
Walther LG300 winkt.

H&N-Sonder-
aktion zu Gunsten
der Schützenjugend
im DSB
Bereits zum 7. Mal führte das H&N-
Service-Team zur Deutschen Mei-
sterschaft eine Sonderaktion zu
Gunsten der Schützenjugend im
DSB durch. Diesmal hatte H&N der
Schützenjugend extra für diese Ak-
tion eine Sonderauflage ihrer  er-
folgreichen Matchkugel gestiftet. In
Anlehnung an das Maskottchen
der DSB-Jugend mit dem Aufdruck
Shooty-Match-Kugel. 

Nicht nur die Schützenjugend
war Nutznießer dieser Aktion, son-

RIKA News 2000
RIKA Target Sport beteiligt sich mit
50% an der Firma Johannsen
Schießstandtechnik GmbH. Dieser
Schritt, der von RIKA gesetzt wur-
de, soll eine wirtschaftlich gute Ent-
wicklung für die Zukunft der Firmen
garantieren.

Durch diese Kooperation erhof-
fen sich beide Unternehmen Syner-
gieeffekte in folgenden Bereichen:
Entwicklung und Fertigung, Verkauf
und Marketing.

Mit der Geschäftsleitung der Fir-
ma Johannsen Schießstandtechnik
wurden betraut: der langjährige
Verkaufsleiter, Herr Horst Zahn,
und der Konstruktionsleiter, Herr
Thomas Kinkel.

Beide Firmen werden jedoch wei-
terhin eigenständig am Markt agie-
ren. Lediglich im Bereich „Elektro-
nische Trefferanzeige“ ergibt sich
eine Änderung: Ab sofort sind
sämtliche Produkte der Firma SIUS
AG für das gesamte Bundesgebiet
Deutschland auch bei der Firma
RIKA Target Sport GmbH erhältlich.

Um den Einstieg in die Welt der
elektronischen Anlagen schmack-
haft zu machen, bietet RIKA ab so-
fort die Neuentwicklung SIUS SA
931, geeignet zum Einsatz von 10
bis 300 m, zum Preis von DM
2.399,00 netto an.

Weitere Informationen: RIKA Tar-
get Sport GmbH, Müllerviertel 19,
A-4563 Micheldorf, Tel. 0043/
7582/60860-0, Fax 60860-20,
Email: office@rika1.com, http://
www.rika1.com, Mobil Deutschland
01752230442.

Ihre Treffsicherheit müssen die
Teilnehmer dabei nicht auf der
Scheibe, sondern durch Anklicken
der richtigen Antworten in einem
Quiz beweisen.

Da die Fragen für informierte
Sportschützen kein unüberwindli-
ches Hindernis darstellen dürften,
wird unter den richtigen Email-Ein-
sendungen das Los entscheiden.
Wir werden in einer der nächsten
Ausgaben darüber berichten.



Schützenschuh
Monaco
Das neue Modell MONACO der Fa.
Kustermann ersetzt die bisherigen
Modelle 310 und 320, wogegen Mo-
dell 330 (lila-türkis) nach wie vor
lieferbar ist.

Weitere Informationen: Kuster-
mann GmbH, Liesl-
Karlstadt-Str. 13, 81476
München, Telefon
089/74502050, Fax
74516925.
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dern  jeder Wettkampfteilnehmer
der Deutschen Meisterschaft, da er
für seine Spende von min. 5 DM ei-
nen Gegenwert bekam, der den Ein-
satz um ein vielfaches überstieg. 

Entsprechend groß war das In-
teresse an der H&N-Sonderaktion,
und so wurde am Ende der Mei-
sterschaft dem Bundesjugendleiter
Dirk Eisenberg von den H&N-Re-
präsentanten Wolfgang Müller und
Gernot Eder der von H&N auf  5000
DM aufgerundete Spendenbetrag
überreicht.

Der Bundesjugendleiter und das
H&N-Service-Team dankten allen
Teilnehmern an der Aktion für Ihre
Spende und die damit verbundene
Hilfe für die Schützenjugend.

Katalog 2001 vom
Schießsport-Center
Allermann
Zum ersten Jahr im neuen Jahrtau-
send erschien im August der neue
Katalog des Schieß-Sport-Centers
Allermann, der an alle Kunden und
Interessenten in Deutschland ko-
stenlos versandt wird.

Auf fast 100 Seiten im DIN-A4-
Format werden durchschnittlich
mehr als 30 Artikel übersichtlich

angeboten. Neben einer Rie-
senauswahl an Sportwaffen, Zu-
behör und Bogensportartikeln er-
warten den Leser Tipps und Ideen
für den Weg zum Erfolg.

Fachliche Beratung und hohe
Qualität sorgen für einen ständig
steigenden Stamm an zufriedenen
Kunden in ganz Deutschland, der
EU und sogar in Übersee. Das

DM 2.500,– für
„Stiftung Deutscher
Schützenbund“
„Allermann“-Verlosung 2000
großer Erfolg
Das Schieß-Sport-Center Aller-
mann hat, wie bereits in den ver-
gangenen Jahren, auch in diesem
Jahr bei den Deutschen Meister-
schaften in München wieder mit
viel Erfolg eine große Verlosung
durchgeführt. 

Mit der Verlosungs-Aktion zu-
gunsten  der „Stiftung Deutscher
Schützenbund“ wurde die gleich-
namige Sammlung des DSB unter-
stützt. Der Ertrag ist für die Förde-
rung des Breitensportes, der Ju-
gendarbeit und auch der Brauch-
tumspflege vorgesehen. 

Die zahlenden Teilnehmer haben
mit ihrem Einsatz dafür gesorgt,
dass am Ende die stattliche Summe
von  DM 2.386,59 gesammelt wur-
de. Dieser Betrag wurde sogleich in
München durch die Firma Aller-
mann  auf DM 2.500,– aufgerundet. 

Das Geld wurde am 26. 8. 2000
bei der Auslosung zur weiteren Ver-
wendung stellvertretend für Herrn
Präsidenten Josef Ambacher an den
Bundesjugendleiter, Herrn Dirk Ei-
senberg, übergeben. 

Die Übergabe der ersten Preise
ist für den Herbst geplant. Der er-

Junior-Chef Henning Allermann
und Bundesjugendleiter Dirk
Eisenberg bei der Übergabe der DM
2.500,– in München.

große  Lager ermöglicht schnelle
und zuverlässige Lieferungen.

Ab sofort finden Sie das gesam-
te Programm und Einiges mehr
auch im Internet unter www.aller-
mann.de . Hier sind ständig die
neuesten Informationen und Ange-
bote nur einen bequemen „Maus-
klick“ entfernt. Allermann ist drin,
schauen Sie mal rein!

Luftdruck- und KK-Schießstände
im Hause Allermann stehen nach
Terminabsprache für Munitions-
tests zur Verfügung.

Angefordert werden kann der Ka-
talog beim Schieß-Sport-Center Al-
lermann, Alter Weg 61, 28870 Ot-
tersberg, Tel. 04205 / 39 400 , Fax
04205 /  39 40 39, www.aller-
mann.de oder per e-mail: info@ al-
lermann.de.

Kostenfrei erfolgt der Versand in-
nerhalb Deutschlands, Versand
außerhalb Deutschlands DM 10,–,
Übersee DM 20,–.

ste Preis, ein neues Walther Luftge-
wehr Mod. 300 Alutec, wurde per
Los an Herrn Ulrich Gruppe aus
31749 Auetal gezogen.




